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Zukunft Schützenverein –  
das ist mein Ding!

„Der Langsamste, 
der sein Ziel  

nicht aus den  
Augen verliert, 

geht noch immer  
geschwinder,  

als jener,  
der ohne Ziel  

umherirrt.“
Gotthold Ephraim Lessing

Die westfälische Delegation  
beim Festumzug beim  

59. Deutschen Schützentag  
in Hamburg 

Foto: jj

Der Oktober rückt immer näher und somit auch die Kampagne „Ziel im Visier – Tag der 
Schützenvereine 2015“ des Deutschen Schützenbundes. Als Schirmherrin des Westfälischen 
Schützenbundes für diese Kampagne ist es mir ein besonderes Anliegen, Ihnen noch einmal 
die Wichtigkeit unseres gemeinsamen Projektes nahe zu bringen. Ein Verein mit all seinen 
Mitgliedern, seiner Struktur und seinem Betrieb wird auf einer festen Basis aufgebaut: 
seinen Mitgliedern. In den letzten Jahren haben wir leider vermehrt einen Rückgang der 
Mitglieder in den Vereinen und Verbänden feststellen müssen. Immer mehr Vereine haben 
aufgrund dessen fusioniert oder sich aufgelöst. 

Es wird Zeit, etwas dagegen zu tun! Machen Sie mit und lassen Sie uns gemeinsam etwas 
bewegen. Sie werden vom Team des Westfälischen Schützenbundes mit allen Mitteln und 
Kräften unterstützt. Wir bieten Ihnen Ideen, Anregungen und vieles mehr, um diese Kampag-
ne zu Ihrem Projekt zu machen. 

Vereine waren früher und sind heute eine der Säulen der Gesellschaft, denn hier werden 
Werte gelebt und vermittelt. Hier wird gelebt und erzieherische und sportliche Höchstleis-
tung vollbracht. Deutschlandweit werden an einem Wochenende alle Schützenvereine zei-
gen, dass wir ein wichtiger Bestandteil dieser Gesellschaft sind und es auch bleiben werden.

Nutzen Sie unsere Angebote und unsere Unterstützung und präsentieren Sie Ihren Verein 
und das, was ihn besonders macht, am Wochenende der Schützenvereine am 3./4. Oktober 
2015 und locken Sie mit ausgefallenen Angeboten neue Mitglieder in Ihren Verein. Sollte 
sich für diese Veranstaltung bei Ihnen ein anderer Termin anbieten, so ist das natürlich kein 
Problem. Wichtig ist, selbst die Initiative zu ergreifen und die Pforten des Vereinsheims zu 
öffnen. 

Machen auch Sie mit und seien Sie Teil von „Ziel im Visier“!

Eure Vizepräsidentin

Gabriela Kemena

Ansprechpartner
Gabriela Kemena, Vizepräsidentin
Stormstr. 2, 32425 Minden
E-Mail: gabriela.kemena@wsb1861.de
Tel: 0571 / 9759677
Mobil: 0171 / 1465120
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Bundeskönigsschießen anlässlich des 59. Deutschen Schützentages in Hamburg. In der Mitte un-
sere westfälischen Teilnehmer Heinz Beckhove und Maximilian Jockel. 

Die Jugendverbandsrunde ist neben der Deutschen Meisterschaften und den Ranglisten ein Kräf-
temessen der Landesverbände in den Luftdruck- und KK-Disziplinen in den Altersklassen Schüler 
bis Junioren B.

66. Westfälischer Schützentag in Erndtebrück – Das Landeskönigschießen und Landesjugend-
königsschießen fi ndet in Benfe statt. Genaue Angaben werden noch bekannt begeben.
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Im Rahmen des 59. Deutschen Schützentages in 
Hamburg wurde unserem Landessportleiter Fritz-
Eckhard Potthast aus Bielefeld eine hohe Ehrung 
zuteil: Er wurde zum Ehrenmitglied des Deutschen 
Schützenbundes ernannt. 1959 trat er in die Biele-
felder Schützengesellschaft ein und war dort lange 
Sportleiter und Vorsitzender. Als langjähriger Lan-
dessportleiter des Westfälischen Schützenbundes 
war er entscheidend daran beteiligt, dass viele re-
nommierte Veranstaltungen im Bundesstützpunkt 
in Dortmund stattfanden und die Anlage umfassend 
modernisiert und durch elektronische Trefferan-
zeigen auf den aktuellen Stand der Technik ge-
bracht wurde. Damit bleibt die größte überdachte 
Schießsportanlage Europas auch zukünftig eine 
erste Adresse für viele nationale und internationale 
Großveranstaltungen. Nach 29 Jahren im Präsidi-
um des Westfälischen Schützenbundes stellt sich 
der 74-jährige beim diesjährigen 66. Westfälischen 
Schützentag in Erndtebrück nicht mehr zur Wahl.  
Mit der Ehrenmitgliedschaft, der höchsten Ehrung, 
die ein Schütze im Deutschen Schützenbund erhal-
ten kann, wird eine über 50-jährige ehrenamtliche 
Arbeit gewürdigt. Im Namen aller westfälischen 
Schützen sagen wir „Herzlichen Glückwunsch!“ jj
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Der 59. Deutsche Schützentag 
2015 in Hamburg war geprägt 

von vielem Neuem und vielen neu-
en Beschlüssen. Wie auf jedem 
Schützentag wurden auch hier wie-
der viele verdiente ehrenamtliche 
Mitarbeiter für Ihre langjährige Ar-
beit geehrt. Unter anderem verab-
schiedete der DSB die langjährige 
Kaderathletin Sonja Pfeilschifter 
nach vielen Jahren guter Zusam-
menarbeit und etlichen Welt- und 

59. Deutscher Schützentag  
in Hamburg

Europameistertiteln. Weiterhin 
wurde der Präsident des Internati-
onalen Schießsportverbandes ISSF, 
Olegario Vázquez Raña (Mexiko)   
beim 59. Deutschen Schützentag 
in Hamburg zum Ehrenmitglied 
des Deutschen Schützenbundes 
ernannt. Im Beisein von DOSB-
Präsident Alfons Hörmann, sowie 
Hamburgs Innensenator Michael 
Neumann   erhielt er von DSB-
Präsident Heinz-Helmut Fischer 

die Ehrenurkunde. Aus Westfalen 
erhielt die höchste Auszeichnung, 
des DSB, die Ehrenmitgliedschaft: 
Fritz-Eckhard Potthast.
Eine der begehrtesten und wert-
vollsten Auszeichnungen im Deut-
schen Schützenbund ist das Pro-
tektorabzeichen in Gold. Diese 
Würdigung erhielten aus dem WSB 
Klaus Stallmann und Heinz Bonke. 
Von der Jugend wurden Burkhard 
Schindler und Patrick Tetzlaff 

(beide aus Westfalen) mit dem Gol-
denen Eichenblatt, der höchsten 
Ehrung der Deutschen Schützenju-
gend, ausgezeichnet.
Nach dem Festakt, der im Con-
gress Center Hamburg diesmal 
besonders feierlich und prominent 
besetzt war – es sprachen unter 
anderem Hamburgs Innensenator 
Neumann, DOSB-Präsident Hör-
mann, der im Namen des gesamten 
Sports in Deutschland dem Deut-

Antreten zum FestumzugDie WSB-Delegation

Blick ins Congress Center Hamburg
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schen Schützenbund die volle Un-
terstützung des DOSB versicherte, 
und ISSF-Präsident Olegario Vaz-
quez Raña (Mexiko) – begann die 
Delegiertenversammlung beim 59. 
Deutschen Schützentag.
Die Berichte des Präsidiums wur-
den schriftlich gegeben und in der 
anschließenden Aussprache be-
antworteten DSB-Präsident Heinz-
Helmut Fischer und Vizepräsident 
Sport Gerhard Furnier Fragen nach 

der Entwicklung zur Integration 
des Breitensports der behinder-
ten Kugelschützen vom Deutschen 
Behindertensportverband   in den 
Deutschen Schützenbund.
Der 1. Vizepräsident Wolfgang 
Kink informierte über den Sach-
stand im Arbeitskreis „Strukturelle 
Anforderungen für die Landesver-
bände des DSB – Landesverbände 
in den politischen Grenzen“ und 
Vizepräsident Jonny Otten infor-

mierte über die Entwicklung der 
Kampagne „Ziel im Visier“ und 
appellierte an die Delegierten, das 
Wochenende der Schützenvereine 
im Oktober umfangreich zu bewer-
ben.
Die Rechnungsprüfer im Deutschen 
Schützenbund, diese Institution 
hat in diesem Jahr ihr 150-jähri-
ges Jubiläum, sprachen dem Prä-
sidium und der Geschäftsleitung 
eine sparsame und wirtschaftliche 

Verbandsführung aus und empfah-
len, den vom Präsidium ins Plenum 
eingebrachten Beschlussvorschlag 
von einem Euro Beitragserhöhung 
ab dem Jahr 2017 zuzustimmen, 
um dem Verband und dem Präsi-
dium die notwendigen finanziellen 
Sicherheiten zu belassen.
Nach der einstimmigen Entlastung 
des Präsidiums begründete der Vi-
zepräsident Finanzen, Gerd Hamm, 
noch einmal ausführlich den Vor-

Ehrung der Ehrenmitglieder

Ehrung ProtektorenabzeichenEhrung mit dem Goldenen Eichenblatt

Die Braumbauer-Delegation
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Es war die komplette Frauenpo-
wer beim diesjährigen Bundes-

königsschießen anlässlich des 59. 
Deutschen Schützentages in Ham-
burg, denn unter den ersten drei 
waren sowohl in der Erwachsen-
klasse als auch im Jugendwettbe-
werb nur Damen vertreten.
Starke Teiler gab es in beiden 
Wettbewerben, sodass der west-
fälische Teilnehmer beim Jugend-
königschießen, Maximilian Jockel, 
mit einem Teiler von 22,6 den vier-
ten Platz belegte. Vor zwei Jahren 
wäre er mit diesem Ergebnis Bun-
desjugendkönig geworden. Heinz 
Beckhove belegte mit einem Teiler 
von 134,0 den 16. Platz für West-
falen.
Eine Königin aus Bayern und eine 
Jugendkönigin aus Sachsen wer-
den die kommenden zwölf Monate 
die deutsche Schützenwelt regie-
ren. Beim Bundeskönigsschießen 
setzten sich Natalie Enßlin (Bay-
erischer Sportschützenbund) bei 

Bundes(jugend)königs-
schießen 2015

den Erwachsenen und Celina Ham-
buch (Sächsischer Schützenbund) 
bei der Jugend durch.
Natalie Enßlin erreichte im Wett-
bewerb gegen die 19 weiteren Ver-
treter aus den Landesverbänden 
einen 3,6-Teiler und sicherte sich 
damit die Königskette vor Christin 
Fank (Brandenburgischer Schüt-
zenbund), die mit einem 8,0-Tei-
ler Zweite wurde. Auf den dritten 
Rang kam mit einem 14,7-Teiler 
Denise Wilsdorf (Sächsischer 
Schützenbund).
Hinter Celina Hambuch, die mit ei-
nem 11,0-Teiler den Sieg mit nach 
Hause nahm, kamen Charleen Bä-
nisch (Landesschützenverband 
Mecklenburg-Vorpommern) mit 
einem 12,0-Teiler und Lisa-Marie 
Scheuerer (Bayerischer Sport-
schützenbund) mit einem 21,9-Tei-
ler auf die Plätze zwei und drei.

Text: ps
Fotos: jj, DSB

schlag, ab 2017 einen Euro mehr 
im Jahr zu erhalten: „Die fi nanziel-
le Flexibilität des Verbandes muss 
gewährleistet sein, das Geld ist zur 
Bildung von Rücklagen bei der Pla-
nung des neuen Bundesleistungs-
zentrum essentiell und wir wollen 
natürlich auch nicht, dass es an-
sonsten eventuell zu Streichungen 
von bisher erbrachten Leistungen 
oder aber im Sport kommen kann.“
Der Bayerische Sportschützenbund 
brachte als Alternativvorschlag 
eine Erhöhung um 50 Cent ein. Der 
2. Landesschützenmeister Jürgen 
Sostmeier: „Wir haben errechnet, 
dass die eingebrachten Zahlen 
sehr konservativ gerechnet sind 
und wir auch mit 50 Cent ab 2017 
auskommen, um eine vollumfäng-
liche Arbeit im DSB zu gewährleis-
ten. Wir sind von unseren Gremien 
beauftragt, nicht mehr als 50 Cent 
Beitragserhöhung zuzustimmen.“
In einer ersten schriftlichen Ab-
stimmung lehnten die Delegierten 
den Vorschlag von einem Euro mit 
371 Nein- zu 155 Ja-Stimmen ab, 
stimmten der Erhöhung um 50 
Cent aber in einem zweiten Wahl-
gang dann mit 381 Ja- und 148 

Nein-Stimmen zu. Mehrere Sat-
zungsänderungen und die Nomi-
nierungsordnung des DSB wurden 
einstimmig angenommen und als 
letzter Punkt der Tagesordnung 
wurden Heinz Bonke als Rech-
nungsprüfer wiedergewählt und 
Karl-Heinz Teuscher in den Kreis 
der Rechnungsprüfer neu aufge-
nommen. Beide Wahlgänge waren 
einstimmig verlaufen.
Als vielbeklatschter Beitrag der 
Deutschen Schützenjugend kam 
der neue „Shooty“ auf die Bühne. 
Das Wappentier des Schützennach-
wuchses, so Bundesjugendspre-
cherin Carina Sauerwald, sei nun 
endgültig aus der Eierschale her-
ausgewachsen.
Mit einem Festumzug durch die 
Hamburger Innenstadt, einem Öku-
menischem Festgottesdienst mit 
Fahnenweihe des Landesbanners 
Hamburgs in der Hauptkirche St. 
Michaelis – im Volksmund „Michel“ 
genannt – sowie dem Bundes-
schützenball ging der 59. Deutsche 
Schützentag in Hamburg zu Ende.

Text: dsb, ps
Fotos: jj

Präsident Klaus Stallmann gratuliert den westfälischen Teilnehmern des 
Bundeskönigsschießens, Heinz Beckhove (Foto oben) und Maximilian Jockel

Bundesjugendsprecherin 
Carina Sauerwald mit „Shooty“ 
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Vom 29.4 bis 3. 5. 2015 ha-
ben die Wettkämpfe der ISCH 

in Hannover stattgefunden. Der 
Westfälische Schützenbund sowie 
die Fachschaft NRW entsandten 
einige ihrer Kadersportler, um an 
den Wettkämpfen im Gewehr- und 
Pistolenbereich teilzunehmen.
In der Disziplin Luftgewehr konn-
ten Andreas Tasche (WF) und 
Alexander Thomas (NRW) sich 
die Plätze 20 und 24 in der Her-
renklasse sichern. Bei den Damen 
belegte Amelie Kleimanns (NRW) 
mit 414,3 Ringen den 17. Platz. 
Die Juniorinnen fanden sich mit 
Denise Palberg (411,8), Marjolai-
ne Pot D’or (411,4), Julia Budde 
(409,4) und Malin Wigger (403,0/
alle NRW) auf den Plätzen 16,17, 
39 und 75 wieder.
Einen ditten Platz gewann Amelie 
Kleimanns (NRW) in der Disziplin 
KK 3-Stellung der Damen mit 443,6 
Ringen, nachdem sie als Achte mit 
einem Qualifi kationsergebnis von 
583 Ringen ins Finale eingezogen 

ISCH Hannover

war. Im Dreistellungskampf der 
Herren konnte sich Maik Eckhard 
(NRW) mit 1168 Ringen als Vierter 
für das Finale qualifi zieren. Hier 
belegte er mit 402,0 Ringen den 
siebten Platz. Dennis Weingart 
(WF) belegte mit 1149 Ringen den 
24. Platz.
Die Disziplin Liegend brachte De-
nis Weingart den 6. Platz und Maik 

Eckhard den 9. Platz. Amelie 
Kleimanns konnte mit 617,1 
Ringen Platz 15 für sich sichern. 
Unsere Juniorinnen belegten 
mit Marjolaine Pot D’or (613,3) 
den 17., Julia Budde (602,4) den 
50. und Malin Wigger (596,1) 
den 62. Platz. Denise Palberg 
belegte hier den vierten Platz!
Der westfälische Junior Kai 

Dembeck ging für den DSB-Natio-
nalkader an den Start und konnte 
sich in den Disziplinen 3-Stellung 
Junioren und Liegend Junioren je-
weils die Bronzemedialle sichern. 
Nach 1149 geschossenen Ringen in 
der Qualifi kationen 3-Stellung zog 
er als Siebter in das Finale ein und 
holte sich hier den fünften Platz. 
Beim Liegendschießen gewann er 
Bronze mit 193,7 Ringen, nachdem 
er in der Qualifi kation als Achter 
mit 617,1 Ringen ins Finale einge-
zogen war.
Die Pistolenschützen belegten bei 
der Schnellfeuerpistole mit Nikolas 
Schröder (WF) mit 511 Ringen und 
persönlicher Bestleistung den 24. 
Platz. Die Juniorinnen Madita Ba-
the und Gina Schwenzfeier (beide 
WF) belegten in der Luftpistole mit 
365 und 353 Ringen die Plätze 21 
und 24. In der Sportpistole erreich-
ten Gina und Madita dann Platz 19 
und 22 mit 510 und 495 Ringen.
Allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern, sowie allen Teilnehmern aus 
Westfalen und NRW gratulieren wir  
herzlich zu ihren Platzierungen.
Text: ps
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Die Jugendverbandsrunde ist 
neben der Deutschen Meister-

schaften und den Ranglisten ein 
Kräftemessen der Landesverbände 
in den Luftdruck- und KK-Diszipli-
nen in den Altersklassen Schüler 
bis Junioren B. Es gibt sowohl Ein-
zel- als auch Mannschaftswertun-
gen für jede Disziplin und für die 
Sportler zählt jeder Ring um einen 
der Plätze für Ihren Landesver-
band im Endkampf zu ergattern. 
Für uns hieß es in diesem Jahr erst 
in Frankfurt und dann eine Woche 
später bei uns im LLZ Dortmund: 
„Alles geben“!
Am Samstag, 9. Mai 2015, in Frank-
furt ging es schon gegen 6:00 Uhr 
mit Joggen los. Nach ausgiebigem 
Frühstück durften die Schüler 
zuerst mit der mehrschüssigen 
Luftpistole auf die Stände. Nach 
leichten Startschwierigkeiten lief 
es dann ganz passabel. Danach 
war sowohl für den Gewehr- als 
auch den Pistolenbereich Zeit für 
die KK-Disziplinen. Unter anderem 
konnte Jan-Hendrik Waldvogt den 
1. Platz und Manuel Trömer den 3. 
Platz in der Freien Pistole errin-
gen. Denise Palberg holte sich den 
1. Platz beim KK 3-Stellungskampf. 
Mit der Sportpistole schossen sich 
Jan-Hendrik Waldvogt und Gina 
Schwenzfeier mit 550 und 540 
Ringen direkt auf die Plätze 1 und 
2 in der Jugendwertung. 
Viel Zeit zum Essen blieb sowohl 
Trainern als auch Schützen nicht, 
denn für jeden war ein straffer 
Zeitplan vorgesehen. So wurde 
nach kleinen Snacks, wie Pommes 
oder einer Bratwurst sich für die 
Luftdruckdisziplinen vorbereitet. 

RWS Jugendverbands-
runde 2015

Im Luftgewehr räumten unsere 
Westfalen dann auch gleich voll 
ab, Malin Wigger konnte sich mit 
396 Ringen den ersten Platz sicher, 
während Denise Palberg mit 394 
Ringen ihrer Mannschaftskamera-
din mit dem 3. Platz auf das Podest 
folgte. Zum Abend hin wurde dann 
in der Disziplin Luftpistole alles 
gegeben. 
Am zweiten Tag des Hinkampfes 
ging es für die KK Liegendschüt-
zen und die Schnellfeuerer an den 
Start. Auf dem morgendlichen Plan 
stand das Aufwärmprogramm und 
dann die Wettkämpfe. 
In der Schnellfeuer-
pistole schoss Lorenz 
Groos 508 Ringen, 
Jan-Hendrik Wald-
vogt 526 Ringe und 
Jannik Holzkämper 
522 Ringe.
In der Luftpistole 
konnten sich die Ge-
schwister Waldvogt 
in den Klassen Schüler 
und Jugend jeweils 
den zweiten Platz si-
chern Melvin Beckers 
sicherte sich zudem 
Platz 3 in der Jugend-
klasse.
Exakt eine Woche 
später, am 16./17. 
Mai, ging es mit dem 
Rückkampf in Dortmund weiter. 
Der Zeitplan aus den Vorjahren 
wurde disziplinentechnisch auf-
grund guter Erfahrungswerte über-
nommen und lediglich die Zeiten 
wurden angepasst. 
In der Disziplin Luftgewehr belegte 
Denise Palberg den 1. Platz in der 

Juniorenklasse B mit 395 Ringen 
und holte so eine von zwei Medail-
len in dieser Disziplin. Das zweite 
Edelmetall geht an die Schülerin 
Jolina Ottenjahn mit 194 Ringen 
und einem hervorragenden zwei-
ten Platz. Weiterhin konnten sich 
unsere Junioren/Juniorinnen mit 

guten Leistungen im Mittel-
feld platzieren. Beim Drei-
stellungkampf Luftgewehr 
platzierten sich unsere 
Schüler nur knapp hinter 
den Medaillenrängen. De-
nise Strauss schoss mit 583 
Ringen nur einen Ring we-
niger als der Drittplatzierte 
Alison Bollen (RH). Direkt 
hinter ihr folgten Hjördis 

Hicking, Jolina Ottenjahn und Ti-
mon Trockel mit 597, 577 und 576 
Ringen.
Gleich zwei Podiumsplätze (1. und 
2.) räumten unsere Junioren in der 
Disziplin KK 3×20 ab. Mit Denise 
Palberg und Malin Wigger wurde 
das Teilnehmerfeld durch Westfa-
len dominiert. Hervorragende 577 
und 573 Ringe erzielten die beiden 
und hatten damit einen Vorsprung 
von 5 Ringen auf Platz 3. Unsere 
Jugendlichen mussten sich dage-
gen auch hier der starken Konkur-
renz geschlagen geben. Bester Ju-
gendlicher wurde Nic Bertelmann 
auf Rang 7 mit 533 Ringen.
Umgekehrtes Geschehen bei un-
seren Pistoleros. Starke Sportler 
in der Jugendklasse und leichte 
Schwierigkeiten bei den Junioren 
mit der starken Konkurrenz mit-
zuhalten. Jan-Hendrik Waldvogt 
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Made In Germany
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Großes Messfeld – präzise und einzigartig

MEYTON Elektronik GmbH      Tel. +49 (5226) 98240      info@meyton.de      www.meyton.de

Präzision durch 26 Licht-
dreiecke mit 768 Sensoren.

Detailinfos unter 
www.meyton.de/bmxl.

Die Weltneuheit
100% optisches Messsystem - im gesamten 
Messbereich werden die Schüsse kompro-
misslos genau durch ein Lichtschrankengitter 
erfasst

Breite von nur 73 cm bei einem aktiven Mess-
bereich von 55 x 55 cm - somit hervorragend
geeignet für Olympische Schnellfeuer Pistole 
25 m 

für alle Gewehr- und Pistolen-Disziplinen von
25 bis 100 m (einschließlich Vorderlader)
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dominierte mit 376 Ringen die Ju-
gendklasse und sicherte sich Rang 
1. Die vorgegebenen 380 Ringe 
konnte er trotz aller Anstrengun-
gen dennoch nicht knacken. Melvin 
Beckers und Tim Jeske schnappten 
sich die Plätze 4 und 5 mit 359 und 
358 Ringen. Bei den Junioren wur-
de Manuel Edom mit 362 Ringen 
bester Westfalen auf Platz 7. Bei 
den Schülern schoss Mathis Arndt 
sich mit 172 Ringen auf Platz 6. Mit 
167 und 166 Ringen reichte es für 
Max Hansmann und Sven-Oliver 

Waldvogt für die Plätze 8 und 10. 
Eine starke Leistung lieferte hier 
der Hesse Janis Hofmann mit 183 
Ringen ab und holte sich mit 6 Rin-
gen Unterschied deutlich den ers-
ten Platz.
Erneut zwei Westfalen durften wir 
bei der Siegerehrung Freie Pistole 
erleben. Manuel Edom und Jan-
Hendrik Waldvogt mussten sich 
zwar beide dem Hessen Fabian 
Lotter mit 502 Ringen geschlagen 
geben, holten aber mit 493 und 
490 Ringen Platz 2 und 3 für West-

falen. Die Sportpistole wurde in der 
Juniorenklasse von Cora Dörr (HS) 
mit 557 Ringen vor ihren Mann-
schaftskameraden Philip Heyer 
und Christoph Schneider gewon-
nen. In der Jugendklasse holte sich 
Jan-Hendrik Waldvogt dann mit 
starken 558 Ringen Gold vor Tabea 
Ocker (HS) mit 536 Ringen.
Verpflegt wurden alle Sportler mit 
belegten Brötchen und Bockwürst-
chen durch unseren WSB-Shop. Ein 
herzliches Dankeschön für die gute 
Rundumversorgung.
Den Abschluss machten am Sonn-
tag die Disziplinen Schnellfeu-
erpistole und KK-Liegendkampf. 
Pünktlich um 09:00 Uhr wurde die 
erste von vier Rotten auf die Stän-
de gebeten, um hier im fliegenden 
Wechsel mit den anderen drei Rot-
ten am zeiteffizientesten zu arbei-
ten. Für die Gewehrschützen ging 
es gegen 09:30 Uhr an die Feuer-
linie, um bei 27 Schützinnen und 
Schützen die besten unter ihnen zu 
ermitteln und die bestmöglichen 
Ringzahlen zur Qualifikation für 
den Endkampf zu schießen.
In der Schnellfeuerpistole durften 

wir mit Jan-Hendrik Waldvogt   
und Lorenz Groos heute bei Ergeb-
nissen von 544 und 474 Ringen 
leider keinen Westfalen auf dem 
Treppchen beglückwünschen. Ers-
ter wurde der Hesse Philip Heyer 
mit 572 Ringen vor den Brüdern 
Januszek aus dem Rheinland mit 
569 und 564 Ringen.
Im Liegendkampf holte sich Denise 
Palberg erneut einen Podiumsplatz 
und gewann den dritten Platz mit 
585 Ringen die Bronzemedaille.
Ob die geschossenen Ergebnisse 
in den jeweiligen Disziplinen rei-
chen, werden wir erfahren, sobald 
die Endlisten aller Landesverbände 
veröffentlicht wurden. Vielen Dank 
noch einmal an alle Helfer, Trainer, 
Betreuer, Eltern und Schützen für 
den reibungslosen Ablauf und die 
tolle Atmosphäre. Ein besonderer 
Dank geht an unsere Helfer aus der 
EDV für die schnelle Bearbeitung 
aller Ergebnisse. Diese finden Sie 
unter www.wsb1861.de
Wir freuen uns auf die kommenden 
Wettkämpfe und wünschen bis da-
hin allzeit „Gut Schuss!“.
Text & Fotos: ps
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Compoundschützin Karina Gra-
nitza hat neun Monate nach 

dem Teamtitel bei den Para-Eu-
ropameisterschaften in Nottwil/
Schweiz vom Weltbogensport-
verband World Archery (WA) den 
persönlichen Ritterschlag erhalten. 
Am 29. Juli 2014 schoss die 28jäh-
rige aus Soest-Ampen erstmals in 
ihrer Bogensportlaufbahn 665 von 
720 möglichen Ringen in der EM-
Einzelqualifikation. Das war nicht 
nur neuer Europarekord, sondern 
auch Weltrekord! Zwei Tage spä-
ter schoss sie zusammen mit ihren 
Nationalkaderkolleginnen Vanessa 
Bui und Lucia Kupczyk 1972 von 
2160 Ringen in der Teamquali-
fikation – ebenfalls Europa- und 
Weltrekord. Lange hat es gedauert, 

Zweiter Weltrekord  
für Karina Granitza

bis das Verfahren zwischen dem 
Deutschen Behindertensportver-
band (DBS), dem Nationalen und 
Internationalen Paralympischen 
Committee (NPC/IPC) und der WA 
abgeschlossen war und die Re-
korde endgültig feststanden. Ent-
sprechend groß war die Freude 
bei ihr und Trainer Martin Hinse, 
als jetzt die Post aus Lausanne/
Schweiz, dem Sitz der WA, ins Haus 
flatterte. Für den internationalen 
Durchbruch benötigte Karina gan-
ze fünfeinhalb Monate: Aufnahme 
in den Para-Nationalkader am 14. 
Februar 2014 bei der Hallen-DM 
in Soest, vier Medaillen beim Na-
tionencup in Almere/Holland Ende 
Mai, dritter Platz im Einzel beim 
Weltranglistenturnier in Nové Mes-

Jahr in so kurzer Zeit 
gelungen ist. Die EM hat 
deutlich gezeigt, was 
möglich ist, wenn man 
sein Ziel fest im Visier 
hat. Aber ein Selbstläu-
fer war das ja alles nicht, 
sondern konzentrierte 
Arbeit beim Training, 
den Kaderlehrgängen 
und den Wettkämpfen“, 
bilanziert Martin Hinse. 
Mitte Mai fand in Almere 
das erste Weltranglis-
tenturnier „Dutch Para 
Archery Tournament 
2015“ dieses Jahres 
statt. Für Karina Gra-
nitza, derzeit Elfte der 

Weltrangliste, der Auftakt zur 
zweiten internationalen Saison, 
die mit der WM in Donaueschingen 
Ende August ihren diesjährigen Hö-
hepunkt hat.
Text & Fotos: Martin Hinse

to/Tschechien Ende Juni und dann 
Teamgold bei den Europameister-
schaften mit je zwei Europa- und 
Weltrekorden nur einen Monat 
später. „Das ist der totale Wahn-
sinn, was Karina im vergangenen 

Am Samstag, 25. 4. 2015 fand 
die „5. NWAW Junioren Tro-

phy“ in Schale statt – erneut mit 
einer hohen Teilnehmerzahl. Ins-
gesamt 44 Junioren reisten zu dem 
Turnier auf Einladung der NWAW 
an und sorgten erneut für span-
nende Wettkämpfe und eine tolle 
Stimmung.
Gesamtsieger in der Disziplin Skeet 
wurde Marvin Meyer (WTC Bad 
Salzuflen), die Trapwertung ge-
wann Steffen Emke (WTC Olden-
burger Münsterland).
Thorsten Hapke (Koordinator 
NWAW) und Ludger Brockmann 
(Referent Wurfscheibe WSB) hat-
ten für das Turnier wieder eine 
motivierte Gruppe an Helfern zu-
sammengetrommelt, die für einen 
reibungslosen Ablauf sorgten. Als 
Trainer fungierten Jörg Damme 
(Trap) und Jan-Henrik Heinrich 

44 Junioren auf der 5. NWAW Junioren Trophy in Schale

(Skeet), der Tino Wenzel (der-
zeit auf Weltcup in Larnaca/CYP) 
vertrat. Beide Trainer, und das ist 
sicherlich bei diesem Turnier die 
Besonderheit, konnten während 
eines Turniers den jungen Schützen 
Tipps geben, die dann auch sofort 
umgesetzt werden konnten. 
Henning Kruse leitete den Schüler-
Wettkampf Skeet. Ludger Brock-
mann und sein Team in Schale 
sorgten wieder einmal für einen 

reibungslosen Ablauf, Ergebnislis-
ten, ein großes Mittagsbuffet und 
ein tolles Ambiente. Vielen Dank an 
das Team Schale! Auch ein herzli-
cher Dank an die Referenten, Be-
treuer und Vereinstrainer sowie die 
Eltern, die ihren „Schützlingen“ die 
Anreise ermöglichten.
Alle 4 Jugendklassen konnten in 
beiden Disziplinen besetzt wer-
den – hier zeigt sich deutlich die 
positive Entwicklung des Wurf-

scheibenschießens in Niedersach-
sen und Westfalen. „Wir möchten, 
dass unsere Nachwuchsschützen 
gerne und von sich aus zu unseren 
Turnieren kommen – das scheint 
uns zu gelingen“, so Thorsten Hap-
ke. Mittlerweile sind die Turniere 
in Niedersachsen und Westfalen 
schnell ausgebucht, das Teilneh-
merfeld ist zwischen den Alters-
klassen bunt gemischt. Dies ist 
auch ein Verdienst der „Nord-West-
Allianz Wurfscheibe“ und der vie-
len Vereine, die sich bei der Nach-
wuchsförderung aktiv beteiligen.
Auch die Trainer waren sich einig, 
dass die Leistungen der jungen 
Schützen von Jahr zu Jahr besser 
werden. So kann es weiter gehen – 
Gemeinsam sind wir stark!
Weitere Informationen unter 
www.nwa-wurfscheibe.de
Text & Foto: Eike Stöver
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Auf dem Bogensportplatz in 
Oberbauerschaft, wo 2014 ein 

DSB-Ranglistenturnier durchge-
führt wurde, trafen sich am 16. Mai 
2015 die Sportler und Trainer der 
Bezirkskader Ostwestfalen-Lippe 
und Münsterland zu einem Kader-
vergleichswettkampf. An diesem 
Wettkampf nahmen auch Nach-
wuchstalente der beiden Regionen 
teil, die sich für die Aufnahme in 
den Kadern beworben hatten. 33 
Nachwuchstalente ab der Schüler-
klasse B bis hin zu Junioren waren 
angetreten.
Das Team aus Oberbauerschaft 
hatte den Wettkampfplatz optimal 
vorbereitet, so dass die Sportler 2 
x 36 Wertungspfeile auf ihre Wett-
kampfdistanz schießen konnten. 
Im Anschluss erfolgten Einzelge-
spräche mit den Teilnehmern des 
Sichtungsschießens. Um die War-
tezeit für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer interessant zu gestal-
ten, wurde ein Sehnenbau- und Tu-
ningseminar durchgeführt. Zudem 
fand ein Bogensport-Quiz statt. Die 
teilnehmenden Teams beantwor-
teten altersgerechte Fragen zu den 
Themenbereichen Schießtechnik, 
Regelkunde, Equipment, psycholo-
gische Strategien und Welt des Bo-
gensports. Die richtigen Antworten 
wurden später immer durch den 

Kadervergleichskampf  
in OWL

Spielführer gegeben. Wenn ein 
Team die Frage nicht richtig beant-
wortete, konnten sie innerhalb ei-
ner Schießaufgabe die verlorenen 
Punkte zurückgewinnen (z.B. An-
halten, Schießen unter Zeitdruck, 
Schießen nach Vorbelastung, Pro-
gnoseschießen).
Zum Ende des Wettkampf- und Er-
lebnistages erfolgte eine Siegereh-
rung. Die Trainerteams waren sich 
zum Ende des Tages einig, dass 
dieser Kadervergleichskampf mit 
dem Sichtungswettkampf ein Er-
folg in der überregionalen Zusam-
menarbeit war. 
Die Kaderneubesetzung kann nun 
auf Grundlage der Auswertung er-
folgen. Im Mittelpunkt stehen die 
Schießtechnik der Bewerber, die 
Motivation sowie die Schießergeb-
nisse. 2016 soll es im WSB einen 
neuen Kadervergleichskampf ge-
ben, zu dem dann auch andere Be-
zirkskader des Landesverbandes 
eingeladen werden.
Weitere Informationen zu den Be-
zirkskadern
Ostwestfalen-Lippe:
bogenkader-owl.de
Münsterland:
bogenkader-muensterland.de

Text: Günter Kuhr
Fotos: Jasmin Langen
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30, 44145 Dortmund 
Telefon 02 31/86 10 60-0

Telefax 02 31/86 10 60-18

Internet wsb1861.de

E-Mail info@wsb1861.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Grundkurse 
inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 
7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung 
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB 
und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im 
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

u 2000 Industriegebiet
Termin: Lehrgang 2: 7./8. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 21. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Oktober 2015
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum, 

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131,
michael-aden@live.de

u 5000 Hellweg
Termin: Lehrgang 7./8. November, Prüfung: 16. Nov. 2015
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm,

Tel. 02381/84383

u 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin: Lehrgang 2: 31. Oktober/1. November 2015
 Prüfung: 6. November 2015
 Warstein und Heinrichsthal
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstraße 7, 59581 Warstein,

Tel. p.: 02902/76768 , m. 0175/4 982787

  E-Mail: Klaus.tacke@t-online.de

Wir wollen Zukunft gemeinsam gestalten!
Aus diesem Grund möchte WSB-Präsident Klaus Stallmann – wie in den 
vergangenen Jahren – vor Ort direkt mit den Mitgliedsvereinen des 
WSB in Kontakt treten, um zuzuhören und zu informieren.
Hier möchten wir zu einem frühen Zeitpunkt die geplanten Termine 
bekanntgeben:

Donnerstag, 13. August 2015
um 19.00 Uhr beim Schützenverein Deiringsen

Freitag, 14. August 2015
um 19.00 Uhr beim Schützenverein Seelbachtal Dreis-Tiefenbach

Montag, 17. August 2015
um 19.00 Uhr beim Schützenverein  Wengern-Oberwengern

Dienstag, 18. August 2015
um 19.00 Uhr im Haus König Ludwig

Mittwoch, 19. August 2015
um 19.00 Uhr beim Schützenverein Kattenstroth

Unsere Mitgliedsvereine erhalten frühzeitig eine schriftliche Einladung 
unter Angabe der geplanten Themen.
jj

WSB unterwegs 2015

Bildungsangebote 2015
mit Angeboten zur 
Fortbildung 
und Ausbildung 
& Tageslehrgänge für 
Jedermann

 Tageslehrgänge für 

Siehe SW 3.2015, Seiten 31-34
oder www.wsb1861.de/Bildung
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Lippe spendet 500 Euro 
für die WSB21-Stiftung
Unsere Sportlerinnen und 
Sportler leisten tagtäglich 
einen großen Einsatz, um 
den Westfälischen Schüt-
zenbund nach außen posi-
tiv zu repräsentieren. Ge-
rade unsere jugendlichen 
Sportler haben unseren 
größten Respekt verdient. 
Aber neben dem Zeitfaktor 
und dem sportlichen Ehr-
geiz benötigt jeder Sport-
ler doch ein gewisses Maß 
an fi nanziellen Mitteln, um 
sich auszurüsten, den Weg zum Wettkampf zu bestreiten oder neue Mu-
nition zu kaufen. Mit unserer gemeinsamen, schon einige Jahre andau-
ernden Aktion „WSB21“ wollen wir diese aussichtsreichen Talente durch 
Spenden und Stiftungserträge unterstützen.
Kürzlich wurde die Stiftung durch eine Spende des Schützenkreises Lippe 
um weitere 500 Euro aufgestockt. Das Foto zeigt den Kreisvorsitzenden Dr. 
Stephan Breuning bei Übergabe des Spendenschecks an Präsident Klaus 
Stallmann, den Vorsitzender des Stiftungskuratoriums. Diese Spende trägt 
dazu bei, unseren Spitzensport zu festigen und die Stiftung verselbständi-
gen zu können. Im Namen unserer Sportler sagen wir „herzlichen Dank“!
jj
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Diese vier inneren Seiten der SW 4.2015 können entnommen werden. Nach dem Falzen auf DIN A5 am Kopf aufschneiden.



 
• 

die A
nerkennung der für die Saison geltenden Ligarichtlinie.

B
 8.2. 

B
eabsichtigt eine M

annschaft ihr Startrecht für die folgende Saison nicht w
ahrzunehm

en, so ist dies dem
 zuständigen Ligaleiter spätestens 2 W

o-
chen nach dem

 letzten Ligaw
ettkam

pf schriftlich zur K
enntnis zu geben. D

iese M
annschaft w

ird als norm
aler A

bsteiger gew
ertet, und die Tabelle 

der betroffenen Liga w
ird durch den zuständigen Ligaleiter berichtigt.

B
 8.3. 

M
annschaften, die nach A

blauf der in B
 8.2 genannten Frist auf ihr Startrecht in der folgenden Saison verzichten, gelten als aufgelöst und zahlen 

eine G
eldbuße gem

äß B
 11. D

ie Entscheidung, ob die Tabelle der betroffenen Liga noch berichtigt w
erden kann, trifft der jew

eils zuständige 
Ligaleiter. Ist der Relegationsw

ettkam
pf für diese Liga zu diesem

 Zeitpunkt schon durchgeführt, bleiben die sportlich getroffenen Entscheidungen 
bestehen. Ist es nicht m

öglich, den freien Platz m
it einer anderen M

annschaft zu besetzten, schießt die betroffene Liga in der folgenden Saison m
it 

einer M
annschaft w

eniger. In dieser Liga gibt es in der nächsten Saison dann keinen direkten sportlichen A
bsteiger. D

er Verein ist in dieser Liga auch 
in der nächsten Saison nicht startberechtigt. D

ies gilt nicht für die unteren K
reisligen.

B
 8.4. 

D
ie Lizenzgebühr w

ird durch den Veranstalter (W
SB

-Präsidium
 bzw

. K
reis- oder B

ezirksvorstand) festgelegt.
B

 9. 
Einzellizenz (Ligapass)

B
 9.1. 

Für die Startberechtigung der Schützen in den W
SB

-Ligaw
ettbew

erben stellt der W
SB

 für jede Saison einen Ligapass aus. D
ie von den Vereinen 

gem
eldeten Schützen m

üssen M
itglied des Ligavereins sein und einen W

SB
-W

ettkam
pfpass besitzen oder beantragt haben. Startberechtigt sind 

Schützen, die in dem
 für die Ligasaison zutreffenden Sportjahr m

indestens der Jugendklasse, bzw
. in der Liga 46

Plus m
indestens der A

ltersklasse, 
angehören.

B
 9.1.1 

Luftgew
ehr, Luftpistole und Liga 46

Plus

 
Für jeden Schützen ist der Ligaschnitt der vorangegangenen Saison anzugeben. B

ei Schützen ohne Ligaergebnis aus der vorangegangenen Saison 
m

uss der Verein das Ergebnis der höchsten vorangegangenen M
eisterschaft der letzten Saison m

elden. W
ird kein Ergebnis gem

eldet, so ist dies bei 
der B

eantragung der Einzellizenzen schriftlich zu begründen. M
it U

nterschrift der Einzellizenz w
ird die für die laufende Saison geltende Liga- und 

Rundenw
ettkam

pf-R
ichtlinie anerkannt. In den Ligapass sind alle in der laufenden Ligasaison erzielten Ligaergebnisse der betreffenden D

isziplin 
einzutragen (auch die als Ersatzschütze in der 1. oder 2. B

undesliga erzielten Ergebnisse). Verantw
ortlich für die Vollständigkeit und R

ichtigkeit 
der Eintragungen sind die teilnehm

enden Vereine. U
nvollständige oder falsche Eintragungen im

 Ligapass können m
it einem

 B
ußgeld gem

äß B
 11 

geahndet w
erden und zum

 Verlust der Startberechtigung des bzw
. der betroffenen Schützen (siehe C 3) führen.

B
 9.2. 

D
ie B

earbeitungsgebühr beträgt 2,00 Euro je Ligapass (Einzellizenz), bei einer B
eantragung nach dem

 M
eldeschluss 10,00 Euro.

B
 9.3. 

N
ach Erteilung des Ligapasses und w

ährend der für den Ligapass geltenden Saison ist ein Vereinsw
echsel für Liga-W

ettkäm
pfe nicht m

ehr m
öglich.

B
 9.4. 

D
er Ligapass berechtigt in der D

isziplin LG
, LP und Liga 46

Plus zur Teilnahm
e an m

ax. 9 Ligaw
ettkäm

pfen und in der D
isziplin B

ogen zur Teilnahm
e 

an 28 M
atches. Final- und Relegationsw

ettkäm
pfe w

erden nicht m
itgezählt. D

ie Ergebnisse bei Final- und Relegationsw
ettkäm

pfen w
erden nicht in 

den Ligapass eingetragen.
B

 9.5. 
N

ach einem
 dreim

aligen Einsatz eines Schützen in höheren Ligen (M
atch) kann dieser nicht m

ehr in niedrigeren Ligen starten. Startberechtigt bei 
Final- und Relegationsw

ettkäm
pfen sind nur die Schützen, die noch die Startberechtigung für die teilnehm

enden M
annschaften haben.

B
 9.6. 

Inhaber einer Einzellizenz des W
SB

 dürfen in der laufenden Ligasaison/im
 selben Sportjahr für keinen anderen Verein bei Ligaw

ettkäm
pfen im

 
deutschen Ligasystem

 in derselben D
isziplin starten. Ein Start in einer ausländischen Liga ist nur dann unzulässig, w

enn diese Liga zu einer natio-
nalen M

eisterschaft führt.
B

 9.7. 
D

ie Ligaw
ettkäm

pfe sind in der Reihenfolge von 1 bis m
axim

al 7 durch zu num
m

erieren. Ligaschützen dürfen die W
ettkam

pfnum
m

er 1 in einer 
Ligasaison nur einm

al absolvieren. D
ies gilt auch für einen Start in der 1. oder 2. B

undesligam
annschaft. Schießt ein Ligaschütze in den W

SB
-Ligen 

zw
eim

al oder m
ehrm

als die W
ettkam

pfnum
m

er 1, so ist nur der zuerst geschossene W
ettkam

pf regulär, die späteren W
ettkäm

pfe w
erden für die 

M
annschaft, in der der Schütze gestartet ist, m

it 0:5 gew
ertet. Schießt ein Schütze in den W

SB
-Ligen und in der 1. oder 2. B

undesliga zw
eim

al oder 
m

ehrm
als die W

ettkam
pfnum

m
er 1, so w

erden die W
ettkäm

pfe in den W
SB

 Ligen für die M
annschaft, in der der Schütze gestartet ist, m

it 0:5 gew
-

ertet. D
er W

ettkam
pf bzw

. die W
ettkäm

pfe zählen für die M
annschaft als nicht vollzählig angetreten, da der oder die eingesetzten Schützen nicht 

startberechtigt w
aren. D

ie M
annschaft bzw

. die M
annschaften, in der der Schütze gestartet ist, zahlt bzw

. zahlen eine G
eldbuße gem

äß B
 11.

B
 10. 

A
usländerregelung/SH

 1-Schützen
B

 10.1. 
Jeder Ligaverein kann Lizenzen für A

usländer beantragen. Für ausländische Schützen w
ird ab dem

 01 . Septem
ber (bei Liga 46

P
lus ab dem

 01 . M
ärz) 

keine Lizenz für die kom
m

ende Ligasaison erteilt.
B

 10.2. 
EU

-B
ürger ohne ISSF-N

r., W
A

-ID
-N

r. oder IPC-N
r. sind w

ie D
eutsche zu behandeln, w

enn sie bis zum
 31 . A

ugust (bei Liga 46
P

lus bis zum
 28 . Februar) 

eine unterschriebene Erklärung vorlegen, in der sie sich verpfl
ichten, nicht am

 M
annschafts-M

eisterschaftssystem
 und A

uslandsw
ettkäm

pfen ihres 
Landes teilzunehm

en. Für die Erklärung ist ausschließlich der vom
 W

SB
 entw

ickelte Vordruck zu verw
enden. D

er Vordruck für diese Erklärung kann 
bei der G

eschäftsstelle des W
SB

 bzw
. den Veranstaltern oder im

 Internet unter w
w

w
.w

sb-1861.de angefordert w
erden.

B
 10.2.1 

W
ird w

ährend des in der Erklärung genannten Zeitraum
es (01.03. bis 28.02 des Folgejahres) gegen die Erklärung verstoßen, hat dies zur Folge, 

dass die Startberechtigung für die W
SB

-Ligen unter falschen Voraussetzungen erteilt w
urde und dam

it gegenstandslos ist. Sollte der Schütze schon 
in W

SB
-Ligen gestartet sein, so w

erden die W
ettkäm

pfe in den W
SB

-Ligen für die M
annschaft, in der der Schütze gestartet ist, m

it 0:5 gew
ertet. 

D
er W

ettkam
pf bzw

. die W
ettkäm

pfe zählen für die M
annschaft als nicht vollzählig angetreten, da der oder die eingesetzten Schützen nicht start-

berechtigt w
aren. D

ie M
annschaft bzw

. die M
annschaften, in der der Schütze gestartet ist, zahlt bzw

. zahlen eine G
eldbuße gem

äß B
 11. Sollte der 

Schütze in m
ehr als einem

 W
ettkam

pf einer Liga gestartet sein, so w
ird der Verstoß gem

äß C 3 geahndet. Ein Verstoß gegen die Erklärung liegt auch 
vor, w

enn der Schütze innerhalb des in der Erklärung genannten Zeitraum
es eine ISSF-N

um
m

er erhält.
B

 10.3. 
Im

 Falle einer doppelten Staatsbürgerschaft eines Schützen, von denen eine Staatsbürgerschaft die D
eutsche ist, ist der Starter als D

eutscher im
 

Sinne der Ligaordnung anzusehen. D
as gilt auch, w

enn der Schütze über eine ISSF-N
r., W

A
-ID

-N
r. oder IPC-N

r. eines anderen Landes verfügt.
B

 10.4. 
A

usländer, die im
 B

esitz einer Startgenehm
igung für die M

eisterschaften des D
SB

 nach Regel N
r. 0.7.4.1 ff (SpO

) sind und eine K
opie derselben m

it 
dem

 Lizenzantrag einreichen, unterliegen nicht der A
usländerregelung.

B
 10.5. 

Schützen m
it der klassifi

zierten Schadensklasse SH
1 sind für alle Liga-W

ettkäm
pfe zugelassen. D

er N
achw

eis der K
lassifi

zierung gem
äß Schadensk-

lasse SH
1 ist von Schützen zu erbringen. D

ie K
lassifi

zierung erfolgt nach den R
ichtlinien des und durch den D

eutschen Schützenbund.
B

 10.6. 
A

lle unter B
 10 folgende aufgeführten N

achw
eise und Erklärungen m

üssen bei der B
eantragung der Einzellizenzen vorgelegt w

erden. Liegen diese 
Erklärungen zum

 Stichtag nicht vor, w
erden die Schützen als A

usländer geführt bzw
. die Schadensklasse SH

1 w
ir nicht anerkannt. N

ach dem
 31. 

A
ugust (bei Liga 46

Plus nach dem
 28. Februar) ist ein N

achreichen der N
achw

eise und Erklärungen nicht m
ehr m

öglich (siehe auch B
 4.5.).

B
 11. 

Sanktionen
 

B
ei Verstößen gegen die W

SB
 Liga- und Rundenw

ettkam
pf-R

ichtlinie fi
ndet folgender B

ußgeldkatalog A
nw

endung:
 

• 
fehlende Einzellizenzen: je 20,00 Euro (C 4.3)

 
• 

fehlende B
enennung / Stellung eines K

am
pfrichters: 100,00 Euro (B

 8.1)
 

• 
falsche A

ngaben bei der B
eantragung der Einzellizenzen: je Fall 20,00 Euro (B

 4.5)
 

• 
unvollständige oder falsche Eintragungen im

 Ligapass: je Fall 20,00 Euro (B
 9.1.1)

 
• 

unvollzähliges A
ntreten: 50,00 Euro (B

 9.4, C 5.2.6 und C 5.2.10)
 

• 
selbstverschuldetes zu spätes Erscheinen zu einem

 W
ettkam

pf bzw
. M

annschaftsm
eldung zu spät abgegeben: 50,00 Euro (C 5.2.9)

 
• 

vorzeitige A
breise, B

ildung einer Jury nicht m
öglich: 50,00 Euro (C 9.3)

 
• 

zu späte A
bm

eldung aus einer Liga: 100,00 Euro (B
 8.3)

 
• 

N
ichtantreten bzw

. unvollzähliges A
ntreten bei einer Relegation: 100,00 Euro (C 6.1)

 
• 

sonstige Verstöße gegen B
estim

m
ungen dieser R

ichtlinie bzw
. der SpO

 und der W
ettkam

pfregeln: bis zu 150,00 Euro.
 

• 
D

urch die W
SB

 Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

ission kann bei schw
erw

iegenden Verstößen eine Sperre für die laufende und für die folgende 
Ligasaison verhängt w

erden.
 

D
ie B

ußgelder sind spätestens zw
ei W

ochen, nachdem
 die Entscheidung rechtskräftig gew

orden ist, an den jew
eiligen Veranstalter zu überw

eisen. 
D

ie A
hndung erfolgt durch den jew

eils zuständigen Ligaleiter.
B

 11.1. 
D

ieser B
ußgeldkatalog ist für die W

estfalen- und Verbandsligen verbindlich. Für die K
reis- und B

ezirksligen können die Veranstalter niedrigere 
B

ußgelder festlegen.
B

 11.2. 
M

annschaften/Vereine und Schützen die gegen sie verhängte B
ußgelder nicht rechtzeitig bezahlen, verlieren m

it sofortiger W
irkung ihre Start-

berechtigung für die laufende Saison bzw
. erhalten bis zur B

ezahlung des B
ußgelds keine neue Lizenz.

B
 12. 

Schiedsgericht
B

 12.1. 
Jede Liga- und Rundenw

ettkam
pfkom

m
ission oder K

reissportkom
m

ission richtet ein Schiedsgericht ein, das über eingelegte Einsprüche entscheidet.
B

 12.2. 
D

as Schiedsgericht der W
SB

- Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

ission setzt sich disziplinbezogen zusam
m

en. Es besteht aus m
indestens 3 Personen 

(in der Regel aus dem
 Vorsitzenden der W

SB
- Liga- und Rundenw

ettkam
pfkom

m
ission, dem

 Referenten für das K
am

pfrichterw
esen und dem

 jew
eils 

betroffenen Ligaleiter). B
ei Verhinderung einer oder m

ehrerer der vorgenannten Personen bestim
m

t die W
SB

- Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

is-
sion entsprechende Ersatzm

itglieder. Ü
ber die Zusam

m
ensetzung der Schiedsgerichte der B

ezirks-Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

issionen sow
ie 

der K
reissportkom

m
issionen entscheiden die B

ezirks-Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

issionen sow
ie die K

reissportkom
m

issionen in eigener 
Zuständigkeit.

B
 12.3. 

A
uslagen oder G

ebühren für Rechtsanw
älte oder andere B

erater eines Vereins w
erden nicht erstattet.

B
 12.4. 

D
ie Entscheidungen der Schiedsgerichte können durch eine schriftliche U

m
frage erfolgen. A

us der U
m

frage m
üssen der zur Entscheidung anste-

hende Sachverhalt, die vorgeschlagene Entscheidung und die B
egründung für die Entscheidung ersichtlich sein. Sollte der Sachverhalt es erfordern, 

können die Schiedsgerichte auch eine m
ündliche Verhandlung anordnen.

B
 12.5. 

Entscheidungen der jew
eiligen Schiedsgerichte sind innerhalb von 14 Tagen nach Einspruchseingang zu treffen und zu veröffentlichen.

B
 13. 

Rechtsw
eg

B
 13.1. 

Vor B
eginn der Liga unterrichtet der jew

eilige Ligaleiter seine Ligavereine über die A
dresse des zuständigen Schiedsgerichts und die B

ankverbind-

– 2 – 
Schützenw

arte 4.2015

D
 7.3. 

Jury 
 

Jeder A
usrichter eines W

ettkam
pftages stellt zw

ei A
ssistenten, die dem

 leitenden K
am

pfrichter unterstehen. D
ie A

ssistenten m
üssen in sportlicher 

K
leidung und durch A

rm
binde (TK

) erkennbar sein. D
ie M

itglieder der Jury unterstützen den leitenden K
am

pfrichter beim
 W

ettkam
pf (Ü

berw
achung 

des vorzeitigen Ü
berschreitens der 1-M

eter-Linie und das vorzeitige Ziehen des Pfeils aus dem
 K

öcher).
D

 7.4. 
Schiedsgericht

 
D

as Verfahren bei Einsprüchen vor O
rt ist in der Ligaordnung des D

SB
 Punkt 4.8 geregelt.

D
 8. 

K
am

pfrichter
D

 8.1. 
Leitender K

am
pfrichter

 
D

ie leitenden K
am

pfrichter w
erden von den jew

eiligen Ligaleitern ausgew
ählt. D

er K
am

pfrichter kontrolliert vor O
rt die ordnungsgem

äße A
usstat-

tung der W
ettkam

pfstätte und überw
acht die D

urchführung der W
ettkäm

pfe.
 

• 
Er führt vor dem

 W
ettkam

pf eine M
annschaftsführerbesprechung durch. 

 
• 

Er kontrolliert w
ährend des M

atches die Zusam
m

ensetzung der jew
eiligen M

annschaft an H
and der M

eldezettel. 
 

• 
Er ist gegenüber dem

 örtlichen A
usrichter, der örtlichen Schießleitung und dem

 M
oderator w

eisungsbefugt. 
 

• 
Er füllt am

 Ende des W
ettkam

pfes den W
ettkam

pfbericht aus. 
 

• 
Er entscheidet alleine bei der W

ertung an der Scheibe. Seine Entscheidung ist endgültig. 
D

 8.2. 
D

er gastgebende Verein übernim
m

t die Reisekosten für den K
am

pfrichter. Es sind zu zahlen 0,30 Euro je gefahrenen K
ilom

eter und ein Tagegeld 
von 30,00 Euro bei einer A

bw
esenheit von m

ehr als 8 Stunden bzw
. 10,00 Euro bei einer A

bw
esenheit von m

ehr als 4 Stunden.
D

 9. 
Schießregeln/Strafen am

 W
ettkam

pftag
D

 9.1. 
Schießregeln

D
 9.1.1 

Ein Schütze auf der Linie
 

N
ur ein Schütze steht auf der Schießlinie, w

ährend die beiden anderen Schützen hinter der 1-M
eter Linie w

arten.
D

 9.1.2 
Pfeile im

 Spot
 

W
enn m

ehr als ein Pfeil in einem
 Spot steckt, zählen beide (oder alle) Pfeile als Teil dieser Passe, aber nur der Pfeil m

it der niedrigsten R
ingzahl 

w
ird gew

ertet. D
er andere (die anderen) Pfeil(e) in diesem

 Spot w
erden als Fehlschuss/Fehlschüsse gew

ertet.
D

 9.1.3 
1 M

eter Linie
 

N
ur ein Schütze der M

annschaft darf sich vor der 1-M
eter Linie aufhalten.

D
 9.1.4 

Pfeil aus dem
 K

öcher
 

D
er Schütze darf erst dann einen Pfeil aus dem

 K
öcher ziehen, w

enn er auf der Schießlinie steht.
D

 9.1.5 
M

annschaftsbox
 

In der M
annschaftsbox halten sich die drei Schützen auf, die beim

 laufenden M
atch eingesetzt sind und der Coach. D

er Coach hat die gleiche Vere-
inskleidung zu tragen w

ie die Schützen. D
ie restlichen M

annschaftsschützen halten sich hinter der neutralen Zone auf.
D

 9.1.6 
Trefferaufnahm

e
 

Zur Trefferaufnahm
e gehen nur die 3 eingesetzten Schützen an die Scheibe.

D
 9.1.7 

G
egenseitige U

nterstützung
 

D
ie 3 M

itglieder der M
annschaft sow

ie der Trainer können sich gegenseitig m
ündlich unterstützen, ob sie auf der Schießlinie stehen oder nicht. D

er 
Trainer darf zur K

om
m

unikation ein Fernglas benutzen und den Pfeilw
ert ansagen, er darf jedoch nicht 

zur Schießscheibe m
itgehen.

D
 9.1.8 

A
ufnahm

e der Treffer
 

D
ie Trefferaufnahm

e der M
annschaft an der Scheibe w

ird von einem
 Schützen der jew

eiligen gegneri-
schen M

annschaft kontrolliert.
D

 9.1.8.1. A
n der Scheibe

 
N

ach A
ufnahm

e der Pfeilw
erte und dem

 Ziehen der Pfeile m
uss der Sportler unm

ittelbar und unver-
züglich die Scheiben verlassen.

 
Zur K

orrektur/Erneuerung der Scheibenaufl
agen ist ausschließlich der K

am
pfrichter bzw

. das dafür ein-
geteilte Personal zuständig.

 
B

ei N
ichtbeachtung dieses Passus w

ird der Schütze vom
 K

am
pfrichter verw

arnt. B
ei w

eiterer N
ichtbeach-

tung w
ird der Schütze für diesen W

ettkam
pftag disqualifi

ziert.
D

 9.2. 
Strafen am

 W
ettkam

pftag
D

 9.2.1 
Ü

berschreiten der 1-M
eter Linie

 
Zu frühes Ü

berschreiten der 1-M
eterlinie des 1. Schützen oder W

echselfehler innerhalb der 3 Schützen 
w

erden m
it einer Verw

arnung angezeigt. B
eim

 zw
eiten oder jedem

 w
eiteren Verstoß bekom

m
t die M

ann-
schaft je 10 R

inge abgezogen.
D

 9.2.2 
Ü

berschreiten/Vorzeitiges Pfeilziehen aus dem
 K

öcher
 

Zu frühes Ü
berschreiten der 1-M

eterlinie in Verbindung m
it vorzeitigem

 H
erausziehen eines Pfeils aus 

dem
 K

öcher, w
enn der Schütze noch nicht auf der Schießlinie steht, w

ird sofort bestraft und die M
ann-

schaft bekom
m

t 10 R
inge abgezogen.

D
 9.2.3 

Schießen vor bzw
. nach Ende der Passe

 
Ein Pfeil, der vor oder nach dem

 Signal für die B
egrenzung der Schießzeit geschossen w

ird, gilt als B
e-

standteil dieser Passe. D
ie M

annschaft verliert den am
 höchsten zählenden Pfeil für diese Passe, der als 

Fehlschuss gew
ertet w

ird.
D

 9.2.4 
M

ehr als 2 Pfeile geschossen
 

W
enn ein M

annschaftsm
itglied m

ehr als die benötigte A
nzahl an Pfeilen (2) schießt, verliert die M

ann-
schaft den am

 höchsten zählenden Pfeil dieser Passe.
D

 9.2.5 
G

eräte/A
usrüstungskontrolle

 
D

ie A
usrüstung kann vor und w

ährend des W
ettkam

pftages kontrolliert w
erden. Jede M

annschaft ist 
für 

das 
eingesetzte 

B
ogenm

aterial verant-
w

ortlich 
(B

ögen 
und 

Pfeile nach SpO
). Stellt 

der 
K

am
pfrichter 

bei 
der 

A
usrüstungskon-

trolle 
w

ährend 
eines 

M
atches 

fest, 
dass 

unerlaubte M
aterialien 

eingesetzt 
sind, 

w
ird 

der 
Schütze 

disquali-
fi

ziert und die M
ann-

schaft 
verliert 

das 
M

atch m
it 0:2 Punkten 

und 0:6 Satzpunkten.
D

 9.2.6 
Falsche 

M
ann-

sch
a

ftsz
u

sa
m

m
e

n
-

setzung im
 M

atch
 

B
em

erkt 
der 

K
am

p-
frichter, dass Schützen 
geschossen 

haben, 
die 

nicht 
auf 

der 
M

eldekarte 
einget-

ragen 
sind, 

verliert 
die 

M
annschaft 

die 
Paarung 

m
it 

0:2 
M

atchpunkten und be-
kom

m
t 0:6 Satzpunkte.

D
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 f
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 b
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 d
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 d
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 d
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.
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äg

t 
de

n 
St

ar
t 

de
r 

ei
ng

es
et

zt
en

 S
ch

üt
ze

n 
de

r 
M

an
ns

ch
af

te
n 

m
it

te
ls

 e
in

es
 A

uf
kl

eb
er

s 
in

 d
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 d
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 d
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• 

die A
nerkennung der für die Saison geltenden Ligarichtlinie.

B
 8.2. 

B
eabsichtigt eine M

annschaft ihr Startrecht für die folgende Saison nicht w
ahrzunehm

en, so ist dies dem
 zuständigen Ligaleiter spätestens 2 W

o-
chen nach dem

 letzten Ligaw
ettkam

pf schriftlich zur K
enntnis zu geben. D

iese M
annschaft w

ird als norm
aler A

bsteiger gew
ertet, und die Tabelle 

der betroffenen Liga w
ird durch den zuständigen Ligaleiter berichtigt.

B
 8.3. 

M
annschaften, die nach A

blauf der in B
 8.2 genannten Frist auf ihr Startrecht in der folgenden Saison verzichten, gelten als aufgelöst und zahlen 

eine G
eldbuße gem

äß B
 11. D

ie Entscheidung, ob die Tabelle der betroffenen Liga noch berichtigt w
erden kann, trifft der jew

eils zuständige 
Ligaleiter. Ist der Relegationsw

ettkam
pf für diese Liga zu diesem

 Zeitpunkt schon durchgeführt, bleiben die sportlich getroffenen Entscheidungen 
bestehen. Ist es nicht m

öglich, den freien Platz m
it einer anderen M

annschaft zu besetzten, schießt die betroffene Liga in der folgenden Saison m
it 

einer M
annschaft w

eniger. In dieser Liga gibt es in der nächsten Saison dann keinen direkten sportlichen A
bsteiger. D

er Verein ist in dieser Liga auch 
in der nächsten Saison nicht startberechtigt. D

ies gilt nicht für die unteren K
reisligen.

B
 8.4. 

D
ie Lizenzgebühr w

ird durch den Veranstalter (W
SB

-Präsidium
 bzw

. K
reis- oder B

ezirksvorstand) festgelegt.
B

 9. 
Einzellizenz (Ligapass)

B
 9.1. 

Für die Startberechtigung der Schützen in den W
SB

-Ligaw
ettbew

erben stellt der W
SB

 für jede Saison einen Ligapass aus. D
ie von den Vereinen 

gem
eldeten Schützen m

üssen M
itglied des Ligavereins sein und einen W

SB
-W

ettkam
pfpass besitzen oder beantragt haben. Startberechtigt sind 

Schützen, die in dem
 für die Ligasaison zutreffenden Sportjahr m

indestens der Jugendklasse, bzw
. in der Liga 46

Plus m
indestens der A

ltersklasse, 
angehören.

B
 9.1.1 

Luftgew
ehr, Luftpistole und Liga 46

Plus

 
Für jeden Schützen ist der Ligaschnitt der vorangegangenen Saison anzugeben. B

ei Schützen ohne Ligaergebnis aus der vorangegangenen Saison 
m

uss der Verein das Ergebnis der höchsten vorangegangenen M
eisterschaft der letzten Saison m

elden. W
ird kein Ergebnis gem

eldet, so ist dies bei 
der B

eantragung der Einzellizenzen schriftlich zu begründen. M
it U

nterschrift der Einzellizenz w
ird die für die laufende Saison geltende Liga- und 

Rundenw
ettkam

pf-R
ichtlinie anerkannt. In den Ligapass sind alle in der laufenden Ligasaison erzielten Ligaergebnisse der betreffenden D

isziplin 
einzutragen (auch die als Ersatzschütze in der 1. oder 2. B

undesliga erzielten Ergebnisse). Verantw
ortlich für die Vollständigkeit und R

ichtigkeit 
der Eintragungen sind die teilnehm

enden Vereine. U
nvollständige oder falsche Eintragungen im

 Ligapass können m
it einem

 B
ußgeld gem

äß B
 11 

geahndet w
erden und zum

 Verlust der Startberechtigung des bzw
. der betroffenen Schützen (siehe C 3) führen.

B
 9.2. 

D
ie B

earbeitungsgebühr beträgt 2,00 Euro je Ligapass (Einzellizenz), bei einer B
eantragung nach dem

 M
eldeschluss 10,00 Euro.

B
 9.3. 

N
ach Erteilung des Ligapasses und w

ährend der für den Ligapass geltenden Saison ist ein Vereinsw
echsel für Liga-W

ettkäm
pfe nicht m

ehr m
öglich.

B
 9.4. 

D
er Ligapass berechtigt in der D

isziplin LG
, LP und Liga 46

Plus zur Teilnahm
e an m

ax. 9 Ligaw
ettkäm

pfen und in der D
isziplin B

ogen zur Teilnahm
e 

an 28 M
atches. Final- und Relegationsw

ettkäm
pfe w

erden nicht m
itgezählt. D

ie Ergebnisse bei Final- und Relegationsw
ettkäm

pfen w
erden nicht in 

den Ligapass eingetragen.
B

 9.5. 
N

ach einem
 dreim

aligen Einsatz eines Schützen in höheren Ligen (M
atch) kann dieser nicht m

ehr in niedrigeren Ligen starten. Startberechtigt bei 
Final- und Relegationsw

ettkäm
pfen sind nur die Schützen, die noch die Startberechtigung für die teilnehm

enden M
annschaften haben.

B
 9.6. 

Inhaber einer Einzellizenz des W
SB

 dürfen in der laufenden Ligasaison/im
 selben Sportjahr für keinen anderen Verein bei Ligaw

ettkäm
pfen im

 
deutschen Ligasystem

 in derselben D
isziplin starten. Ein Start in einer ausländischen Liga ist nur dann unzulässig, w

enn diese Liga zu einer natio-
nalen M

eisterschaft führt.
B

 9.7. 
D

ie Ligaw
ettkäm

pfe sind in der Reihenfolge von 1 bis m
axim

al 7 durch zu num
m

erieren. Ligaschützen dürfen die W
ettkam

pfnum
m

er 1 in einer 
Ligasaison nur einm

al absolvieren. D
ies gilt auch für einen Start in der 1. oder 2. B

undesligam
annschaft. Schießt ein Ligaschütze in den W

SB
-Ligen 

zw
eim

al oder m
ehrm

als die W
ettkam

pfnum
m

er 1, so ist nur der zuerst geschossene W
ettkam

pf regulär, die späteren W
ettkäm

pfe w
erden für die 

M
annschaft, in der der Schütze gestartet ist, m

it 0:5 gew
ertet. Schießt ein Schütze in den W

SB
-Ligen und in der 1. oder 2. B

undesliga zw
eim

al oder 
m

ehrm
als die W

ettkam
pfnum

m
er 1, so w

erden die W
ettkäm

pfe in den W
SB

 Ligen für die M
annschaft, in der der Schütze gestartet ist, m

it 0:5 gew
-

ertet. D
er W

ettkam
pf bzw

. die W
ettkäm

pfe zählen für die M
annschaft als nicht vollzählig angetreten, da der oder die eingesetzten Schützen nicht 

startberechtigt w
aren. D

ie M
annschaft bzw

. die M
annschaften, in der der Schütze gestartet ist, zahlt bzw

. zahlen eine G
eldbuße gem

äß B
 11.

B
 10. 

A
usländerregelung/SH

 1-Schützen
B

 10.1. 
Jeder Ligaverein kann Lizenzen für A

usländer beantragen. Für ausländische Schützen w
ird ab dem

 01 . Septem
ber (bei Liga 46

P
lus ab dem

 01 . M
ärz) 

keine Lizenz für die kom
m

ende Ligasaison erteilt.
B

 10.2. 
EU

-B
ürger ohne ISSF-N

r., W
A

-ID
-N

r. oder IPC-N
r. sind w

ie D
eutsche zu behandeln, w

enn sie bis zum
 31 . A

ugust (bei Liga 46
P

lus bis zum
 28 . Februar) 

eine unterschriebene Erklärung vorlegen, in der sie sich verpfl
ichten, nicht am

 M
annschafts-M

eisterschaftssystem
 und A

uslandsw
ettkäm

pfen ihres 
Landes teilzunehm

en. Für die Erklärung ist ausschließlich der vom
 W

SB
 entw

ickelte Vordruck zu verw
enden. D

er Vordruck für diese Erklärung kann 
bei der G

eschäftsstelle des W
SB

 bzw
. den Veranstaltern oder im

 Internet unter w
w

w
.w

sb-1861.de angefordert w
erden.

B
 10.2.1 

W
ird w

ährend des in der Erklärung genannten Zeitraum
es (01.03. bis 28.02 des Folgejahres) gegen die Erklärung verstoßen, hat dies zur Folge, 

dass die Startberechtigung für die W
SB

-Ligen unter falschen Voraussetzungen erteilt w
urde und dam

it gegenstandslos ist. Sollte der Schütze schon 
in W

SB
-Ligen gestartet sein, so w

erden die W
ettkäm

pfe in den W
SB

-Ligen für die M
annschaft, in der der Schütze gestartet ist, m

it 0:5 gew
ertet. 

D
er W

ettkam
pf bzw

. die W
ettkäm

pfe zählen für die M
annschaft als nicht vollzählig angetreten, da der oder die eingesetzten Schützen nicht start-

berechtigt w
aren. D

ie M
annschaft bzw

. die M
annschaften, in der der Schütze gestartet ist, zahlt bzw

. zahlen eine G
eldbuße gem

äß B
 11. Sollte der 

Schütze in m
ehr als einem

 W
ettkam

pf einer Liga gestartet sein, so w
ird der Verstoß gem

äß C 3 geahndet. Ein Verstoß gegen die Erklärung liegt auch 
vor, w

enn der Schütze innerhalb des in der Erklärung genannten Zeitraum
es eine ISSF-N

um
m

er erhält.
B

 10.3. 
Im

 Falle einer doppelten Staatsbürgerschaft eines Schützen, von denen eine Staatsbürgerschaft die D
eutsche ist, ist der Starter als D

eutscher im
 

Sinne der Ligaordnung anzusehen. D
as gilt auch, w

enn der Schütze über eine ISSF-N
r., W

A
-ID

-N
r. oder IPC-N

r. eines anderen Landes verfügt.
B

 10.4. 
A

usländer, die im
 B

esitz einer Startgenehm
igung für die M

eisterschaften des D
SB

 nach Regel N
r. 0.7.4.1 ff (SpO

) sind und eine K
opie derselben m

it 
dem

 Lizenzantrag einreichen, unterliegen nicht der A
usländerregelung.

B
 10.5. 

Schützen m
it der klassifi

zierten Schadensklasse SH
1 sind für alle Liga-W

ettkäm
pfe zugelassen. D

er N
achw

eis der K
lassifi

zierung gem
äß Schadensk-

lasse SH
1 ist von Schützen zu erbringen. D

ie K
lassifi

zierung erfolgt nach den R
ichtlinien des und durch den D

eutschen Schützenbund.
B

 10.6. 
A

lle unter B
 10 folgende aufgeführten N

achw
eise und Erklärungen m

üssen bei der B
eantragung der Einzellizenzen vorgelegt w

erden. Liegen diese 
Erklärungen zum

 Stichtag nicht vor, w
erden die Schützen als A

usländer geführt bzw
. die Schadensklasse SH

1 w
ir nicht anerkannt. N

ach dem
 31. 

A
ugust (bei Liga 46

Plus nach dem
 28. Februar) ist ein N

achreichen der N
achw

eise und Erklärungen nicht m
ehr m

öglich (siehe auch B
 4.5.).

B
 11. 

Sanktionen
 

B
ei Verstößen gegen die W

SB
 Liga- und Rundenw

ettkam
pf-R

ichtlinie fi
ndet folgender B

ußgeldkatalog A
nw

endung:
 

• 
fehlende Einzellizenzen: je 20,00 Euro (C 4.3)

 
• 

fehlende B
enennung / Stellung eines K

am
pfrichters: 100,00 Euro (B

 8.1)
 

• 
falsche A

ngaben bei der B
eantragung der Einzellizenzen: je Fall 20,00 Euro (B

 4.5)
 

• 
unvollständige oder falsche Eintragungen im

 Ligapass: je Fall 20,00 Euro (B
 9.1.1)

 
• 

unvollzähliges A
ntreten: 50,00 Euro (B

 9.4, C 5.2.6 und C 5.2.10)
 

• 
selbstverschuldetes zu spätes Erscheinen zu einem

 W
ettkam

pf bzw
. M

annschaftsm
eldung zu spät abgegeben: 50,00 Euro (C 5.2.9)

 
• 

vorzeitige A
breise, B

ildung einer Jury nicht m
öglich: 50,00 Euro (C 9.3)

 
• 

zu späte A
bm

eldung aus einer Liga: 100,00 Euro (B
 8.3)

 
• 

N
ichtantreten bzw

. unvollzähliges A
ntreten bei einer Relegation: 100,00 Euro (C 6.1)

 
• 

sonstige Verstöße gegen B
estim

m
ungen dieser R

ichtlinie bzw
. der SpO

 und der W
ettkam

pfregeln: bis zu 150,00 Euro.
 

• 
D

urch die W
SB

 Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

ission kann bei schw
erw

iegenden Verstößen eine Sperre für die laufende und für die folgende 
Ligasaison verhängt w

erden.
 

D
ie B

ußgelder sind spätestens zw
ei W

ochen, nachdem
 die Entscheidung rechtskräftig gew

orden ist, an den jew
eiligen Veranstalter zu überw

eisen. 
D

ie A
hndung erfolgt durch den jew

eils zuständigen Ligaleiter.
B

 11.1. 
D

ieser B
ußgeldkatalog ist für die W

estfalen- und Verbandsligen verbindlich. Für die K
reis- und B

ezirksligen können die Veranstalter niedrigere 
B

ußgelder festlegen.
B

 11.2. 
M

annschaften/Vereine und Schützen die gegen sie verhängte B
ußgelder nicht rechtzeitig bezahlen, verlieren m

it sofortiger W
irkung ihre Start-

berechtigung für die laufende Saison bzw
. erhalten bis zur B

ezahlung des B
ußgelds keine neue Lizenz.

B
 12. 

Schiedsgericht
B

 12.1. 
Jede Liga- und Rundenw

ettkam
pfkom

m
ission oder K

reissportkom
m

ission richtet ein Schiedsgericht ein, das über eingelegte Einsprüche entscheidet.
B

 12.2. 
D

as Schiedsgericht der W
SB

- Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

ission setzt sich disziplinbezogen zusam
m

en. Es besteht aus m
indestens 3 Personen 

(in der Regel aus dem
 Vorsitzenden der W

SB
- Liga- und Rundenw

ettkam
pfkom

m
ission, dem

 Referenten für das K
am

pfrichterw
esen und dem

 jew
eils 

betroffenen Ligaleiter). B
ei Verhinderung einer oder m

ehrerer der vorgenannten Personen bestim
m

t die W
SB

- Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

is-
sion entsprechende Ersatzm

itglieder. Ü
ber die Zusam

m
ensetzung der Schiedsgerichte der B

ezirks-Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

issionen sow
ie 

der K
reissportkom

m
issionen entscheiden die B

ezirks-Liga- und Rundenw
ettkam

pfkom
m

issionen sow
ie die K

reissportkom
m

issionen in eigener 
Zuständigkeit.

B
 12.3. 

A
uslagen oder G

ebühren für Rechtsanw
älte oder andere B

erater eines Vereins w
erden nicht erstattet.

B
 12.4. 

D
ie Entscheidungen der Schiedsgerichte können durch eine schriftliche U

m
frage erfolgen. A

us der U
m

frage m
üssen der zur Entscheidung anste-

hende Sachverhalt, die vorgeschlagene Entscheidung und die B
egründung für die Entscheidung ersichtlich sein. Sollte der Sachverhalt es erfordern, 

können die Schiedsgerichte auch eine m
ündliche Verhandlung anordnen.

B
 12.5. 

Entscheidungen der jew
eiligen Schiedsgerichte sind innerhalb von 14 Tagen nach Einspruchseingang zu treffen und zu veröffentlichen.

B
 13. 

Rechtsw
eg

B
 13.1. 

Vor B
eginn der Liga unterrichtet der jew

eilige Ligaleiter seine Ligavereine über die A
dresse des zuständigen Schiedsgerichts und die B

ankverbind-

– 2 – 
Schützenw

arte 4.2015

D
 7.3. 

Jury 
 

Jeder A
usrichter eines W

ettkam
pftages stellt zw

ei A
ssistenten, die dem

 leitenden K
am

pfrichter unterstehen. D
ie A

ssistenten m
üssen in sportlicher 

K
leidung und durch A

rm
binde (TK

) erkennbar sein. D
ie M

itglieder der Jury unterstützen den leitenden K
am

pfrichter beim
 W

ettkam
pf (Ü

berw
achung 

des vorzeitigen Ü
berschreitens der 1-M

eter-Linie und das vorzeitige Ziehen des Pfeils aus dem
 K

öcher).
D

 7.4. 
Schiedsgericht

 
D

as Verfahren bei Einsprüchen vor O
rt ist in der Ligaordnung des D

SB
 Punkt 4.8 geregelt.

D
 8. 

K
am

pfrichter
D

 8.1. 
Leitender K

am
pfrichter

 
D

ie leitenden K
am

pfrichter w
erden von den jew

eiligen Ligaleitern ausgew
ählt. D

er K
am

pfrichter kontrolliert vor O
rt die ordnungsgem

äße A
usstat-

tung der W
ettkam

pfstätte und überw
acht die D

urchführung der W
ettkäm

pfe.
 

• 
Er führt vor dem

 W
ettkam

pf eine M
annschaftsführerbesprechung durch. 

 
• 

Er kontrolliert w
ährend des M

atches die Zusam
m

ensetzung der jew
eiligen M

annschaft an H
and der M

eldezettel. 
 

• 
Er ist gegenüber dem

 örtlichen A
usrichter, der örtlichen Schießleitung und dem

 M
oderator w

eisungsbefugt. 
 

• 
Er füllt am

 Ende des W
ettkam

pfes den W
ettkam

pfbericht aus. 
 

• 
Er entscheidet alleine bei der W

ertung an der Scheibe. Seine Entscheidung ist endgültig. 
D

 8.2. 
D

er gastgebende Verein übernim
m

t die Reisekosten für den K
am

pfrichter. Es sind zu zahlen 0,30 Euro je gefahrenen K
ilom

eter und ein Tagegeld 
von 30,00 Euro bei einer A

bw
esenheit von m

ehr als 8 Stunden bzw
. 10,00 Euro bei einer A

bw
esenheit von m

ehr als 4 Stunden.
D

 9. 
Schießregeln/Strafen am

 W
ettkam

pftag
D

 9.1. 
Schießregeln

D
 9.1.1 

Ein Schütze auf der Linie
 

N
ur ein Schütze steht auf der Schießlinie, w

ährend die beiden anderen Schützen hinter der 1-M
eter Linie w

arten.
D

 9.1.2 
Pfeile im

 Spot
 

W
enn m

ehr als ein Pfeil in einem
 Spot steckt, zählen beide (oder alle) Pfeile als Teil dieser Passe, aber nur der Pfeil m

it der niedrigsten R
ingzahl 

w
ird gew

ertet. D
er andere (die anderen) Pfeil(e) in diesem

 Spot w
erden als Fehlschuss/Fehlschüsse gew

ertet.
D

 9.1.3 
1 M

eter Linie
 

N
ur ein Schütze der M

annschaft darf sich vor der 1-M
eter Linie aufhalten.

D
 9.1.4 

Pfeil aus dem
 K

öcher
 

D
er Schütze darf erst dann einen Pfeil aus dem

 K
öcher ziehen, w

enn er auf der Schießlinie steht.
D

 9.1.5 
M

annschaftsbox
 

In der M
annschaftsbox halten sich die drei Schützen auf, die beim

 laufenden M
atch eingesetzt sind und der Coach. D

er Coach hat die gleiche Vere-
inskleidung zu tragen w

ie die Schützen. D
ie restlichen M

annschaftsschützen halten sich hinter der neutralen Zone auf.
D

 9.1.6 
Trefferaufnahm

e
 

Zur Trefferaufnahm
e gehen nur die 3 eingesetzten Schützen an die Scheibe.

D
 9.1.7 

G
egenseitige U

nterstützung
 

D
ie 3 M

itglieder der M
annschaft sow

ie der Trainer können sich gegenseitig m
ündlich unterstützen, ob sie auf der Schießlinie stehen oder nicht. D

er 
Trainer darf zur K

om
m

unikation ein Fernglas benutzen und den Pfeilw
ert ansagen, er darf jedoch nicht 

zur Schießscheibe m
itgehen.

D
 9.1.8 

A
ufnahm

e der Treffer
 

D
ie Trefferaufnahm

e der M
annschaft an der Scheibe w

ird von einem
 Schützen der jew

eiligen gegneri-
schen M

annschaft kontrolliert.
D

 9.1.8.1. A
n der Scheibe

 
N

ach A
ufnahm

e der Pfeilw
erte und dem

 Ziehen der Pfeile m
uss der Sportler unm

ittelbar und unver-
züglich die Scheiben verlassen.

 
Zur K

orrektur/Erneuerung der Scheibenaufl
agen ist ausschließlich der K

am
pfrichter bzw

. das dafür ein-
geteilte Personal zuständig.

 
B

ei N
ichtbeachtung dieses Passus w

ird der Schütze vom
 K

am
pfrichter verw

arnt. B
ei w

eiterer N
ichtbeach-

tung w
ird der Schütze für diesen W

ettkam
pftag disqualifi

ziert.
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 9.2. 
Strafen am
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ettkam

pftag
D

 9.2.1 
Ü

berschreiten der 1-M
eter Linie

 
Zu frühes Ü

berschreiten der 1-M
eterlinie des 1. Schützen oder W

echselfehler innerhalb der 3 Schützen 
w

erden m
it einer Verw

arnung angezeigt. B
eim

 zw
eiten oder jedem

 w
eiteren Verstoß bekom

m
t die M

ann-
schaft je 10 R

inge abgezogen.
D

 9.2.2 
Ü

berschreiten/Vorzeitiges Pfeilziehen aus dem
 K

öcher
 

Zu frühes Ü
berschreiten der 1-M

eterlinie in Verbindung m
it vorzeitigem

 H
erausziehen eines Pfeils aus 

dem
 K

öcher, w
enn der Schütze noch nicht auf der Schießlinie steht, w

ird sofort bestraft und die M
ann-

schaft bekom
m

t 10 R
inge abgezogen.

D
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Schießen vor bzw
. nach Ende der Passe

 
Ein Pfeil, der vor oder nach dem

 Signal für die B
egrenzung der Schießzeit geschossen w

ird, gilt als B
e-

standteil dieser Passe. D
ie M

annschaft verliert den am
 höchsten zählenden Pfeil für diese Passe, der als 

Fehlschuss gew
ertet w

ird.
D

 9.2.4 
M

ehr als 2 Pfeile geschossen
 

W
enn ein M

annschaftsm
itglied m

ehr als die benötigte A
nzahl an Pfeilen (2) schießt, verliert die M

ann-
schaft den am

 höchsten zählenden Pfeil dieser Passe.
D

 9.2.5 
G

eräte/A
usrüstungskontrolle

 
D

ie A
usrüstung kann vor und w

ährend des W
ettkam

pftages kontrolliert w
erden. Jede M

annschaft ist 
für 

das 
eingesetzte 

B
ogenm

aterial verant-
w

ortlich 
(B

ögen 
und 

Pfeile nach SpO
). Stellt 

der 
K

am
pfrichter 

bei 
der 

A
usrüstungskon-

trolle 
w

ährend 
eines 

M
atches 

fest, 
dass 

unerlaubte M
aterialien 

eingesetzt 
sind, 

w
ird 

der 
Schütze 

disquali-
fi

ziert und die M
ann-

schaft 
verliert 

das 
M

atch m
it 0:2 Punkten 

und 0:6 Satzpunkten.
D

 9.2.6 
Falsche 

M
ann-

sch
a

ftsz
u

sa
m

m
e

n
-

setzung im
 M

atch
 

B
em

erkt 
der 

K
am

p-
frichter, dass Schützen 
geschossen 

haben, 
die 

nicht 
auf 

der 
M

eldekarte 
einget-

ragen 
sind, 

verliert 
die 

M
annschaft 

die 
Paarung 

m
it 

0:2 
M

atchpunkten und be-
kom

m
t 0:6 Satzpunkte.
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St

ar
t 

de
r 

ei
ng

es
et

zt
en

 S
ch

üt
ze

n 
de

r 
M

an
ns

ch
af

te
n 

m
it

te
ls

 e
in

es
 A

uf
kl

eb
er

s 
in

 d
ie

 E
in

ze
lli

ze
nz

en
 e

in
. 

 
• 

fü
hr

t 
ei

ne
 s

tä
nd

ig
e 

Er
ge

bn
is

ei
ng

ab
e 

du
rc

h 
un

d 
hä

ng
t 

na
ch

 je
de

m
 M

at
ch

 d
ie

 R
an

gl
is

te
 a

us
. 

 
• 

kl
eb

t 
au

f 
de

n 
D

ur
ch

sc
hl

ag
 e

in
es

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
 a

us
ge

fü
llt

en
 v

or
lä

ufi
ge

n 
Li

ze
nz

an
tr

ag
s 

ei
ne

n 
A

uf
kl

eb
er

 d
ie

se
s 

W
et

tk
am

pf
ta

ge
s.

 
• 

se
nd

et
 n

ac
h 

En
de

 d
es

 W
et

tk
am

pf
ta

ge
s 

ze
it

na
h 

pe
r 

E-
 M

ai
l d

en
 a

kt
ue

lle
n 

St
an

d 
de

r 
Li

ga
 a

n 
de

n 
Li

ga
le

it
er

. 
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reitungszeit von 15 M
inuten dürfen Probeschüsse abgegeben w

erden. A
nschließend w

erden 40 W
ettkam

pfschüsse innerhalb von 50 M
inuten bei 

elektronischen A
nlagen, innerhalb von 60 M

inuten auf Papierscheiben m
it gem

einsam
em

 Start abgegeben. A
nschlag nach Sportordnung Regel 1.1.2 

für LG
 bzw

. Regel 2.1 für LP. SH
1 klassifi

zierte Schützen sind von o.g. Regeln 1.1.2 und 2.1 Satz 1 ausgenom
m

en.  
 

Zu B
eginn der Vorbereitungs- und Probeschießzeit m

üssen sich die Schützen im
 Schützenstandbereich aufhalten. N

ach B
eendigung seines W

et-
tkam

pfes hat der Schütze den Stand sofort zu verlassen. D
ie W

affen und A
usrüstung dürfen erst nach W

ettkam
pfende eingepackt w

erden.
C 5.2.3 

K
önnen aufgrund der Standkapazität nicht alle fünf W

ettkam
pfpaarungen zur selben Zeit starten, so startet Paarung 5 vor Paarung 4 usw

. Von 
dieser Reihenfolge kann abgew

ichen w
erden, w

enn sich die beiden M
annschaftsführer auf eine abw

eichende Startreihenfolge einigen.
C 5.2.4 

Für jeden gew
onnenen Einzelkam

pf gibt es einen Einzelpunkt; also z.B
. 5:0, 4:1, 3:2. Ergebnisgleichheit der Paarungen w

ird durch Stechen entsch-
ieden, so dass es im

m
er einen Sieger gibt. In Finalw

ettkäm
pfen w

ird ein Stechen nur dann durchgeführt, w
enn es zur Erm

ittlung eines M
ann-

schaftsiegers notw
endig ist. A

lle Schützen m
üssen vor dem

 A
ufruf zum

 Stechen den Schützenstand verlassen. Jede Stechpaarung erhält 2 M
inuten 

Vorbereitungszeit, in der Probe- und Trockenschüsse unzulässig sind, und danach für jeden angesagten Stechschuss 50 Sekunden W
ettkam

pfzeit. 
D

as Stechen ist entschieden, sobald keine R
inggleichheit m

ehr besteht. B
ei den Stechschüssen 1 bis 3 erfolgt die W

ertung m
it voller R

ingw
ertung, 

ab dem
 4. Schuss m

it 10tel-R
ingw

ertung. D
as Stechen fi

ndet unm
ittelbar nach dem

 W
ettkam

pfende des letzten Schützen statt; bei m
ehreren D

urch-
gängen aufgrund geringer Standkapazität jew

eils am
 Ende des betreffenden D

urchganges. D
ie Paarung 5 schießt vor der Paarung 4 usw

. Für jeden 
gew

onnenen M
annschaftskam

pf gibt es zw
ei M

annschaftspunkte. Jeder vor dem
 K

om
m

ando „Start“ abgegebene Schuss bzw
. Trockenschuss w

ird 
m

it N
ull des folgenden Stechschusses gew

ertet. Trockenschüsse nach dem
 K

om
m

ando „Start“ für den Stechschuss w
erden m

it je 2 R
ingen A

bzug 
bestraft.

C 5.2.5 
Sortierkriterien der Tabelle sind:

 
1. Sum

m
e der M

annschaftspunkte
 

2. Sum
m

e der Einzelpunkte
 

3. D
irekter Vergleich der punktgleichen M

annschaften
 

4. G
esam

tringzahl aller W
ettkäm

pfe
C 5.2.6 

Tritt eine M
annschaft unvollzählig an oder hält sich ein Schütze zu B

eginn der Vorbereitungs- und Probezeit nicht im
 Schützenbereich auf, verliert 

seine M
annschaft den W

ettkam
pf m

it 2:3 Einzelpunkten. D
ie gegnerische M

annschaft gew
innt den W

ettkam
pf m

it 3:2 Einzelpunkten, sofern sie 
nicht auf eine D

urchführung der angetretenen Paarungen besteht. D
ann w

ird der W
ettkam

pf nach dem
 W

ettkam
pfausgang der Paarungen gew

ertet. 
D

ie verbleibenden Paarungen w
erden von Position 1 abw

ärts durchgeführt. D
ie unvollzählig angetretene Paarung (Paarung 5) w

ird zugunsten der 
vollzählig angetretenen M

annschaft gew
ertet. D

ie unvollzählig angetretene M
annschaft zahlt eine G

eldbuße gem
äß B

 11. D
ie Einzelergebnisse der 

ausgetragenen Paarungen w
erden in die Ligapässe eingetragen.

C 5.2.7 
Einsprüche gegen die R

ichtigkeit der M
annschaftsaufstellungen/Setzliste können nur bis zum

 W
ettkam

pfbeginn eingelegt w
erden.

C 5.2.8 
W

ird festgestellt, dass ein Schütze für einen W
ettkam

pf in einer Liga keine Startberechtigung hatte, so verliert die M
annschaft diesen W

ettkam
pf 

m
it 0:5 Einzelpunkten und zahlt eine G

eldbuße gem
äß B

 11. D
er W

ettkam
pf w

ird für die M
annschaft als unvollzählig angetreten gew

ertet. W
ird 

festgestellt, dass ein Schütze für m
ehr als einen W

ettkam
pf in einer Liga keine Startberechtigung hatte, so w

ird der Verstoß gem
äß C 3. geahndet.

C 5.2.9 
Erscheint eine M

annschaft selbstverschuldet zu spät zu einem
 W

ettkam
pf bzw

. die M
annschaftsm

eldung w
ird zu spät abgegeben, so verliert die 

betroffene M
annschaft den W

ettkam
pf m

it 0:5 und zahlt eine G
eldbuße gem

äß B
 11.

C 5.2.10 
Treten beide M

annschaften unvollzählig an, so ist der W
ettkam

pf durch den zuständigen Ligaleiter neu anzusetzen. Treten beide M
annschaften 

erneut unvollzählig an so w
ird der W

ettkam
pf für beide M

annschaften m
it 0:5 gew

ertet. B
eide M

annschaften zahlen eine G
eldbuße gem

äß B
 11.

C 5.3. 
Luftgew

ehr aufgelegt (Liga 46
Plus)

C 5.3.1 
C 5.2. fi

ndet A
nw

endung, sofern nachfolgend nichts anderes bestim
m

t ist.
C 5.3.2 

D
ie Zahl der W

ettkam
pfschüsse beträgt 30 Schuss innerhalb von 40 M

inuten.
C 6. 

A
uf-, und A

bstieg und Relegationsw
ettkäm

pfe in den D
isziplinen LG

/LP und 46
Plus

C 6.1. 
Für alle Ligen gilt:

 
• 

Es steigen grundsätzlich so viele M
annschaften auf, w

ie zur B
ildung einer vollzähligen Liga notw

endig sind.
 

• 
D

ie M
annschaft auf dem

 letzten Platz steigt ab.
 

• 
D

ie M
annschaft auf dem

 vorletzten Platz nim
m

t an einem
 Relegationsw

ettkam
pf teil.

 
• 

O
b noch w

eitere M
annschaften an einem

 Relegationsw
ettkam

pf teilnehm
en, ergibt sich durch den A

uf- bzw
. A

bstieg der nächst höheren Liga. 
A

usnahm
e ist die Verbandsliga LG

. D
ort nehm

en nur Platz sieben der G
ruppen A

 und B
 an einem

 Relegationsw
ettkam

pf teil.
 

• 
B

ei R
inggleichheit w

ird zur Erm
ittlung der Platzierung nach der Sportordnung entschieden, und zw

ar beginnend m
it der letzten 10er Serie des 

letzten 40 bzw
. 30 Schuss Program

m
s.

 
• 

M
annschaften, die vom

 Ligaleiter für eine Relegation gem
eldet w

erden und die nicht oder unvollzählig zur Relegation antreten, zahlen ein 
B

ußgeld gem
äß B

 11.
C 6.2. 

A
ufstieg in die 2. B

undesliga LG
 und LPD

er A
ufstieg in die 2. B

undesliga w
ird durch das B

undesligastatut geregelt. D
ie zw

ei besten M
annschaften 

der W
estfalenliga nehm

en am
 Relegationsw

ettkam
pf teil. Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm

e am
 Relegationsw

ettkam
pf oder hat bereits eine 

M
annschaft in der 2. B

undesliga, so rückt die nächstplatzierte M
annschaft nach. D

er Verzicht zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf ist dem
 

W
estfalenligaleiter schriftlich bis zum

 vorletzten W
ettkam

pftag anzuzeigen. 
C 6.3. 

A
ufstieg in die W

estfalenliga LG
 

Platz 1 und 2 der G
ruppen A

 und B
 erm

itteln den Verbandsligasieger. D
ie W

ettkäm
pfe w

erden als Ligaw
ettkäm

pfe ausgetragen. H
albfi

nale 1.A
 gegen 

2.B
  und 2.A

 gegen 1.B
. D

ie Verlierer schießen um
 Platz 3 und die Sieger um

 Platz 1.
 

A
usrichter der Finalrunde ist einer der Finalisten . Jeder Finalist kann zur A

usrichtung des Finales verpfl
ichtet w

erden .
 

D
er Sieger der Verbandsliga steigt direkt in die W

estfalenliga auf.
 

Platz 2 der Verbandsliga schießt m
it Platz 7 der W

estfalenliga einen aus zw
ei 40 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

ettkam
pf.

 
Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm

e am
 Relegationsw

ettkam
pf oder hat bereits eine M

annschaft in der W
estfalenliga, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
D

er Verzicht auf den A
ufstieg bzw

. zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf ist dem
 Verbandsligaleiter schriftlich bis zum

 vorletzten W
et-

tkam
pftag anzuzeigen.

C 6.4. 
A

ufstieg in die W
estfalenliga LP

 
Platz 7 der W

estfalenliga schießt m
it den 7 B

ezirksligasiegern einen aus zw
ei 40 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

ettkam
pf. 

 
Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm

e am
 Relegationsw

ettkam
pf oder hat bereits eine M

annschaft in der W
estfalenliga, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
Für die rechtzeitige M

eldung (M
eldeschluss w

ird durch den W
estfalenligaleiter festgelegt) der Teilnehm

er aus den B
ezirken sind die B

ezirksligaleiter 
verantw

ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf treffen die B
ezirke in eigener Zuständigkeit.

C 6.5. 
A

ufstieg in die W
estfalenliga 46

Plus (gültig ab der Ligasaison 2016)
 

D
ie G

ruppenersten und der beste G
ruppenzw

eite der G
ruppen A

, B
 und C erm

itteln den Verbandsligasieger 46
Plus. D

er beste G
ruppenzw

eite w
ird 

durch die G
esam

tringzahl aller geschossenen Ligaw
ettkäm

pfe erm
ittelt.

 
D

ie Sortierkriterien zur Erm
ittlung des besten G

ruppenzw
eiten sind

 
1. D

ie G
esam

tringzahl aller Ligaw
ettkäm

pfe
 

2. D
ie G

esam
tringzahl der einzelnen Ligaw

ettkäm
pfe beginnend m

it dem
 letzten Ligaw

ettkam
pf und zurück vergleichend bis zum

 ersten Ligaw
et-

tkam
pf bis ein U

nterschied gegeben ist.
 

3. D
urch Losentscheid

 
D

ie W
ettkäm

pfe w
erden als Ligaw

ettkäm
pfe ausgetragen. D

ie H
albfi

nalbegegnungen w
erden ausgelost, w

obei der beste G
ruppenzw

eite nicht auf 
den G

ruppenersten, m
it dem

 er in einer G
ruppe geschossen hat, treffen darf. D

ie Verlierer schießen um
 Platz 3 und die Sieger um

 Platz 1.
 

D
er Sieger der Verbandsliga 46

Plus steigt direkt in die W
estfalenliga 46

Plus auf.
 

D
ie Plätze 2 bis 4 des Verbandsligafi

nales 46
Plus schießen m

it Platz 7 der W
estfalenliga 46

Plus einen aus zw
ei 30 Schuss Program

m
en bestehenden 

Relegationsw
ettkam

pf. 
 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf oder hat bereits eine M
annschaft in der W

estfalenliga 46
Plus, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
D

er Verzicht auf den A
ufstieg bzw

. zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf ist dem
 Verbandsligaleiter 46

Plus schriftlich bis zum
 vorletzten 

W
ettkam

pftag anzuzeigen.
C 6.5.1 

G
ilt nur für die Ligasaison 2015

 
D

ie eingleisige W
estfalenliga 46

Plus w
ird ab der Ligasaison 2016 eingeführt. Q

ualifi
ziert für die eingleisige W

estfalenliga 46
Plus sind die G

ruppener-
sten und G

ruppenzw
eiten der G

ruppen A
, B

, C und D
 in der Ligasaison 2015.

C 6.6. 
A

ufstieg in die Verbandsliga LG
 

D
ie Plätze 7 der G

ruppen A
 und B

 schießen m
it den B

ezirksligasiegern einen aus zw
ei 40 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

ettkam
pf. 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf  oder hat bereits eine M
annschaft in der Verbandsliga, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
Für die rechtzeitige M

eldung (M
eldeschluss w

ird durch den Verbandsligaleiter festgelegt) der Teilnehm
er aus den B

ezirken sind die B
ezirksligaleiter 

verantw
ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm

e an dem
 Relegationsw

ettkam
pf treffen die B

ezirke in eigener Zuständigkeit.
C 6.7. 

A
ufstieg in die Verbandsliga 46

Plus (gültig ab der Ligasaison 2016)
 

D
ie Plätze 5 der G

ruppen A
, B

 und C schießen m
it den B

ezirksligasiegern einen aus zw
ei 30 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

et-
tkam

pf. Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf  oder hat bereits eine M
annschaft in der Verbandsliga, so rückt die 

–4 – 
Schützenw

arte 4.2015

nächstplatzierte M
annschaft nach.

 
Für die rechtzeitige M

eldung (M
eldeschluss w

ird durch den Verbandsligaleiter 46
Plus festgelegt) der Teilnehm

er aus den B
ezirken sind die B

ezirksli-
galeiter verantw

ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf treffen die B
ezirke in eigener Zuständigkeit.

C 6.7.1 
G

ilt nur für die Ligasaison 2015
 

D
ie dreigleisige Verbandsliga 46

Plus w
ird ab der Ligasaison 2016 eingeführt. Q

ualifi
ziert für die dreigleisige Verbandsliga 46

Plus sind die G
ruppendrit-

ten, die G
ruppenvierten und die G

ruppenfünften der G
ruppen A

, B
, C und D

 in der Ligasaison 2015. D
ie G

ruppensechsten der G
ruppen A

, B
, C und D

 
schießen m

it den B
ezirksligasiegern der Ligasaison 2015 einen aus zw

ei 30 Schuss Program
m

en bestehenden Relegationsw
ettkam

pf. D
ie besten 6 

M
annschaften qualifi

zieren sich für die dreigleisige Verbandsliga 46
Plus.

C 6.8. 
A

ufstieg in die B
ezirksliga LG

, LP und 46
Plus

 
D

er Vorletzte der B
ezirksliga schießt m

it den K
reisligasiegern einen aus zw

ei 40 Schuss (46
Plus 30 Schuss) Program

m
en bestehenden Relegation-

sw
ettkam

pf. 
 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf oder hat bereits eine M
annschaft in der B

ezirksliga, so rückt die nächstplatzierte 
M

annschaft nach.
 

Für die rechtzeitige M
eldung (M

eldeschluss w
ird durch den B

ezirksligaleiter festgelegt) der Teilnehm
er aus den K

reisen sind die K
reisligaleiter 

verantw
ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm

e an dem
 Relegationsw

ettkam
pf treffen die K

reise in eigener Zuständigkeit.
C 7. 

A
nforderung an die W

ettkam
pfstätte / die Vereine

 
In der W

estfalenliga LG
, der W

estfalenliga LP, der Verbandsliga LG
 und der W

estfalenliga 46
Plus m

üssen m
ind. 10, in den übrigen Ligen, 6 nebenein-

ander liegende Stände (Scheibenzuganlagen oder elektronische Stände) vorhanden sein. Es m
uss sich um

 einen geschlossenen und beheizten Stand 
handeln.

 
G

eschossen w
ird bei LG

 auf 10er-Streifen und bei LP auf Scheiben (je Spiegel bzw
. Scheibe 1 Schuss), sofern elektronische Stände nicht vorhanden 

sind. Für die A
usw

ertung der Streifen und Scheiben m
uss ein elektronisches A

usw
ertegerät (R

inglesem
aschine) vorhanden sein. Es dürfen nur vom

 
D

SB
 oder W

SB
 zugelassene Scheiben/Streifen verw

endet w
erden.

C 8. 
Schießleiter, A

ufsichten und W
ettkam

pfhelfer 
 

D
er W

ettkam
pfausrichter (G

astgeber) stellt den Schießleiter und die für den ordentlichen A
blauf notw

endigen A
ufsichten und H

elfer. D
er W

ettkam
p-

fausrichter (G
astgeber) sorgt für die sofortige M

eldung der W
ettkam

pfergebnisse und die W
eiterleitung des W

ettkam
pfberichtes an den Ligaleiter. 

D
er Schießleiter tätigt alle offi

ziellen A
nsagen: B

eginn Vorbereitungs- und Probezeit, Restzeit Vorbereitungs- und Probezeit (letzte M
inute), Start 

W
ertung, Restzeit W

ertung (die letzten 10 und 5 M
inuten), Schießzeitende und Stechschießen m

it A
blauf entsprechend. C 5.2.4. Er überw

acht den 
Schießablauf und die Schützen. Er diszipliniert auch das Publikum

.
 

D
er Schießleiter ahndet U

nsportlichkeiten und Verstöße gegen die W
ettkam

pfbestim
m

ungen bzw
. die SpO

 entsprechend N
r. 0.9.8 der SpO

 m
it einer 

W
arnung (durch das Zeigen der gelben K

arte).
C 9. 

K
am

pfrichter
C 9.1. 

D
er Ligaleiter bestim

m
t für jeden Ligaw

ettkam
pf einen K

am
pfrichter, der m

öglichst in der N
ähe des W

ettkam
pfortes w

ohnt, aber kein M
itglied in 

den am
 W

ettkam
pf teilnehm

enden Vereinen sein darf. D
er Ligaleiter kann in A

bw
eichung von vorstehender Regelung bestim

m
en, dass der W

et-
tkam

pfausrichter (G
astgeber) einen K

am
pfrichter bestellt, der den A

nforderungen von Satz 1 zu entsprechen m
uss. D

er K
am

pfrichter ist den G
ästen 

spätestens 7 Tage vor dem
 W

ettkam
pf zu benennen.

 
D

er K
am

pfrichter ist gegenüber dem
 örtlichen Veranstalter und der örtlichen Schießleitung w

eisungsbefugt, er kontrolliert vor O
rt die ordnungs-

gem
äße A

usstattung der W
ettkam

pfstätte und überw
acht die D

urchführung der W
ettkäm

pfe. Sollte er Verstöße oder M
ängel feststellen, so m

uss der 
betreffende Ligaw

ettkam
pf dessen ungeachtet durchgeführt w

erden, es sei denn, dass sicherheitsrelevante Verstöße oder M
ängel nicht innerhalb 

eines Zeitraum
es von 30 M

inuten abgestellt w
erden können.

 
Er ist für die Erstellung des W

ettkam
pfberichtes verantw

ortlich. In dem
 W

ettkam
pfbericht ist jede U

nregelm
äß

igkeit einzutragen . Vor dem
 W

et-
tkam

pf sind dem
 K

am
pfrichter die Lizenzen und Identitätsnachw

eise vorzulegen. D
er K

am
pfrichter ahndet U

nsportlichkeiten und Verstöße gegen 
die W

ettkam
pfbestim

m
ungen bzw

. die Sportordnung entsprechend N
r. 0.9.8 der SpO

 m
it

C 9.1.1 
A

bzug von 2 R
ingen (durch Zeigen der grünen K

arte)
C 9.1.2 

D
isqualifi

kation (durch das Zeigen der roten K
arte)

C 9.2. 
Jeder am

 W
ettkam

pf beteiligte Verein stellt eine Person zur U
nterstützung des K

am
pfrichters w

ährend der gesam
ten Veranstaltung. Eine nationale 

K
am

pfrichterlizenz ist hierfür zunächst nicht erforderlich. Sie führen die W
affen- und B

ekleidungskontrolle durch. 
C 9.3. 

W
ird vor O

rt Einspruch eingelegt, bildet der K
am

pfrichter m
it den zw

ei Personen der nicht am
 Einspruch beteiligten Vereine eine Jury. K

ann die 
Jury nicht zusam

m
entreten, w

eil Vereine vor Ende der W
ettkäm

pfe abgereist sind, w
erden diese m

it einer G
eldbuße gem

äß B
 11 bestraft. Ist die 

B
ildung einer Jury vor O

rt nicht m
öglich, entscheidet der K

am
pfrichter über den Einspruch.

C 9.4. 
D

er gastgebende Verein übernim
m

t die Reisekosten für den K
am

pfrichter. Es sind zu zahlen 0,30 Euro je gefahrenen K
ilom

eter und ein Tagegeld 
von 30,00 Euro bei einer A

bw
esenheit von der W

ohnung von m
ehr als 8 Stunden bzw

. 10,00  Euro bei einer A
bw

esenheit von der W
ohnung von 

m
ehr als 4 Stunden.

D
 

B
estim

m
ungen für Ligaw

ettkäm
pfe B

ogen
D

 1. 
Ligaaufbau

D
 1.1. 

In der Liga B
ogen H

alle (Recurve und Com
pound) besteht der Ligaaufbau aus der W

estfalenliga, der Verbandsliga, den 7 B
ezirksligen und den 34 

ersten K
reisligen.

D
 1.2. 

Jede Liga soll aus 8 M
annschaften bestehen. A

bw
eichend hiervon besteht die Verbandsliga aus 16 M

annschaften (2 G
ruppen m

it je 8 M
ann-

schaften).
D

 2. 
M

annschaftszusam
m

ensetzung, Setzlisten und K
osten

D
 2.1. 

M
annschaftstärke, A

ustausch von Schützen
 

Zu einem
 Ligaw

ettkam
pf können 8 Schützen gem

eldet w
erden. Eine M

annschaft besteht aus drei Einzelschützen. In jedem
 Ligaw

ettkam
pf darf 

jew
eils nur ein A

usländer je M
annschaft eingesetzt w

erden. D
ie Regeln 0.7.2.1.2 und 0.7.5.1.3.8 SpO

 gelten entsprechend.
 

Es w
erden nur vollzählige M

annschaften gew
ertet. Ein A

ustausch der Schützen ist von M
atch zu M

atch erlaubt. Voraussetzung dafür ist, dass alle 
eingesetzten Schützen eine Lizenz des W

SB
 besitzen oder beantragt haben und der W

echsel im
 M

eldezettel eingetragen w
urde. D

ie vorläufi
ge 

Lizenz / Lizenzantrag (ein Exem
plar) ist innerhalb einer W

oche nach dem
 W

ettkam
pf von dem

 beantragenden Verein an die G
eschäftsstelle des W

SB
 

zu senden. D
er Verein hat selbst dafür Sorge zu tragen, dass beim

 nächsten W
ettkam

pf, an dem
 der Schütze teilnim

m
t, der Ligapass vorliegt.

D
 2.2. 

Startberechtigung
 

Startberechtigt sind die W
ettkam

pfklassen Jugend m
/w

 und älter.
D

 2.3. 
Setzliste der M

annschaft
 

D
ie M

annschaften der Liga w
erden vor dem

 ersten W
ettkam

pf nach ihren erreichten M
atch- und Satzpunktdifferenz der abgelaufenen Saison 

gesetzt.
D

 2.4. 
A

ktuelle Rangliste
 

Für die w
eiteren W

ettkam
pftage 2,3 und 4 ist die aktuelle Rangliste für das Setzen m

aßgebend.
D

 2.5. 
K

ostenbeteiligung der M
annschaften

 
D

ie Ligavereine beteiligen sich m
it 35,00 Euro  pro W

ettkam
pftag an den K

osten. D
er B

etrag ist gegen Q
uittung an den Veranstalter zu zahlen.

D
 2.6. 

Setzliste von M
atch zu M

atch
 

Setzliste der M
annschaften für die an jeden W

ettkam
pf stattfi

ndenden 7 M
atches.

D
 2.7. 

U
nrechtm

äßiger Start, D
isqualifi

kation
 

B
ei unrechtm

äßigem
 Start erfolgt eine D

isqualifi
kation für den Rest der Saison des oder 

der betreffenden Schützen.
D

 3. 
W

ertung
D

 3.1. 
Führung der Tabelle

 
D

ie Führung der Tabelle obliegt dem
 Ligaleiter.

D
 3.2. 

M
annschaftsw

ertung
 

In der Tabelle erfolgt nur eine M
annschaftsw

ertung
 

Für jedes gew
onnene M

atch bekom
m

t die Siegerm
annschaft 2 Punkte.

 
B

ei Ergebnisgleichheit (Satzpunkte 5:5) erhält jede M
annschaft einen Punkt.

D
 3.3. 

Sortierkriterien der Tabelle
 

a) Erstes K
riterium

 ist die Sum
m

e der M
atchpunkte.

 
b) B

ei G
leichheit der M

atchpunkte w
ird nach den Satzpunkten der M

annschaften sortiert. 
B

eispiel: G
ew

onnen 6:2 = + 4 Satzpunkte. Verloren 2:6 = - 4 Satzpunkte. 
 

c) B
ei G

leichheit der M
atchpunkte und der Satzpunkte der M

annschaften entscheidet der direkte Vergleich der ergebnisgleichen M
annschaften am

 
aktuellen W

ettkam
pftag über die Platzierung. Tritt diese Situation am

 vierten W
ettkam

pftag auf, m
üssen alle vier B

egegnungen der M
annschaften 

herangezogen w
erden.

 
d) Stechen für M

annschaften entsprechend den W
A

- Regeln. 
D

 3.4. 
K

eine vollzählige M
annschaft

 
Tritt eine M

annschaft nicht oder nicht vollzählig an erhält diese keine W
ertung gutgeschrieben. D

as M
atch w

ird für die vollzählig angetretene 
M

annschaft m
it 2:0 M

atchpunkten und 6:0 Satzpunkten gew
ertet.
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Ferienspaß – 
Schülerspaß

Die Osterferien waren angebrochen, alle Ostereier gesucht und 
der Schülerferienspaß stand vor der Tür.

Auf dem Gelände des Skiverbandes Meinerzhagen trafen Diens-
tagmorgen die Teilnehmer des diesjährigen Lehrgangs ein und 
konnten, bevor alles losging, schon einmal ihr neues Zuhause der 
nächsten Tage beschnuppern. Unter professioneller Anleitung von 
Betreuern und Trainern des WSB lernten sie sich durch Kennen-
lernspiele besser kennen, und schnell gewann jeder einen ersten 
Eindruck seines Gegenübers. Im direkten Anschluss ging es wie in 
jedem Jahr zum Sicherheitsführerschein. Natürlich haben auch 
in diesem Jahr alle Kinder bestanden. Durch kleine, gesellige 
Spiele wie „Wer bin ich?“ und „Obstsalat“ wurde der Abend auf-
gemischt.
Am Mittwoch hieß es dann für die erste Gruppe Schießkleidung 
an und los geht’s zum Stand. Die anderen Teilnehmer bekamen 
eine kurze Einführung ins „Crossboccia“. (Dies ist eine Abwand-
lung des populären Spiels „Boule“.) Zunächst wurde ein Gefühl 
für das Spielgerät entwickelt. Im Anschluss daran hat jeder 
Spieler 3 Bälle bekommen und es wurden Teams gebildet. 

reitungszeit von 15 M
inuten dürfen Probeschüsse abgegeben w

erden. A
nschließend w

erden 40 W
ettkam

pfschüsse innerhalb von 50 M
inuten bei 

elektronischen A
nlagen, innerhalb von 60 M

inuten auf Papierscheiben m
it gem

einsam
em

 Start abgegeben. A
nschlag nach Sportordnung Regel 1.1.2 

für LG
 bzw

. Regel 2.1 für LP. SH
1 klassifi

zierte Schützen sind von o.g. Regeln 1.1.2 und 2.1 Satz 1 ausgenom
m

en.  
 

Zu B
eginn der Vorbereitungs- und Probeschießzeit m

üssen sich die Schützen im
 Schützenstandbereich aufhalten. N

ach B
eendigung seines W

et-
tkam

pfes hat der Schütze den Stand sofort zu verlassen. D
ie W

affen und A
usrüstung dürfen erst nach W

ettkam
pfende eingepackt w

erden.
C 5.2.3 

K
önnen aufgrund der Standkapazität nicht alle fünf W

ettkam
pfpaarungen zur selben Zeit starten, so startet Paarung 5 vor Paarung 4 usw

. Von 
dieser Reihenfolge kann abgew

ichen w
erden, w

enn sich die beiden M
annschaftsführer auf eine abw

eichende Startreihenfolge einigen.
C 5.2.4 

Für jeden gew
onnenen Einzelkam

pf gibt es einen Einzelpunkt; also z.B
. 5:0, 4:1, 3:2. Ergebnisgleichheit der Paarungen w

ird durch Stechen entsch-
ieden, so dass es im

m
er einen Sieger gibt. In Finalw

ettkäm
pfen w

ird ein Stechen nur dann durchgeführt, w
enn es zur Erm

ittlung eines M
ann-

schaftsiegers notw
endig ist. A

lle Schützen m
üssen vor dem

 A
ufruf zum

 Stechen den Schützenstand verlassen. Jede Stechpaarung erhält 2 M
inuten 

Vorbereitungszeit, in der Probe- und Trockenschüsse unzulässig sind, und danach für jeden angesagten Stechschuss 50 Sekunden W
ettkam

pfzeit. 
D

as Stechen ist entschieden, sobald keine R
inggleichheit m

ehr besteht. B
ei den Stechschüssen 1 bis 3 erfolgt die W

ertung m
it voller R

ingw
ertung, 

ab dem
 4. Schuss m

it 10tel-R
ingw

ertung. D
as Stechen fi

ndet unm
ittelbar nach dem

 W
ettkam

pfende des letzten Schützen statt; bei m
ehreren D

urch-
gängen aufgrund geringer Standkapazität jew

eils am
 Ende des betreffenden D

urchganges. D
ie Paarung 5 schießt vor der Paarung 4 usw

. Für jeden 
gew

onnenen M
annschaftskam

pf gibt es zw
ei M

annschaftspunkte. Jeder vor dem
 K

om
m

ando „Start“ abgegebene Schuss bzw
. Trockenschuss w

ird 
m

it N
ull des folgenden Stechschusses gew

ertet. Trockenschüsse nach dem
 K

om
m

ando „Start“ für den Stechschuss w
erden m

it je 2 R
ingen A

bzug 
bestraft.

C 5.2.5 
Sortierkriterien der Tabelle sind:

 
1. Sum

m
e der M

annschaftspunkte
 

2. Sum
m

e der Einzelpunkte
 

3. D
irekter Vergleich der punktgleichen M

annschaften
 

4. G
esam

tringzahl aller W
ettkäm

pfe
C 5.2.6 

Tritt eine M
annschaft unvollzählig an oder hält sich ein Schütze zu B

eginn der Vorbereitungs- und Probezeit nicht im
 Schützenbereich auf, verliert 

seine M
annschaft den W

ettkam
pf m

it 2:3 Einzelpunkten. D
ie gegnerische M

annschaft gew
innt den W

ettkam
pf m

it 3:2 Einzelpunkten, sofern sie 
nicht auf eine D

urchführung der angetretenen Paarungen besteht. D
ann w

ird der W
ettkam

pf nach dem
 W

ettkam
pfausgang der Paarungen gew

ertet. 
D

ie verbleibenden Paarungen w
erden von Position 1 abw

ärts durchgeführt. D
ie unvollzählig angetretene Paarung (Paarung 5) w

ird zugunsten der 
vollzählig angetretenen M

annschaft gew
ertet. D

ie unvollzählig angetretene M
annschaft zahlt eine G

eldbuße gem
äß B

 11. D
ie Einzelergebnisse der 

ausgetragenen Paarungen w
erden in die Ligapässe eingetragen.

C 5.2.7 
Einsprüche gegen die R

ichtigkeit der M
annschaftsaufstellungen/Setzliste können nur bis zum

 W
ettkam

pfbeginn eingelegt w
erden.

C 5.2.8 
W

ird festgestellt, dass ein Schütze für einen W
ettkam

pf in einer Liga keine Startberechtigung hatte, so verliert die M
annschaft diesen W

ettkam
pf 

m
it 0:5 Einzelpunkten und zahlt eine G

eldbuße gem
äß B

 11. D
er W

ettkam
pf w

ird für die M
annschaft als unvollzählig angetreten gew

ertet. W
ird 

festgestellt, dass ein Schütze für m
ehr als einen W

ettkam
pf in einer Liga keine Startberechtigung hatte, so w

ird der Verstoß gem
äß C 3. geahndet.

C 5.2.9 
Erscheint eine M

annschaft selbstverschuldet zu spät zu einem
 W

ettkam
pf bzw

. die M
annschaftsm

eldung w
ird zu spät abgegeben, so verliert die 

betroffene M
annschaft den W

ettkam
pf m

it 0:5 und zahlt eine G
eldbuße gem

äß B
 11.

C 5.2.10 
Treten beide M

annschaften unvollzählig an, so ist der W
ettkam

pf durch den zuständigen Ligaleiter neu anzusetzen. Treten beide M
annschaften 

erneut unvollzählig an so w
ird der W

ettkam
pf für beide M

annschaften m
it 0:5 gew

ertet. B
eide M

annschaften zahlen eine G
eldbuße gem

äß B
 11.

C 5.3. 
Luftgew

ehr aufgelegt (Liga 46
Plus)

C 5.3.1 
C 5.2. fi

ndet A
nw

endung, sofern nachfolgend nichts anderes bestim
m

t ist.
C 5.3.2 

D
ie Zahl der W

ettkam
pfschüsse beträgt 30 Schuss innerhalb von 40 M

inuten.
C 6. 

A
uf-, und A

bstieg und Relegationsw
ettkäm

pfe in den D
isziplinen LG

/LP und 46
Plus

C 6.1. 
Für alle Ligen gilt:

 
• 

Es steigen grundsätzlich so viele M
annschaften auf, w

ie zur B
ildung einer vollzähligen Liga notw

endig sind.
 

• 
D

ie M
annschaft auf dem

 letzten Platz steigt ab.
 

• 
D

ie M
annschaft auf dem

 vorletzten Platz nim
m

t an einem
 Relegationsw

ettkam
pf teil.

 
• 

O
b noch w

eitere M
annschaften an einem

 Relegationsw
ettkam

pf teilnehm
en, ergibt sich durch den A

uf- bzw
. A

bstieg der nächst höheren Liga. 
A

usnahm
e ist die Verbandsliga LG

. D
ort nehm

en nur Platz sieben der G
ruppen A

 und B
 an einem

 Relegationsw
ettkam

pf teil.
 

• 
B

ei R
inggleichheit w

ird zur Erm
ittlung der Platzierung nach der Sportordnung entschieden, und zw

ar beginnend m
it der letzten 10er Serie des 

letzten 40 bzw
. 30 Schuss Program

m
s.

 
• 

M
annschaften, die vom

 Ligaleiter für eine Relegation gem
eldet w

erden und die nicht oder unvollzählig zur Relegation antreten, zahlen ein 
B

ußgeld gem
äß B

 11.
C 6.2. 

A
ufstieg in die 2. B

undesliga LG
 und LPD

er A
ufstieg in die 2. B

undesliga w
ird durch das B

undesligastatut geregelt. D
ie zw

ei besten M
annschaften 

der W
estfalenliga nehm

en am
 Relegationsw

ettkam
pf teil. Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm

e am
 Relegationsw

ettkam
pf oder hat bereits eine 

M
annschaft in der 2. B

undesliga, so rückt die nächstplatzierte M
annschaft nach. D

er Verzicht zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf ist dem
 

W
estfalenligaleiter schriftlich bis zum

 vorletzten W
ettkam

pftag anzuzeigen. 
C 6.3. 

A
ufstieg in die W

estfalenliga LG
 

Platz 1 und 2 der G
ruppen A

 und B
 erm

itteln den Verbandsligasieger. D
ie W

ettkäm
pfe w

erden als Ligaw
ettkäm

pfe ausgetragen. H
albfi

nale 1.A
 gegen 

2.B
  und 2.A

 gegen 1.B
. D

ie Verlierer schießen um
 Platz 3 und die Sieger um

 Platz 1.
 

A
usrichter der Finalrunde ist einer der Finalisten . Jeder Finalist kann zur A

usrichtung des Finales verpfl
ichtet w

erden .
 

D
er Sieger der Verbandsliga steigt direkt in die W

estfalenliga auf.
 

Platz 2 der Verbandsliga schießt m
it Platz 7 der W

estfalenliga einen aus zw
ei 40 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

ettkam
pf.

 
Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm

e am
 Relegationsw

ettkam
pf oder hat bereits eine M

annschaft in der W
estfalenliga, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
D

er Verzicht auf den A
ufstieg bzw

. zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf ist dem
 Verbandsligaleiter schriftlich bis zum

 vorletzten W
et-

tkam
pftag anzuzeigen.

C 6.4. 
A

ufstieg in die W
estfalenliga LP

 
Platz 7 der W

estfalenliga schießt m
it den 7 B

ezirksligasiegern einen aus zw
ei 40 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

ettkam
pf. 

 
Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm

e am
 Relegationsw

ettkam
pf oder hat bereits eine M

annschaft in der W
estfalenliga, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
Für die rechtzeitige M

eldung (M
eldeschluss w

ird durch den W
estfalenligaleiter festgelegt) der Teilnehm

er aus den B
ezirken sind die B

ezirksligaleiter 
verantw

ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf treffen die B
ezirke in eigener Zuständigkeit.

C 6.5. 
A

ufstieg in die W
estfalenliga 46

Plus (gültig ab der Ligasaison 2016)
 

D
ie G

ruppenersten und der beste G
ruppenzw

eite der G
ruppen A

, B
 und C erm

itteln den Verbandsligasieger 46
Plus. D

er beste G
ruppenzw

eite w
ird 

durch die G
esam

tringzahl aller geschossenen Ligaw
ettkäm

pfe erm
ittelt.

 
D

ie Sortierkriterien zur Erm
ittlung des besten G

ruppenzw
eiten sind

 
1. D

ie G
esam

tringzahl aller Ligaw
ettkäm

pfe
 

2. D
ie G

esam
tringzahl der einzelnen Ligaw

ettkäm
pfe beginnend m

it dem
 letzten Ligaw

ettkam
pf und zurück vergleichend bis zum

 ersten Ligaw
et-

tkam
pf bis ein U

nterschied gegeben ist.
 

3. D
urch Losentscheid

 
D

ie W
ettkäm

pfe w
erden als Ligaw

ettkäm
pfe ausgetragen. D

ie H
albfi

nalbegegnungen w
erden ausgelost, w

obei der beste G
ruppenzw

eite nicht auf 
den G

ruppenersten, m
it dem

 er in einer G
ruppe geschossen hat, treffen darf. D

ie Verlierer schießen um
 Platz 3 und die Sieger um

 Platz 1.
 

D
er Sieger der Verbandsliga 46

Plus steigt direkt in die W
estfalenliga 46

Plus auf.
 

D
ie Plätze 2 bis 4 des Verbandsligafi

nales 46
Plus schießen m

it Platz 7 der W
estfalenliga 46

Plus einen aus zw
ei 30 Schuss Program

m
en bestehenden 

Relegationsw
ettkam

pf. 
 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf oder hat bereits eine M
annschaft in der W

estfalenliga 46
Plus, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
D

er Verzicht auf den A
ufstieg bzw

. zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf ist dem
 Verbandsligaleiter 46

Plus schriftlich bis zum
 vorletzten 

W
ettkam

pftag anzuzeigen.
C 6.5.1 

G
ilt nur für die Ligasaison 2015

 
D

ie eingleisige W
estfalenliga 46

Plus w
ird ab der Ligasaison 2016 eingeführt. Q

ualifi
ziert für die eingleisige W

estfalenliga 46
Plus sind die G

ruppener-
sten und G

ruppenzw
eiten der G

ruppen A
, B

, C und D
 in der Ligasaison 2015.

C 6.6. 
A

ufstieg in die Verbandsliga LG
 

D
ie Plätze 7 der G

ruppen A
 und B

 schießen m
it den B

ezirksligasiegern einen aus zw
ei 40 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

ettkam
pf. 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf  oder hat bereits eine M
annschaft in der Verbandsliga, so rückt die nächst-

platzierte M
annschaft nach.

 
Für die rechtzeitige M

eldung (M
eldeschluss w

ird durch den Verbandsligaleiter festgelegt) der Teilnehm
er aus den B

ezirken sind die B
ezirksligaleiter 

verantw
ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm

e an dem
 Relegationsw

ettkam
pf treffen die B

ezirke in eigener Zuständigkeit.
C 6.7. 

A
ufstieg in die Verbandsliga 46

Plus (gültig ab der Ligasaison 2016)
 

D
ie Plätze 5 der G

ruppen A
, B

 und C schießen m
it den B

ezirksligasiegern einen aus zw
ei 30 Schuss Program

m
en bestehenden Relegationsw

et-
tkam

pf. Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf  oder hat bereits eine M
annschaft in der Verbandsliga, so rückt die 
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nächstplatzierte M
annschaft nach.

 
Für die rechtzeitige M

eldung (M
eldeschluss w

ird durch den Verbandsligaleiter 46
Plus festgelegt) der Teilnehm

er aus den B
ezirken sind die B

ezirksli-
galeiter verantw

ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm
e an dem

 Relegationsw
ettkam

pf treffen die B
ezirke in eigener Zuständigkeit.

C 6.7.1 
G

ilt nur für die Ligasaison 2015
 

D
ie dreigleisige Verbandsliga 46

Plus w
ird ab der Ligasaison 2016 eingeführt. Q

ualifi
ziert für die dreigleisige Verbandsliga 46

Plus sind die G
ruppendrit-

ten, die G
ruppenvierten und die G

ruppenfünften der G
ruppen A

, B
, C und D

 in der Ligasaison 2015. D
ie G

ruppensechsten der G
ruppen A

, B
, C und D

 
schießen m

it den B
ezirksligasiegern der Ligasaison 2015 einen aus zw

ei 30 Schuss Program
m

en bestehenden Relegationsw
ettkam

pf. D
ie besten 6 

M
annschaften qualifi

zieren sich für die dreigleisige Verbandsliga 46
Plus.

C 6.8. 
A

ufstieg in die B
ezirksliga LG

, LP und 46
Plus

 
D

er Vorletzte der B
ezirksliga schießt m

it den K
reisligasiegern einen aus zw

ei 40 Schuss (46
Plus 30 Schuss) Program

m
en bestehenden Relegation-

sw
ettkam

pf. 
 

Verzichtet ein Verein auf die Teilnahm
e am

 Relegationsw
ettkam

pf oder hat bereits eine M
annschaft in der B

ezirksliga, so rückt die nächstplatzierte 
M

annschaft nach.
 

Für die rechtzeitige M
eldung (M

eldeschluss w
ird durch den B

ezirksligaleiter festgelegt) der Teilnehm
er aus den K

reisen sind die K
reisligaleiter 

verantw
ortlich. Regelungen über den Verzicht zur Teilnahm

e an dem
 Relegationsw

ettkam
pf treffen die K

reise in eigener Zuständigkeit.
C 7. 

A
nforderung an die W

ettkam
pfstätte / die Vereine

 
In der W

estfalenliga LG
, der W

estfalenliga LP, der Verbandsliga LG
 und der W

estfalenliga 46
Plus m

üssen m
ind. 10, in den übrigen Ligen, 6 nebenein-

ander liegende Stände (Scheibenzuganlagen oder elektronische Stände) vorhanden sein. Es m
uss sich um

 einen geschlossenen und beheizten Stand 
handeln.

 
G

eschossen w
ird bei LG

 auf 10er-Streifen und bei LP auf Scheiben (je Spiegel bzw
. Scheibe 1 Schuss), sofern elektronische Stände nicht vorhanden 

sind. Für die A
usw

ertung der Streifen und Scheiben m
uss ein elektronisches A

usw
ertegerät (R

inglesem
aschine) vorhanden sein. Es dürfen nur vom

 
D

SB
 oder W

SB
 zugelassene Scheiben/Streifen verw

endet w
erden.

C 8. 
Schießleiter, A

ufsichten und W
ettkam

pfhelfer 
 

D
er W

ettkam
pfausrichter (G

astgeber) stellt den Schießleiter und die für den ordentlichen A
blauf notw

endigen A
ufsichten und H

elfer. D
er W

ettkam
p-

fausrichter (G
astgeber) sorgt für die sofortige M

eldung der W
ettkam

pfergebnisse und die W
eiterleitung des W

ettkam
pfberichtes an den Ligaleiter. 

D
er Schießleiter tätigt alle offi

ziellen A
nsagen: B

eginn Vorbereitungs- und Probezeit, Restzeit Vorbereitungs- und Probezeit (letzte M
inute), Start 

W
ertung, Restzeit W

ertung (die letzten 10 und 5 M
inuten), Schießzeitende und Stechschießen m

it A
blauf entsprechend. C 5.2.4. Er überw

acht den 
Schießablauf und die Schützen. Er diszipliniert auch das Publikum

.
 

D
er Schießleiter ahndet U

nsportlichkeiten und Verstöße gegen die W
ettkam

pfbestim
m

ungen bzw
. die SpO

 entsprechend N
r. 0.9.8 der SpO

 m
it einer 

W
arnung (durch das Zeigen der gelben K

arte).
C 9. 

K
am

pfrichter
C 9.1. 

D
er Ligaleiter bestim

m
t für jeden Ligaw

ettkam
pf einen K

am
pfrichter, der m

öglichst in der N
ähe des W

ettkam
pfortes w

ohnt, aber kein M
itglied in 

den am
 W

ettkam
pf teilnehm

enden Vereinen sein darf. D
er Ligaleiter kann in A

bw
eichung von vorstehender Regelung bestim

m
en, dass der W

et-
tkam

pfausrichter (G
astgeber) einen K

am
pfrichter bestellt, der den A

nforderungen von Satz 1 zu entsprechen m
uss. D

er K
am

pfrichter ist den G
ästen 

spätestens 7 Tage vor dem
 W

ettkam
pf zu benennen.

 
D

er K
am

pfrichter ist gegenüber dem
 örtlichen Veranstalter und der örtlichen Schießleitung w

eisungsbefugt, er kontrolliert vor O
rt die ordnungs-

gem
äße A

usstattung der W
ettkam

pfstätte und überw
acht die D

urchführung der W
ettkäm

pfe. Sollte er Verstöße oder M
ängel feststellen, so m

uss der 
betreffende Ligaw

ettkam
pf dessen ungeachtet durchgeführt w

erden, es sei denn, dass sicherheitsrelevante Verstöße oder M
ängel nicht innerhalb 

eines Zeitraum
es von 30 M

inuten abgestellt w
erden können.

 
Er ist für die Erstellung des W

ettkam
pfberichtes verantw

ortlich. In dem
 W

ettkam
pfbericht ist jede U

nregelm
äß

igkeit einzutragen . Vor dem
 W

et-
tkam

pf sind dem
 K

am
pfrichter die Lizenzen und Identitätsnachw

eise vorzulegen. D
er K

am
pfrichter ahndet U

nsportlichkeiten und Verstöße gegen 
die W

ettkam
pfbestim

m
ungen bzw

. die Sportordnung entsprechend N
r. 0.9.8 der SpO

 m
it

C 9.1.1 
A

bzug von 2 R
ingen (durch Zeigen der grünen K

arte)
C 9.1.2 

D
isqualifi

kation (durch das Zeigen der roten K
arte)

C 9.2. 
Jeder am

 W
ettkam

pf beteiligte Verein stellt eine Person zur U
nterstützung des K

am
pfrichters w

ährend der gesam
ten Veranstaltung. Eine nationale 

K
am

pfrichterlizenz ist hierfür zunächst nicht erforderlich. Sie führen die W
affen- und B

ekleidungskontrolle durch. 
C 9.3. 

W
ird vor O

rt Einspruch eingelegt, bildet der K
am

pfrichter m
it den zw

ei Personen der nicht am
 Einspruch beteiligten Vereine eine Jury. K

ann die 
Jury nicht zusam

m
entreten, w

eil Vereine vor Ende der W
ettkäm

pfe abgereist sind, w
erden diese m

it einer G
eldbuße gem

äß B
 11 bestraft. Ist die 

B
ildung einer Jury vor O

rt nicht m
öglich, entscheidet der K

am
pfrichter über den Einspruch.

C 9.4. 
D

er gastgebende Verein übernim
m

t die Reisekosten für den K
am

pfrichter. Es sind zu zahlen 0,30 Euro je gefahrenen K
ilom

eter und ein Tagegeld 
von 30,00 Euro bei einer A

bw
esenheit von der W

ohnung von m
ehr als 8 Stunden bzw

. 10,00  Euro bei einer A
bw

esenheit von der W
ohnung von 

m
ehr als 4 Stunden.

D
 

B
estim

m
ungen für Ligaw

ettkäm
pfe B

ogen
D

 1. 
Ligaaufbau

D
 1.1. 

In der Liga B
ogen H

alle (Recurve und Com
pound) besteht der Ligaaufbau aus der W

estfalenliga, der Verbandsliga, den 7 B
ezirksligen und den 34 

ersten K
reisligen.

D
 1.2. 

Jede Liga soll aus 8 M
annschaften bestehen. A

bw
eichend hiervon besteht die Verbandsliga aus 16 M

annschaften (2 G
ruppen m

it je 8 M
ann-

schaften).
D

 2. 
M

annschaftszusam
m

ensetzung, Setzlisten und K
osten

D
 2.1. 

M
annschaftstärke, A

ustausch von Schützen
 

Zu einem
 Ligaw

ettkam
pf können 8 Schützen gem

eldet w
erden. Eine M

annschaft besteht aus drei Einzelschützen. In jedem
 Ligaw

ettkam
pf darf 

jew
eils nur ein A

usländer je M
annschaft eingesetzt w

erden. D
ie Regeln 0.7.2.1.2 und 0.7.5.1.3.8 SpO

 gelten entsprechend.
 

Es w
erden nur vollzählige M

annschaften gew
ertet. Ein A

ustausch der Schützen ist von M
atch zu M

atch erlaubt. Voraussetzung dafür ist, dass alle 
eingesetzten Schützen eine Lizenz des W

SB
 besitzen oder beantragt haben und der W

echsel im
 M

eldezettel eingetragen w
urde. D

ie vorläufi
ge 

Lizenz / Lizenzantrag (ein Exem
plar) ist innerhalb einer W

oche nach dem
 W

ettkam
pf von dem

 beantragenden Verein an die G
eschäftsstelle des W

SB
 

zu senden. D
er Verein hat selbst dafür Sorge zu tragen, dass beim

 nächsten W
ettkam

pf, an dem
 der Schütze teilnim

m
t, der Ligapass vorliegt.

D
 2.2. 

Startberechtigung
 

Startberechtigt sind die W
ettkam

pfklassen Jugend m
/w

 und älter.
D

 2.3. 
Setzliste der M

annschaft
 

D
ie M

annschaften der Liga w
erden vor dem

 ersten W
ettkam

pf nach ihren erreichten M
atch- und Satzpunktdifferenz der abgelaufenen Saison 

gesetzt.
D

 2.4. 
A

ktuelle Rangliste
 

Für die w
eiteren W

ettkam
pftage 2,3 und 4 ist die aktuelle Rangliste für das Setzen m

aßgebend.
D

 2.5. 
K

ostenbeteiligung der M
annschaften

 
D

ie Ligavereine beteiligen sich m
it 35,00 Euro  pro W

ettkam
pftag an den K

osten. D
er B

etrag ist gegen Q
uittung an den Veranstalter zu zahlen.

D
 2.6. 

Setzliste von M
atch zu M

atch
 

Setzliste der M
annschaften für die an jeden W

ettkam
pf stattfi

ndenden 7 M
atches.

D
 2.7. 

U
nrechtm

äßiger Start, D
isqualifi

kation
 

B
ei unrechtm

äßigem
 Start erfolgt eine D

isqualifi
kation für den Rest der Saison des oder 

der betreffenden Schützen.
D

 3. 
W

ertung
D

 3.1. 
Führung der Tabelle

 
D

ie Führung der Tabelle obliegt dem
 Ligaleiter.

D
 3.2. 

M
annschaftsw

ertung
 

In der Tabelle erfolgt nur eine M
annschaftsw

ertung
 

Für jedes gew
onnene M

atch bekom
m

t die Siegerm
annschaft 2 Punkte.

 
B

ei Ergebnisgleichheit (Satzpunkte 5:5) erhält jede M
annschaft einen Punkt.

D
 3.3. 

Sortierkriterien der Tabelle
 

a) Erstes K
riterium

 ist die Sum
m

e der M
atchpunkte.

 
b) B

ei G
leichheit der M

atchpunkte w
ird nach den Satzpunkten der M

annschaften sortiert. 
B

eispiel: G
ew

onnen 6:2 = + 4 Satzpunkte. Verloren 2:6 = - 4 Satzpunkte. 
 

c) B
ei G

leichheit der M
atchpunkte und der Satzpunkte der M

annschaften entscheidet der direkte Vergleich der ergebnisgleichen M
annschaften am

 
aktuellen W

ettkam
pftag über die Platzierung. Tritt diese Situation am

 vierten W
ettkam

pftag auf, m
üssen alle vier B

egegnungen der M
annschaften 

herangezogen w
erden.

 
d) Stechen für M

annschaften entsprechend den W
A

- Regeln. 
D

 3.4. 
K

eine vollzählige M
annschaft

 
Tritt eine M

annschaft nicht oder nicht vollzählig an erhält diese keine W
ertung gutgeschrieben. D

as M
atch w

ird für die vollzählig angetretene 
M

annschaft m
it 2:0 M

atchpunkten und 6:0 Satzpunkten gew
ertet.

– 5 – 
Schützenw

arte 4.2015
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Um das Spiel richtig werten zu können, wurde den Kindern das Punk-
tesystem erklärt, sodass nichts mehr schief gehen konnte. Das Highlight 
dieser Einheit war ein kleiner Outdoor- Hindernis-Parcours. Alle Kinder 
hatten großen Spaß an dem vielseitigen Parcours. Am Nachmittag hieß 
es dann „Spaß im Wasser“, und so packten alle ihre Badekleidung ein. 
Schnell noch das Handtuch und Duschzeug verstaut und los ging es ins 
nahegelegene Schwimmbad in Olpe. Nach einem spaßigen Erlebnistag im 
Schwimmbad, einem leckeren und ausgiebigem Essen hieß es dann, als 
es dunkel war: „Die Wölfe kommen“ …
Soeben gingen die Augen zu und schon hieß es wieder: „Aufstehen!“ Am 
Donnerstagmorgen wurde das Wort „VERTRAUEN“ groß geschrieben. 
Durch verschiedene Partner- und Gruppenübungen wurde das Vertrauen 
untereinander gestärkt. (Vertrauen ist in vielen Sportarten sehr wichtig, 
aber gerade im Schießsport ist es unabdingbar! Ich muss meinem Gegen-
über immer die Sicherheit entgegenbringen, dass meine Waffe gesichert 
ist.) Unter anderem konnten die Kinder sich an einer Slagline versuchen. 
Im Anschluss daran folgte eine Runde Knetmännchen bauen.
Am Nachmittag wurden die Kinder auf eine WERTvolle Entdeckungsrei-
se geschickt. Durch eine WERTE-Rallye wurde das Programm ein wenig 
aufgelockert und die Kinder hatten die Gelegenheit, bei strahlendem 
Sonnenschein Meinerzhagen zu erkunden. Kniffl ige Rätsel und Aufgaben 
mussten sie bewältigen, bis sie sich im Stadtkern, Zielort „Eisdiele“ ein-
fanden. Unter anderem sollten die 9 WERTE, der WERTE-Kampagne ihren 
Platz fi nden. Jede Gruppe hatte die Aufgabe bekommen, sich Beispiele 
zu den Werten: Tradition, Toleranz Fairness, Hilfsbereitschaft, Gemein-
schaft, Gesundheitsbewusstsein, Vertrauen, Verantwortung und Respekt 
zu überlegen oder sich auch mal zu fragen „Was bedeutet Verantwortung 
für mich?“, „Und was ist Fairness?“, „Wodurch zeig ich Respekt?“.
Im Anschluss an das Abendessen folgte die Siegerehrung der Gruppen. 
Mit Applaus und einem „Schützen sind WERTvoll“-Becher und Pin wurden 
sie für ihren Einsatz und Erfolg belohnt. Folgend setzten sich alle Kinder 
und Betreuer zusammen und die WERTE-Kartons wurden geöffnet und 
besprochen. Es wurde festgestellt, dass die Gruppe ähnliche Vorstellun-
gen von einzelnen Werten hatten. Das Ziel wurde daran festgemacht, die 
Kinder unter spielerischen Voraussetzungen an 9 WERTE heranzuführen. 
Diese Maßnahme ist gelungen.

Am Freitagmorgen stand eine Leistungskontrolle auf dem Plan. Parallel 
haben alle anderen zusammen aufgeräumt, gepackt und das Gästehaus 
gesäubert.
Zum Schluss durften alle noch ein kleines Feedback an die Betreuer und 
zur Woche abgeben. Danach hieß es gegen 12:30 Uhr „Abschied neh-
men“, und alle machten sich mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge auf den Heimweg.

Text: Sabrina Heimann, ps
Fotos: Landesjugendleitung

Der WSB bietet Dir die Möglichkeit, ein

Freiwilliges soziales 
Jahr im Sport
zu leisten.

Das freiwillige soziale Jahr ist:

• eine willkommene Auszeit zwischen Schule und Beruf,

• eine spannende Alternative zu anderen freiwilligen Diensten,

• der beste Weg, Wartezeiten für Studien- oder Ausbildungs-

plätze zu nutzen,

• anrechenbar als Wartesemester,

• ideal, um den sozialen Umgang mit Kindern oder Gleichaltrigen 

zu üben,

• die Chance, unter fachlicher Anleitung eigene sportliche Ziele 

zu verwirklichen,

• ein erster Schritt zur fi nanziellen Unabhängigkeit,

• eine gute Möglichkeit zur berufl ichen Orientierung.

Als anerkannte Einsatzstelle des Landessportbundes bieten wir 

ab 1. September 2015 eine Stelle für ein „Freiwilliges soziales 

Jahr im Sport“ in unserer Geschäftsstelle in Dortmund.

Bewerbungen bitte schriftlich oder per E-Mail an die Geschäfts-

stelle des WSB.

Einsatzbereich:

• Bildungs- und Jugendbereich

 Aufgabenschwerpunkte:

• Planung, Organisation und Durchführung von 

Jugendmaßnahmen

• Veranstaltungsorganisation

• Kaderbetreuung

• Jugendbildungsmaßnahmen

• Verwaltungstätigkeit

Bildungsvorteile:

• TC-Basis Ausbildung

• Jugend-Basis-Lizenz

• 15 Bildungstage beim lsb

Die Vergütung erfolgt im Rahmen der FSJ-Bestimmungen.

Gerne stehen wir für weitere Fragen per Mail unter

klaus.lindner@wsb1861.de 

oder telefonisch unter 0231/861060-13

zur Verfügung.
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Liebe  
Westfälische 

Schützen- 
jugend!

Wie in jedem Jahr steht unser WSB-Jugendcamp 
2015 auf dem Programm. In diesem Jahr sind 

wir in Reken im schönen Münsterland. Es wird ja im-
mer gesagt, dass es im Münsterland sehr viel regnet. 
Ich hoffe für uns alle, dass in diesem Jahr die Sonne 
für uns scheinen wird. 
Viele Stunden hat das JUFO wieder einmal in die 
Vorbereitungen gesteckt, um Euch allen ein super 
tolles und unvergessliches Wochenende zu bereiten. 
Ganz unter dem Motto „Die TRIBUTE von Reken“ 
schlagen wir vom 12. – 14. 6. 2015 die Zelte auf und 
wir schauen hinterher mal, wer das Wochenende 
unversehrt hinter sich bringt. Viele spannende und 
abwechslungsreiche Wettkämpfe warten auf Euch.
Natürlich werden wir an diesem Wochenende auch 
unsere Werte-Kampagne „Schützen sind WERTvoll“ 
in das Camp hineintragen und auch leben. 

GEMEINSCHAFT 
VERANTWORTUNG

FAIRNESS
TOLERANZ
RESPEKT

HILFSBEREITSCHAFT
VERTRAUEN

GESUNDHEITS- 
BEWUSSTSEIN

TRADITION

Diese Werte verkörpert unser Jugendcamp und un-
ser gesamtes Schützenwesen.  
Bei uns ist jeder herzlich willkommen und wir sagen 
mit voller Überzeugung: 

„Schützen sind WERTvoll“
Jeder von Euch kann einen kleinen Beitrag leisten 
in dem er sich Wertekarten oder andere Dinge aus 
unserem Werteshop zusenden lässt und dieses un-
ter Menschen verteilt, die noch keine Berührung zu 
einem Schützenverein oder zu unserem schönen 
Schießsport hatten. 
Lasst uns gemeinsam zeigen, dass wir gemeinsam 
viele schöne Erlebnisse haben und dass viele auch 
gut aufgehoben sind bei uns. 
Mit vollem Stolz möchte ich mich bei Euch, der 
„Westfälischen Schützenjugend“, bedanken, dass Ihr 
diese Werte weiter lebt. 
Eure Sabine Lüttmann   

Vorläufiger Programmablauf
Freitag, 12. Juni 2015
ab 15.00 Uhr Anreise der Teilnehmer, gemeinsamer Aufbau der Zelte
 Freies Sportangebot
17.00 Uhr Jugendausschusssitzung (Landesjugendausschuss)
18.30 Uhr Betreuerbesprechung/ Jugendsprechermeeting
19.00 Uhr Abendessen (im Forum Reken)
20.00 Uhr Eröffnungsveranstaltung „Jetzt ist deine Zeit – Zeit dass sich was dreht!“, 

Fackelzug zurück zum Campgelände
ab 21.30 Uhr „It’s Party time“ 
Samstag, 13. Juni 2015
08.30 Uhr Frühstück
09.30 Uhr Die Tribute von Reken – Die Jäger des verlorenen Schatzes –
10.00 Uhr Kreisjugendleitertagung
12.30 Uhr  Mittagessen
14.00 Uhr Die Tribute von Reken
 – Die Jäger des verlorenen Schatzes –
19.00 Uhr Abendessen
ab 21.00 Uhr Gemütlicher Tagesausklang am Lagerfeuer
Sonntag, 14. Juni 2015
08.30 Uhr Frühstück, Freies Sportangebot
10.00 Uhr Delegiertentag der Westfälischen Schützenjugend unter Beteiligung aller 

Vereine
13.00 Uhr Mittagessen und gemeinsames Aufräumen, danach Abreise
Ganztägig besteht die Möglichkeit, diverse Spielgeräte am i-Punkt auszuleihen.
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Auf der Tagung im Vereinsheim der 
Märker Schützengemeinschaft am 
6. März 2015 begrüßte der Kreis-
vorsitzende Siegfried Redtka die 
anwesenden Ehrenmitglieder, das 
Kreiskönigspaar Liesel und Karl-
Heinz Wittke, Bezirksvorsitzenden 
Arnold Kottenstedde und Dele-
gierte der anwesenden Vereine. 
Die Kreisstandarte wurde für ein 
Jahr dem Südlichen Dortmun-
der Schützenbund übergeben. 
Stellvertretend für alle verstorbe-
nen Schützen wurden Rudi Sowka, 
Rudi Krimpmann und Volker Sch-
male genannt und bei der Toteneh-
rung gedacht. Alle Berichte wurden 
ohne Einwände einstimmig ange-
nommen. Der Kreisvorstand wurde 
entlastet. Der Schützenkreis Dort-
mund-Schwerte ist am 12. Septem-

w 5200 DORTMUND-SCHWERTE

Delegierentagung Schützenkreis  
Dortmund - Schwerte

ber 2015 Ausrichter der Delegier-
tentagung des Bezirks Hellweg. Ort 
ist das Festzelt des Bürgerschüt-
zenvereins Dortmund-Aplerbeck. 
Im Rahmen dieser Tagung wird 
eine Baumpflanzung durchgeführt.
Am 26. und 27. September 2015 
wird eine Sportschützen-Abord-
nung des befreundeten Schützen-
gaus Schweinfurt 1952 zu Gast in 
Dortmund sein. 20 Jahre besteht 
diese freundschaftliche Verbun-
denheit. Es wird der Wettkampf 
um einen Wanderpokal ausgetra-
gen. Ehrungen wurden vorgenom-
men vom Bezirksvorsitzenden 
Arnold Kottenstedde und Kreis-
vorsitzenden Siegfried Redtka. 
Das Ehrenzeichen in Silber des 
WSB erhielten: llse Hane und Hein-
rich Kohlberg (beide BSV Apler-

Mit dem Qualifikationsturnier zur 
Bezirksmeisterschaft des Bezirks 
Hellweg im Westfälischen Schüt-
zenbund eröffnete am Freitag-
nachmittag die Bogensportabtei-
lung des Hammer Sportclubs 08 
mit rund 80 Teilnehmern in den 
unterschiedlichsten Disziplinen die 
Freiluftsaison auf dem Vereinsge-
lände am Unteren Heideweg. Als 
Kampfrichtiger fungierte diesmal 
Pascal Schober vom Nördlichen 
Dortmunder Schützenbund. Bei 
der anschließenden Siegereh-
rung bedankte sich Abteilungslei-

u 5000 HELLWEG

Qualifikationsturnier zur Bezirksmeisterschaft
ter Michael Siggemann bei Jutta 
Emmerich für die Turnierleitung 
und gratulierte den erfolgreichen 
Schützen. Gleichzeitig wünschte er 
den Sportlern viel Erfolg bei den 
bevorstehenden Meisterschaften. 
„Wir sind wieder gut aufgestellt, da 
dürfte der ein oder andere Erfolg 
möglich sein“, so Siggemann. Beim 
Qualifikationsturnier hatten auch 
die Einsteiger der Bogenschützen 
die Möglichkeit, sich im sportli-
chen Wettstreit zu messen. Je nach 
Vereinszugehörigkeit schossen sie 
auf sechs bis 18 Meter Richtung 

Gold auf der Zielscheibe. Am treff-
sichersten war hier Jane Tögel mit 
700 Ringen. 
In den einzelnen Klassen und Diszi-
plinen wurden folgende Ergebnisse 
erzielt:

Recurve
Schüler C
 1. Linus Sparding 493
Schüler B
 1. Felix Müller 426
 2. Justus Remmert 243
Schüler A
 1. Karmiim Schneider 489
Jugend
 1. Björn Koch 516
 2. Max Rose 500
 3. Lucas Bickmann 445
Junioren
 1. Simon Sparding 570
 2. Steffen Steinke 539

 3. Lukas Bonnermann 523
Juniorinnen 
 1. Lena Koch 335
Herren
 1. Lars Derek Hoffmann 627
 2. Ralf Eggert 512
 3. Simon Uhlenbrock 500
Senioren
 1. Johannes Reitzke 463
 2. Peter Geisler 443
 3. Artur Regner 400

Blankbogen
 1. Marcus Nowak 578
 2. Reinhard Strukamp 545
 3. Walter Siemes 480

Compound
Junioren
 1. Andre Heining 685
Schützen
 1. Sascha Stange 665
 2. Dennis Eiden 654
 3. Robert Rauchstein 633
Altersklasse
 1. Robert Hesse 658
 2. Michael Siggemann 638
 3. Michael Tolk 619
Damen
 1. Jutta Emmerich  654
 2. Sabrina Dübel 550
 3. Anja Tolk 138

Text & Foto: fk

Aus Bezirken und Kreisen

beck) Das Ehrenzeichen in Gold 
des WSB erhielt Ehrenoberst Hans 
Joachim Schwarz (Nördl.Dortm. 
Schützenbund) Die Ehrenmedaille 
des Kreises in Gold erhielt: Präsi-
dent Günter Kimm (Südl. Dortm. 
Schützenbund)
Bei den Wahlen wurden im Amt 
bestätigt:
Siegfried Redtka 1. Vorsitzender, 

Friedhelm Schürhoff 1. Sportleiter, 
Erika Schmale 2. Schatzmeisterin, 
Claudia Wilke 1. Damenleiterin. 
Die Sammeldose für die WSB21-
Sportförderstiftung ging herum 
und wurde gut gefüllt.

Bericht: Klaus Weidkamp
Foto: Friedhelm Schürhoff
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Freundliche Grüße

i. A. Ulrich Klebeck

Schießsport-Anlagenbau

G
m
b
H

C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –
Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme
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Aus den 
Vereinen

Am 2. Mai 2015 fuhr der Voerder 
Schützenverein mit seinem Königs-
paar zu Germania Voerde am Nie-
derrhein. Seit 25 Jahren sind die 
Vereine befreundet und besuchen 
sich jedes Jahr gegenseitig. Das 
Jubiläum der Freundschaft wird im 
September bei Germania gefeiert.
Um 13.00 Uhr trat unser Verein mit 
einer Abordnung von 20 Schützen-

Ein schöner Tag 
mit dem Königspaar

schwestern und Schützenbrüder 
an. Wir wurden herzlich von dem 
1. Vorsitzenden Bernhard Köffer  
begrüßt. Danach bedankte sich un-
ser 1. Vorsitzender André Mayer 
für die Einladung und überreichte 
Germania ein Mitbringsel. Nach 
dem Mittagessen wurde der von 
Germania gestiftete Pokal unter 
den Voerdern ausgeschossen. Im 

Mit der Siegerehrung der Runden-
wettkämpfe des Schützenkreises 
Soest-Lippstadt endete die RWK 
Saison 2014/2015. Mit 134 Mann-
schaften und 517 Einzelschützen 
konnte gegenüber dem Vorjahr 
eine Steigerung der Starter ver-
zeichnet werden.
Bei der Siegerehrung wurden den 
erfolgreichen Mannschaften und 
Einzelschützinnen und Einzel-
schützen  Pokale, Plaketten und 
Urkunden überreicht.

LG 1. Kreisklasse
 1. SSV Erwitte  6657
LG 1. Kreisklasse
 1. Niehüser, Jörg SSV Erwitte 2297
LG 2. Kreisklasse
 1. St. Hub Oestinghausen II 6134
LG 2. Kreisklasse
 1. Mertens, Daniel Sp. Sch. Soest N-W 2156
LG  Schüler Schlinge
 1. Nölle, Christoph SV Dinker 970
LG Schüler Freihand 
 1. SV Deiringsen II 3152
LG Schüler Freihand
 1. Gerbens, Finn SV Deiringsen 1012
LG Schülerinnen Freihand
 1. Strauß, Denise SV Deiringsen 1145
LG Schüler Scatt
 1. SV Deiringsen  3059
LG Schüler Scatt 
 1. Deimann, Jahn SV Deiringsen 1074
LG Schülerinnen Scatt
 1. Wulf, Pia SV Deiringsen 1076
LG Jugendklasse
 1. SSV Böckum-N. 5814
LG Jugendklasse männlich
 1. Schmitz, Robert SSB Lippstadt 1976
LG Jugendklasse  weiblich
 1. Baumhoer, Franzi. SSV Böckum-N. 2023
LG Juniorenklasse
 1. SSV Gut Ziel Overhagen 6381
LG Juniorenklasse männlich
 1. Becker, Nils SSV Gut Ziel Overhagen 2202
LG Juniorenklasse weiblich
 1. Brüggenolte, Julia SSV Böckum-N. 1952
LG  Altersklasse
 1. SSV Mönninghausen  6346
LG  Altersherren
 1. Kuckelmann, Martin SV Dinker 2204
LG  Seniorenklasse Freihand
 1. Feistel, Günther St, Hub. Oestingh. 2085
LG  Seniorenklasse II Freihand
 1. Ademmer, Franz-J. SSV Mönningh. 2035
LG Damenklasse
 1. SSB Lippstadt  6372
LG Damenklasse
 1. Matuschek, Tatjana SSV Böckum-N. 2286
LG Altersdamen 
 1. Rotter-Lohmann, Maria, Lippstadt 2235
LG Schützenklasse Aufl age
 1. SSV Bad Waldliesborn  5316
LG Schützenklasse Aufl age
 1. Huneke, Elmar SSV Böckum-N. 1796
LG Damenklasse Aufl age  
 1. Brinkmann, Jutta SSV Böckum-N. 1772
 LG  Aufl age Altersklasse
 1. SSV Bad Waldliesborn I 5365
LG  Aufl age Altersklasse
 1. Holtkötter, Wilfr., Bad Waldliesborn 1799

w 5700 SOEST-LIPPSTADT

Abschluss der Rundenwettkämpfe 
im SK Soest-Lippstadt

LG  Aufl age Altersdamen
 1. Konert, Ingeborg,  Bad Waldliesborn 1785
Mannschaftswertung LG  Aufl age Senioren
 1. SSV Bad Waldliesborn I 5360
 LG  Aufl age Senioren A 
 1. Leifert, Bernhard SSC Höingen 1793
LG  Aufl age Senioren  B
 1. Blankenburg, Uwe, Bad Waldliesb. 1784
LG  Aufl age Senioren  C
 1. Zigan, Bruno SSV Bad Waldliesb. 1792  
LG  Aufl age Seniorinnen A
 1. Einhoff Anita SSV Bad Waldliesb. 1792   
LG  Aufl age Seniorinnen B
 1. Weiss, Ursula Soest Nord-West 1527
LG  Aufl age Seniorinnen C  
 1. Schulze, Irmgard SSC Weslarn 1715
LP Offene Klasse
 1. SSC Werl 6232   
LP   Schützenklasse  
 1. Elwert, Dennis SSC Werl 2151
LP Schülerklasse  
 1. Thiemann, Julius SSV Ehringhausen 1774
LP Juniorenklasse  
 1. Rath, Julian Herringh.-Hellingh. 2086
LP Altersklasse  
 1. Mühlenbrock, Thomas Lippstadt N. 2055 
LP Altersdamen  
 1. Müller, Rita SSC Soest Süd 2048
LP Senioren  
 1. Richter, Bernd SSC Höingen 2116
LP Senioren II  
 1. Bollmann, Bernd SV Lippstadt Nord 1846
LP Aufl age Senioren A
 1. Richter, Bernd SSC Höingen 1675
LP Aufl age Senioren C  
 1. Paulokat, Alfred SV Deiringsen 1701
Sportpistole Offene Klasse
 1. SSV Bad Westernkotten I 6551 
Sportpistole Schützenklasse
 1. Patrick Thiemeyer SBad Westernk. 2205
Sportpistole Altersklasse
 1. Ralf Risse SSV Öchtringhausen 2231
Sportpistole Seniorenklasse
 1. Jochaim Leipert Bad Westernkotten 1956
Freie Pistole Offene Klasse
 1. SSC Soest-Süd 3087
Freie Pistole Schützenklasse  
 1. Klaus Neise SSC Soest-Süd 1042
Freie Pistole Altersklasse
 1. Michael Schmitz, Bad Westernk. 1027
Freie Pistole Altersklasse
 1. Dieter Brock KKSV Geseke 914
GK Revolver Offene Klasse
 1. KKSV Geseke 4171
GK Revolver Schützenklasse
 1. Rene Sekulla SSV BWLipperbruch 1462  
GK Revolver Altersklasse
 1. Ralf Risse SSV Öchtringhausen 1451
GK Revolver Seniorenklasse  
 1. Dieter Micklisch SSC Werl 1418
GK Pistole Offene Klasse
 1. SSC Werl I   4401
GK Pistole Schützenklasse
 1. Cihan Gedük SSC Werl  1491
GK Pistole Altersklasse
 1. Peter Klose SSC Werl  1493
GK Pistole Seniorenklasse
 1. Peter Herhaus KKSV Geseke  1468
Manschaftswertung KK50 m Aufl age
 1. SSV Bad Waldliesborn I  3468
KK50 m Aufl age Altersklasse
 1. Holtkötter Wilfr., Bad Waldliesborn 1164
KK50 m Aufl age Senioren A
 1. Holtkötter Herm.,  Bad Waldliesborn 1166
KK50 m Aufl age Senioren B/C
 1. Blankenburg, Uwe, Bad Waldliesb. 1151
KK50 m Aufl age Damen
 1. Konert, Ingeborg, Bad Waldliesb. 1138

Text & Foto: Frank Wenner
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Anschluss  wurden alte Erinnerun-
gen und aktuelle Themen mit Ger-
mania ausgetauscht, bis sich der 
Schützenumzug um 18.00 h wie-
der aufstellte. Nun wurde das Ge-
heimnis, wer den Wanderpokal mit 
nach Hause nehmen darf gelüftet. 
Unsere Königin Alexandra Schmidt 
hatte den entscheidenden Schuss 
abgeben. Sie hat den Pokal jetzt 

für ein Jahr. Dann war es Zeit für 
den Marsch zum Festzelt, wo das 
Königspaar von Germania erwartet 
wurde. Unser 1. Vorsitzender And-
ré Mayer gratulierte mit unserem 
Königspaar Andreas und Alexandra 
Schmidt und deren Adjutanten.
Es war ein sehr schöner Tag bei 
unseren Freunden am Niederrhein.
Text: Karin Heinrich

Auch in diesem Jahr fand eine 
Frauenfahrt statt. Wir waren mit 
19 Frauen unterwegs. Von Sams-
tag bis Donnerstag konnten wir 
auf der Insel Langeoog relaxen. 

Die Vereinsmeister des Jahres 
2015 wurden in kleinem Rahmen 
ausgezeichnet. 
Bei Kaffee und Kuchen wurden die 
begehrten Auszeichnungen über-
reicht. Danke an die Kuchenbäcker. 
Es wurden die Disziplinen LG-
Auflage, KK-Auflage, LG-Freihand, 
Luftpistole, Kleinkaliber Sportpis-

Schützenfrauen des SV „Einigkeit“ 
Meiersfeld-Rödlinghausen e. V.  
auf Langeoog

Die Ankunft im „Haus Lemgo“ des 
Kreises Lippe fand im Regen statt. 
An den übrigen Tagen konnten wir 
Sonne, Wind und ab und zu einen 
Regenschauer genießen.

Vereinsmeister 2015 des SV „Einigkeit“ 
Meiersfeld-Rödlinghausen e. V. 

tole und Zimmerstutzen ausgetra-
gen. Es wurden 34x Goldene, 9x 
Silberne und 7x Bronzene Vereins-
meisternadeln verliehen.
Die Sportleitung bedankt sich bei 
allen Teilnehmern. Leider fehlten 
einige Vereinsmeister, sie bekom-
men die Nadeln nachgereicht.
Text & Foto: Brigitte Wallbaum

In kleinen Gruppen wurde viel 
unternommen. Gemeinsam fuh-
ren wir mit einem Kutschwagen 
zur Meierei ans Ostende der Insel. 
Dort gab es leckeren Kuchen und 
einiges mehr!
In der Ortsmitte steht der Brunnen 
mit Lale Andersen, die viele Jahre 
auf Langeoog gelebt hat und auf 
dem dortigen Friedhof ihre letzte 
Ruhe gefunden hat.
Sehr zu empfehlen sind die Eis-
dielen! Natürlich ist der Fisch hier 
oben fangfrisch auf dem Tisch.
Einige von uns liehen sich Fahr-
räder, andere erkundeten die In-
sel per pedes. Die meisten waren 

schon auf Langeoog und konnten 
den Neulingen hilfreiche Tipps ge-
ben. 
Am Strand konnte man sich im 
Strandkorb die Sonne ins Gesicht 
scheinen lassen. 
Die Verpflegung im „Haus Lemgo“ 
war gut, das Personal hilfsbereit 
und freundlich. Das Haus hat durch 
den Umbau an Attraktivität ge-
wonnen. 
Ein ganz herzlicher Dank geht an 
Inge, die für uns alles geregelt hat-
te! Sie war unsere Ansprechpart-
nerin und Reiseleiterin!

Text & Foto: Brigitte Wallbaum

Bei wunderschönem Wetter fand 
das diesjährige „Bürgerschießen“ 
des Altenvoerder Schützenvereins 
statt. Viele Gäste folgten der Einla-
dung und besuchten das Vereins-
heim am Gerodden. Sie konnten 
unter fachmännischer Anleitung 
ihre Schießkünste auf dem vereins-
eigenen 100-m-Kleinkaliberstand 
kostenlos testen. 
Das Schießen der fast 50 Teil-
nehmer begann, wie seit Jahren, 
pünktlich um 13.00. Bei diesem 
spannenden Wettkampf waren ei-
nige große Talente anwesend, die 
erstaunliche Ergebnisse schossen. 
Besonders „umkämpft“ waren die 
jeweils 2. Plätze. 
Bei den Damenwurde Martina 
Winterhoff nur knapp von Yase-
min Kizilaslan geschlagen. Beide 
Schützeninnen hatten jeweils 90 
Ringe von max. 100 Ringen ge-
schossen. Frau Kizilaslan schaffte 
jedoch 3-mal die Zehn zu treffen, 
während Martina Winterhoff dies 
2-mal gelang.
Bei den Herren war das Rennen 
noch spannender. Tim Peters ge-

Erfolgreiches Bürgerschießen  
der Altenvoerder Schützen

wann knapp vor seinem Vater 
Jörg. Die beiden hatten nicht nur 
ebenfalls gleiche Ringzahl (jeweils 
92 von max. 100), sondern die 
auch 3 Zehnen. Tim Peters hatte 
jedoch 6-mal die Neun getroffen 
und Jörg Peters „nur 5-mal
Die Siegerehrung wurde von Bür-
germeister Wilhelm Wiggenhagen 
und Erstem Bürgermeister-Stell-
vertreter Manfred Drabent vorge-
nommen.

Wertung weiblich: 
1. Stefanie Hansen 96 
2. Yasemin Kizilasan 90
3. Martina Winterhoff 90
Wertung männlich:
1. Jens Ziegler 93
2. Tim Peters 92
3. Jörg Peters 92

Da nicht nur geschossen wurde, 
sondern auch für das leibliche 
Wohl in Form von Kuchen sowie 
Bratwurst und Pommes gesorgt 
war, fand der Tag einen schönen 
Ausklang.
Text & Foto: Achim Thomann
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Beim 125-jährigen Jubi-
läum des Schützenvereins 
Ostenfeldmark wurde 
gleich mehrfach deutlich, 
dass der Schützenverein 
sehr eng mit dem Sport 
verbunden ist. So gra-
tulierte neben Hamms 
Oberbürgermeister Tho-
mas Hunsteger-Peter-
mann auch Gundolf Wa-
laschewski, Vertreter der 
Verbände im Präsidium 
des Landessportbundes 
Nordrhein-Westfalen für 
seinen Verband. Eine be-
sondere Botschaft über-
mittelte Fritz Corzilius, 
Vorsitzender des Stadt-
sportbundes Hamm. Er gratulierte 
nicht nur und übereichte ein Jubi-
läumsgeschenk, sondern gab auch 
bekannt, dass der Stadtsportbund 
Mittel für den Umbau des Luftge-
wehrschießstandes bereitstellen 
würde, um das Bauvorhaben zu 
unterstützen. 
Neben Landes- und Stadtsportbund 
gratulierten auch die Vertreter des 
Westfälischen Schützenbundes. So 
übereichte Regina Vongehr, Vi-
zepräsidentin des Westfälischen 
Schützenbundes die Jubiläumsga-
ben des Deutschen- und des West-
fälischen Schützenbundes. Zuvor 
hatte sie noch einmal die besonde-
re Bedeutung der Schützenvereine 
für die Gesellschaft herausgestellt 
und zu den vielen Erfolgen im 
Schießsport gratuliert, zu denen 
auch Siege bei den Deutschen 
Meisterschaften von Ilona Schauer 
zählten. Friedrich Kulke, 2. Vor-
sitzender des Bezirks Hellweg er-
innerte insbesondere an die enge 
Beziehung des Bezirks zum Verein, 
die sich durch das Engagement von 

125 Jahre SV Ostenfeldmark

Personen widerspiegelte. So war 
Willi Hütter jahrelanger Vorsit-
zender des Verbands, Vereinsvor-
sitzender Günter Ruppert gehörte 
dem Vorstand als Kassierer an, 
Ursula Lohmann ist amtierende 
stellvertretende Geschäftsführerin 
und Theo Lohmann fungiert als 
Sachkundebeauftragter des Be-
zirk und ist Kreisvorsitzender des 
Schützenkreises Hamm. In dieser 
Funktion gratulierte Lohmann auch 
seinem eigenen Verein zum Jubi-
läum. 
Günter Ruppert, Vorsitzender des 
SV Ostenfeldmark, durfte sich an-
lässlich des Festabends des aus 
Anlass des 125-jährigen Jubilä-
ums besonders freuen. Regina 
Vongehr, Vizepräsidentin des WSB 
zeichnete Ruppert mit der Präsi-
dentenplakette des Westfälischen 
Schützenbundes aus und bedankte 
sich ganz ausdrücklich für das eh-
renamtliche Engagement für das 
Schützenwesen in Westfalen. Über 
seine Tätigkeit als Vorsitzender 
seines Vereins ist er Mitglied im 

Rechtsausschuss des Schützenkrei-
ses Hamm. Ebenso arbeitete Rup-
pert in der Strukturkommission 
des Westfälischen Schützenbundes 
mit und ließ hier sein vielfältiges 
Wissen über eine moderne Ver-
einsführung mit einfließen. Eben-
so engagierte sich Ruppert einige 
Jahre im Bezirksvorstand des Be-
zirks Hellweg des Westfälischen 
Schützenbundes als Geschäfts-
führer. Zu den ersten Gratulanten 
des Geehrten zählte auch Hamms 
Oberbürgermeister Thomas Hun-
steger-Petermann, der bereits im 
Vorfeld Rupperts Einsatz für das 
Schützenwesen in Ham „Der Stadt-
verband verdankt Theo Lohmann 
sehr viel, insbesondere durch seine 
Tätigkeit als Sachkundebeauftrag-
ter des Bezirks Hellweg des West-
fälischen Schützenbundes“. lobte 
Thomas Jägermann, Vorsitzender 
des Stadtverbandes der Hammer 
Schützenvereine und zeichnete 
Lohmann anschließend mit der 
Ehrennadel in Gold des Stadtver-
bandes aus. Darüber hinaus wür-
digte Jägermann auch Lohmanns 
ehrenamtliches Engagement im 
Schützenverein Ostenfeldlmark, 
dem er seit über 30 Jahren ange-
hört. Besonderen Dank verbinden 
die Schützen hiermit der 22-jäh-
rige Tätigkeit als Schriftführer des 
Vereins. Hierfür ernannte ihn der 
Verein auch zum Ehrenschrift-
führer und zeichnete ihn 2009 
mit der goldenen Ehrennadel des 
Schützenvereins aus. Darüber hin-
aus war Lohmann 1989 und 1996 
Schützenkönig. Jägermann erin-
nerte auch daran, dass Lohmann 
bereits seit 2008 Vorsitzender des 
Schützenkreises Hamm ist. 
Text & Fotos: fk

60 Jahre  
Mitgliedschaft in 
der SGi Ahaus

Es werden hier geehrt v.l. Karl-
Heinz Dieker und Willi Hamachers 
für 60 Jahre Mitgliedschaft in der 
Schützengilde Ahaus. Die Ehrung 
wurde vom 1. Vorsitzenden Klaus 
Schröder auf der Jahreshauptver-
sammlung vorgenommen. Beide 
sind immer noch aktive Schützen 
in der Schützengilde Ahaus.
Text & Foto: Josef Hüging
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Wir haben die traurige Pflicht, Ih-
nen mitteilen zu müssen, dass un-
ser Schützenkamerad 

Helmut Beckmann
im Alter von 81 Jahren am 14. Ja-
nuar 2015 verstorben ist.
Helmut Beckmann ist am  1. 10. 
2003 in den Altenhagener Schüt-
zenverein eingetreten. 
Er hat viele Jahre den Altenhage-
ner Schützenverein als Sportschüt-
ze vertreten.
Wir danken Helmut Beckmann für 

seine Treue und sein Engagement für unseren Verein.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Altenhagener Schützenverein e.V.
Ewald Peters, 1. Vorsitzender 

Die Mitglieder des Sportschützen-
vereins Bad Westernkotten e. V. 
trauern um ihren Schützenkame-
raden 

Franz Hoppe
der am 19. Januar 2015 im Alter 
von 75 Jahren verstorben ist.
Franz Hoppe gehörte im Jahre 
1971 zu den Gründungsmitglie-
dern des Vereins. Bis zuletzt nahm 
er als begeisterter Pistolenschütze 
an Wettkämpfen teil. Mit seinem 
umfassenden Wissen über Sport-
geräte jeden Kalibers stand er sei-

nen Kameraden jederzeit mit Rat und Tat zur Seite. 
Wir werden Franz Hoppe stets ein ehrendes Andenken bewahren.

SSV Bad Westernkotten e.V.
Der Vorstand

Die Schießgruppe Overberge trau-
ert um ihr Mitglied 

Gunter Kadur
das am 14. März 2015 im Alter von 
73 Jahren verstorben ist.
Gunter Kadur war seit 1974 Mit-
glied in der SG Overberge, wo er 
lange das Amt des stellv. Jugend-
leiter bekleidete.
Gunter war immer da, wenn es Ar-
beit gab. Ob als Standaufsicht oder 
als Mitarbeiter in der Küche. Auch 

sportlich war Gunter ein ganz Großer. Etliche Kreis-, Bezirks- und Lan-
desmeistertitel konnte er einheimsen. Höhepunkt seiner sportlichen 
Laufbahn war sicherlich der Gewinn der Bronzemedaille mit der Mann-
schaft LG Auflage bei der Deutschen Meisterschaft 2012.
In den letzten vier Jahren war Gunter ständiger Mitarbeiter auf der 
Raumschießanlage, wo er etliche Stunden für die SG Overberge tätig 
war.
Mit Gunter Kadur verlieren wir einen Schützenkameraden, der immer 
für den Verein und seine Kollegen da war. Wir werden Gunter Kadur 
stets ein würdiges Andenken bewahren.

Schießgruppe Overberge 1960 e.V. 

Die Abteilung Sportschießen des 
Post-Telekom-Sportvereins Dort-
mund trauert um seinen langjähri-
gen 1. Vorsitzenden 

Dieter  
Martinschledde

der nach kurzer, schwerer Krank-
heit am 10. April 2015 verstarb.
Er war seit 1966 Mitglied des PTSV 
und investierte viel Zeit und Arbeit 
in den Verein. Seine schießsport-
lichen Leistungen in Luftgewehr- 
und KK-Disziplinen brachten ihm 

diverse Titel bei Kreis-, Bezirks- und Landesmeisterschaften sowie den 
Bundespostmeisterschaften.
Wir werden Dieter Martinschledde sehr vermissen und stets in guter 
Erinnerung behalten.

Post-Telekom-Sportverein Dortmund von 1926 e.V.

Der Allgemeine Bürger-Schützen-
verein Hofstede-Riemke trauert 
um seinen langjährigen Komman-
deur und Sozialwart

Günter Schmelzer
der am 17. Februar 2015 im Alter 
von nur 64 Jahren plötzlich und 
unerwartet verstarb.
Günter Schmelzer gehörte der 
3. Kompanie seit dem 1. Januar 
1964 an und wurde 1977 in den 
Kompanievorstand gewählt. Im 
Jahr 1990 übernahm er für 10 
Jahre das Amt des Kompaniefüh-
rers.
Auf der Jahreshauptversammlung 
des Bataillons im März 1976 wurde er, als Nachfolger von Anton Be-
cker, zum Sozialwart gewählt.  Ein zusätzliches Amt im Verein über-
nahm Günter Schmelzer am 29. März 2003, als er zum Kommandeur 
ernannt  wurde. 
Für seine 50-jährige Vereinszugehörigkeit im Allgemeinen Bürger-
Schützenverein Hofstede-Riemke 1913 e.V. wurde Günter Schmelzer 
im Rahmen der Jahresversammlung am 15. März 2014 vom Bataillon 
geehrt. Vom Bezirksvorsitzenden des „Westfälischen Schützenbun-
des“  erhielt er das „Ehrenschild des WSB“ für  besonderen Verdienst 
für das Schützentum. 
Auch 2015 wollte sich Günter Schmelzer erneut zur Wahl als Sozial-
wart stellen, dann hätte er 40 Jahre Arbeit im Bataillonsvorstand vor-
zuweisen gehabt. Leider ging dieser Wunsch für ihn nicht in Erfüllung.
In Würdigung seiner Verdienste um den Allgemeinen Bürger-Schüt-
zenverein Hofstede-Riemke 1913 e.V gedenken wir Günter Schmel-
zer in großer Dankbarkeit, kameradschaftlicher Verbundenheit und 
großem menschlichen Respekt. Wir haben mit ihm auch einen Freund 
verloren!

Thomas Becker, Vorsitzender
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Der Schützenkreis Lippe will 
den Bogensport ausbauen. 
Das war ein Thema der or-
dentlichen Kreisdelegier-
tenversammlung in Lemgo. 
Denn: Der neue Trend be-
schert den Vereinen einen 
erfreulichen Mitgliederzu-
wachs.
Aktuell bieten zwar nur wenige 
Schützenvereine Bogenschießen 
an, dafür haben einige Sportverei-
ne diesen Trendsport für sich ent-
deckt – und verzeichnen deutliche 
Zuwächse. Deshalb schielen bisher 
oft skeptische Traditionsvereine 
nun ebenfalls auf das Angebot. Und 
auch der Vorsitzende des Schüt-
zenkreises, Dr. Stephan Breuning, 
schwärmt: „Mit einem Bogen kann 
man aus 90 Metern genau treffen, 
da kann man mit der Pistole schon 
neidisch werden“.
Kreisjugendleiter Ulrich Böke 
machte darauf aufmerksam, dass 
die Jugendumlage – der Schützen-
kreis unterstützt Vereine mit 15 
Cent pro jugendlichem Mitglied – 
2015 auslaufe. Auf seinen Antrag 
hin stimmten die Delegierten mit 
großer Mehrheit dafür, die Ju-
gendumlage weiter zu zahlen - und 
zwar unbefristet. So kann Böke 
nun langfristig mit dieser „Finanz-
spritze“ rechnen.
Als Höhepunkt 2014 hob Breuning 
in seinem Jahresbericht die Teil-
nahme des Schützenkreises Lippe 
mit insgesamt 332 Schützen am 

Knappe Entscheidungen und be-
geisterte Zuschauer prägten die 
Finalentscheidungen anlässlich des 
12. Südkirchener Pokalschießens. 
Erstmalig richtete der SSV Südkir-
chen das neue ISSF-Finale für die 
LG- und LP-Schützen aus. Siegerin 
mit dem Luftgewehr wurde Jana 
Erstfeld aus Solingen mit 204,7 
Ringen vor Paul Westhoff aus 
Oberwiese, der auf 202,9 Ringe 
kam. Platz 3 belegte Moritz Brun-
nenberg aus Hamm, 180,7 Ringe. 
Im Luftpistolenfinale siegte Chris-
tian Brabender (Balker SG) mit 
191,8 Ringen vor Frederik Müns-
ter (SV Winterberg), der auf 189,7 
Ringe kam. Martin Herrmann aus 
Arnsberg belegte mit 165,9 Rin-

Mitgliederfang mit dem Bogen

größten Schützenausmarsch der 
Welt in Hannover hervor. „Un-
ter der Rekordzahl von 300.000 
Zuschauern wurde der SK Lippe 
über die Lautsprecher als größte 
Marschgruppe angesagt.“ Wichtige 
Termine in diesem Jahr werden 
die Kreissiegerehrung am 19. Juni 
auf dem Schützenfest in Meiersfeld 
und der 66. Westfälische Schützen-
tag am 9. und 10. Oktober sein.
Bei den Vorstandswahlen wurden 
Breuning als Vorsitzender und Pe-
ter Radszuweit als Pressesprecher 
wiedergewählt. Neuer Kassenprü-
fer wurde Jörg Riemeier, Markus 
Winkelmann unterstützt den be-
stätigten Jugendleiter Ulrich Böke 
als Stellvertreter.
Mit den Austritten großer Verei-
ne aus dem Schützenkreis in der 
Vergangenheit beschäftigte sich 
die Versammlung zum Schluss. Es 
sei wichtig, den Zusammenhalt zu 
stärken, waren sich die Delegierten 
einig. Und eine wichtige Botschaft 
sendeten sie an die Ausgetretenen: 
Sie dürften auch weiterhin am 
Kreiskönigschießen teilnehmen. 
Text & Foto: Marlen Grote

12. Pokalschießen des SSV Südkirchen
gen den 3. Platz.  Bei den Aufge-
legtschützen siegte Franz Falke 
von der SG Overberge mit 106,7 
Ringen denkbar knapp vor der 
Vorjahressiegerin Daniela Albers 
(SSV Großbarop - 106,6 Ringe) und 
wiederum mit nur 1/10 Vorsprung 
vor Horst Becker (SG Overberge) 
mit 106,5 Ringen. 
Die anschließende Siegerehrung 
wurde vom Nordkirchener Bür-
germeister Dietmar Bergmann, 
SSV Vorsitzenden Helmut Middrup 
und Geschäftsführerin Petra Mariß 
durchgeführt. Alle Sieger (Platz 1 – 
3) wurden mit Besitzpokalen aus-
gezeichenet. 

Text & Foto: Helmut Middrup 

Sieger und Platzierte des 12. Südkirchener Pokalschießens sowie die Final-
sieger Luftgewehr, Luftpistole und Luftgewehr aufgelegt. 
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66. Westfälischer 
Schützentag
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
zum dritten Mal richtet der Schützenkreis Wittgenstein den Westfälischen 
Schützentag aus. Der 66. Schützentag 2015 wird in der Gemeinde Erndte-
brück stattfi nden. Die Edergemeinde hat eine lange Schützentradition. Ihre 
Schieß- und Schützenvereine freuen sich darauf, Gastgeber der westfäli-
schen Schützenfamilie zu sein. Gerne haben wir die kurzfristige Heraus-
forderung angenommen, den Westfälischen Schützentag zu übernehmen.
Die Erndtebrücker Schützen haben in den vergangenen Jahren viel in ihre 
Infrastruktur investiert. Die bietet uns Schützen das hervorragende Um-
feld, den Schützentag auszurichten.
Den Veranstaltungen des Schützentages wünsche ich einen guten Verlauf 
und unserem Westfälischen Schützenbund weiterhin ein gutes Miteinan-
der auf der Basis von Tradition, Brauchtum und Sport.
ln diesem Sinne freue ich mich, viele Schützenschwestern und Schützen-
brüder in Erndtebrück begrüßen zu dürfen und wünsche allen Teilneh-
mern am Landeskönigschießen „Gut Schuss“.
Mit freundlichem Schützengruß

Thomas Roth, Kreisvorsitzender

Programm
9. 0ktober 2015
10 Uhr Empfang des Bürgermeisters der Gemeinde Erndtebrück mit 

Baumpfl anzung (für geladene Gäste)
12 Uhr Kleiner Imbiss für unsere Gäste
16 Uhr Hauptausschusssitzung des WSB
20 Uhr Erndtebrücker Abend
 Festakt zur Eröffnung des 66. Westfälischen Schützentages im 

Spiegelzelt
10. Oktober 2015
8 Uhr Landesjugendkönigschießen und Landeskönigschießen
9 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass Delegiertenversammlung
10 Uhr Eröffnung und Fahneneinzug zur Feierstunde und Delegierten-

tagung
10 Uhr Beginn des Partnerprogramms
15 Uhr Antreten der Schützen zum 

Festzug mit Bannerübergabe und 
Königsproklamation

16 Uhr Festzug durch Erndtebrück mit 
Vorbeimarsch an den neuen 
Landeskönigen, den Ehrengästen 
und dem Präsidium

19 Uhr Einlass in die Schützenhalle
20 Uhr Grüner Abend

Festabzeichen
Das Festabzeichen zeigt 
in diesem Jahr das Wahr-
zeichen Erndtebrücks, 
die evangelische Kirche. 
Weithin sichtbar steht sie 
im ältesten Teil des Ortes. 
Der markante Kirchturm 
mit seiner Barockhaube ist fast aus dem 
gesamten Ort zu sehen.
Das Abzeichen ist  über die Homepage des 
Schützenkreises oder des Schützentages 
zu beziehen.

wst2015.sk-wittgenstein.info

Erndtebrück damal#

Alte Wahrzeichen Erndtebrücks: eine Lokomotive Baureihe 93 und 
der Wasserturm. Nicht ohne Grund nennt man Erndtebrück auch das 
Dorf der Eisenbahn. Bild: Sammlung Heimatverein Erndtebrück

Alte Blicke auf Erndtebrück, immer wieder zu sehen das Wahrzeichen der 
Gemeinde, die evangelische Kirche, die auch auf dem Festabzeichen in die-
sem Jahr zu sehen ist. Bild: Sammlung Schneider
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Das 41. Landeskönigsschießen und das 24. Landesjugendkönigsschießen 
des Westfälischen Schützenbundes e. V. fi nden in diesem Jahr im Rah-
men des 66. Westfälischen Schützentages 2015 in Erndtebrück statt.

Tag des Schießens ist Samstag, der 10. Oktober 2015.

Teilnahmeberechtigt sind alle z.Zt. des Schießens 
amtierenden Schützenkönige bzw. Kinder-/Jugendkönige 
der Mitgliedsvereine des WSB (keine Eintagskönige, 
Abteilungskönige usw.) sowie Kreis- und Bezirks-
Schützenkönige bzw. Kreis- und Bezirks-Kinder/
Jugendkönige, sofern sie in einem bestimmten Rhythmus 
bei den Schützenkreisen und -bezirken des WSB 
(keine anderen Vereinszusammenschlüsse) 
ausgeschossen werden. 
Die Ausschreibung gilt 
selbstverständlich auch für 
Damen und weibliche Kinder/
Jugendköniginnen, sofern sie 
offi ziell die Königswürde errungen 
haben (nicht gewählte oder 
ernannte Königinnen). 
Meldung: Die Vereine/Kreise 
melden ihre/n Schützenkönig/
in schriftlich mit voller Anschrift 
und Geburtsdatum bis spätestens 
01. September 2015 an die 
Geschäftsstelle des Westfälischen 
Schützenbundes e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund.
Die Teilnahme am Jugendkönigsschießen beschränkt sich unter 
Beachtung der Vorgaben des Waffengesetzes auf die Jahrgänge 1995 
und jünger.
Nach Erstellung des Startplanes erfolgt die Einladung mit weiteren 
Informationen durch die Geschäftsstelle.
Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luftpistole auf 10 m, 
20 Schuss auf Scheiben in 30 Minuten ohne Probeschüsse. Der beste 
Teilerschuss der Serie wird ausgemessen. Pistolenteiler werden 
durch 2,5 geteilt. Der Teilnehmer, der den niedrigsten Teiler erzielt 
(geringste Abweichung vom Zentrum), wird Landesschützenkönig bzw. 
Landesjugendkönig. Erzielen mehrere Teilnehmer den gleichen Teiler, 
entscheidet der nächstbeste Schuss.
Die Schüsse müssen stehend Freihand abgegeben werden. Körper-
behinderte können die im Sportpass eingetragenen Erleichterungen 
in Anspruch nehmen. Es können eigene Waffen benutzt werden, es 
stehen aber auch einige Leihwaffen auf der Schießsportanlage zur 
Verfügung. Wir bitten Sie, bei der Meldung anzugeben, ob Sie mit 
einer Leihwaffe schießen möchten.
Das Startgeld beträgt 13,– €, für das Kinder-/Jugendkönigsschießen
8,– €, und wird bei Zusendung der Einladung durch die Geschäftsstelle 
per Rechnung erhoben.
Der neue Landesschützenkönig und der neue Landesjugendkönig 
werden im Rahmen der Bannerübergabe während des 66. 
Westfälischen Schützentages 2015 in Erndtebrück durch 
Umhängen der Landeskönigskette geehrt. Bei gleicher Gelegenheit 
erhalten die Platzierten vom 1. bis 12. Rang Ehrenpreise. 
Dem Landesschützenkönig werden zwei Ehrenkarten für den 
Festball übergeben. Wir gehen dabei davon aus, dass der neue 
Landesschützenkönig (-königin) mit einer Begleitperson am Festball 
teilnimmt.

Beim Landesjugendkönigsschießen erhalten die Platzierten bis zum 
6. Platz einen Erinnerungspokal.
Alle Teilnehmer am Landeskönigsschießen erhalten bei der Anmeldung 
auf der Schießsportanlage ein besonderes Erinnerungsabzeichen.
Wir freuen uns, wenn alle 12 zu ehrenden Könige und die 6 ugendkönige, 
die ausgezeichnet werden, bei der Bannerübergabe in ihrem Königsornat 
anwesend sein können und auch im Festzug dabei sind.
Westfälischer Schützenbund e.V.

Klaus Stallmann, Präsident
Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter

Sabine Lüttmann, Jugendleiterin

Ausschreibung 41. Landeskönigsschießen 
und 24. Landesjugendkönigsschießen 2015

sw 4.2015

66. Westfälischer Schützentag 2015 in Erndtebrück

Anmeldeformular
ZUM 41. LANDESKÖNIGSSCHIESSEN UND 
24. LANDESJUGENDKÖNIGSSCHIESSEN 2015
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Hiermit melden wir unseren Schützenkönig, unsere Schützenkönigin

gemäß der Ausschreibung zum

❏ Landeskönigsschießen

❏ Landesjugendkönigsschießen

mit  ❏ Luftgewehr     ❏ Luftpistole

Verein oder Kreis:

Vereins- oder Kreis-Nr.:

Name, Vorname:

Straße: 

Postleitzahl/Ort:

Geburtsdatum:

Falls vorhanden Sportpass-Nr.: 

❏ Es wird eine Leihwaffe benötigt

Unterschrift:
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Am ersten Juliwochenende – vom 
3. bis zum 5. 7. 2015 – feiert die 
HARTMANN TRESORE AG wieder 
ihr traditionelles Sommerfest mit 
großem Lagerverkauf.
Zum Angebot gehören Waffentre-
sore in allen vom Gesetz zugelas-
senen Sicherheitsstufen, darunter 
viele „zukunftssichere“ Waffen-
tresore mit Widerstandsgrad N (0) 
nach EN 1143-1, aber auch zahlrei-
che Waffenschränke in den Sicher-
heitsstufen A und B nach VDMA 
24992 (05/95).

Sommerfest bei HARTMANN TRESORE
Großer Lagerverkauf von Waffenschränken und Tresoren

Auch etliche Privat- und Geschäft-
stresore mit geprüftem Einbruch- 
und Feuerschutz werden beim La-
gerverkauf zu besonders günstigen 
Preisen abgegeben. „Angesichts 
der Einbruchszahlen, die 2014 zum 
achten Mal in Folge gestiegen und 
jetzt auf dem höchsten Stand seit 
16 Jahren sind, eine gute Gelegen-
heit, sich ein Stück mehr Sicherheit 
in das Zuhause oder Büro zu ho-
len“, meint Franz-Josef Zimmer-
mann, Leiter Vertrieb der HART-
MANN TRESORE AG. „Schließlich 

sollten auch private Dokumente, 
wichtige Geschäftsunterlagen und 
Wertsachen – von der Digitalkame-
ra bis zur wertvollen Armbanduhr 
– sicher vor Diebstahl und Feuer 
aufbewahrt werden.“

Ausstellungs- und Messestücke zu 
Sonderpreisen
Zum Ende der Messesaison steht 
zudem eine Reihe von Ausstel-
lungs- und Messestücken – z. T. mit 
kleinen Schäden wie Lackkratzern 
– zu größtenteils deutlich reduzier-
ten Preisen zur Verfügung. Darun-
ter sind sowohl Waffenschränke 
als auch Tresore.

Elektronikschlösser zum „Som-
merfest-Sonderpreis“
Viele der Lagerschränke sind mit 
einem elektronischen Zahlen-
schloss ausgestattet. Wer unter 
den Angeboten nicht das passen-
de Modell findet, seinen neuen 
Waffenschrank oder Tresor aber 
dennoch mit einem elektronischen 
Zahlenschloss ausrüsten lassen 
möchte, erhält dieses mit einem 
Nachlass von bis zu 50 % auf den 
regulären Schlosspreis.

Kompetente Beratung zu allen Si-
cherheitslösungen
Neben den besonderen Angeboten 
können Besucher des Sommer-

Interesse, auch hier zu erscheinen?
Dann schicken Sie Ihre Informationen an den WSB, Eberstr. 30,  
44145 Dortmund, oder per E-Mail an redaktion@schuetzenwarte.de

5 attraktive Schützenfestkleider/
Königin 2014, Gr. 42/44,
in Recklinghausen zu verkaufen

Preis: VB, Tel. 02361-82640,
mobil 0157-55131125

KLEINanzeigen

Download der Schützenwarte 
als PDF-Datei  

seit Ausgabe 3/2000

Der WSB 
bietet:
u bundesweite Öffentlichkeits-

arbeit für das Schützenwesen 

und den Schießsport

u Prüfung und Erteilung von 

Waffenbefürwortungen

Schützenfeste 2015
Verein Ansprechpartner Datum Veranstaltungsort Besonderes

SV Rheme 1862 Rolf Althoff, Hermann-Löns-Str. 23, 32547 Bad Oeynhausen 13.6.15 RWR-Vereinsheim auf der Rhemer „Insel“ 
SV Meiersfeld-Rödlinghausen Heinrich Wallbaum, Heinrich-Röhr-Str. 35, 32760 Detmold 20.-22.06.15 Im Rödlinghauser Feld 30.5.15 Königsschießen
SV Glane 1578  Daniel Große Albers, Krümpel 2a, 49186 Bad Iburg 3.-6.7.15 Schützenplatz Glane, Bergstraße Mit Einweihnung des 
    neugebauten Schützenhaus
SV Klarfeld-Geisweid 1882  Gerberstr. 30, 57078 Siegen 4.7.15 Gerberstr. 30, 57078 Siegen 
BSG Stuckenbusch-Hochlarm. II Erwin Marchner, Taubenstr. 106, 45896 Gelsenkirchen 10.-13.07.15 Am Leiterchen 
SGes des Amtes Heepen  Plöner Str. 32, 33719 Bielefeld, www.heeper-schützen.de 10.-13.7.15 Schützenberg, Salzufler Str. 108 183. Heeper Schützen-  
    und Volksfest
Hilchenbacher SV 1837  Im Langen Feld 4, 57271 H., vorstand@hilchenbacher-schuetzenverein.de 17.-19.7.15 Hilchenbacher Schützenhalle 
BSV Bad Laer 1543 Hermann Pues, Lerchenstraße 8, 49196 Bad Laer, info@bsv-badlaer.de 17.-20.7.15 Auf dem Blomberg 2 
SV Schweicheln-Bermbeck Mario Möller, Herforder Str. 157, 32120 Hiddenhausen 18.-19.7.15 Festplatz am Schützenhaus Hochadlerschießen  
    am 19.7.15
SV Schwege Präsident Ewald Ahmann, Mathias-Straße 14, 49219 Glandorf 18./19./21.7.15 Schützenhalle Schwege 
SV Erpen-Timmern Andreas Paul, Osnabrücker Str. 115, 49201 Dissen 24.-27.7.15 Schützenplatz Erpen-Timmern 
SV Allenbach 1956 Peter Hein, Am Bühl 2, 57271 Hilchenbach 27./28.7.15 Vereinsgelände im Festzelt 
SGes Dalbke und Umgegend  Am Brakenbrink 32a, 33689 Bielefeld, 052059154480 30.7.-3.8.15 Schützenplatz Schopketalweg  31.7.15 große Party mit 
   in Bielefeld-Sennestadt Helene Fischer Double
SGi Alchetal 1938  Bernd Merschmann, Trupbacher Str. 139, 57072 Siegen-Trupbach 31.7.-2.8.15 Neben dem Schützenhaus 
BSV Verl-Bornholte-Sende  Torben Schulz, Schmiedestrang 175, 33415 Verl 1.-3.8.15 Schützenhalle Verl, Paderborner  
   Str. 88, 33415 Verl 
BSV Lichtendorf-Geisecke  Frank Müller, Untere Hangstr. 18, 44289 Dortmund, 02304/40321 8.-17.8.15 Schützenheim Unnaer Str. 60 16.8. Ausmarsch/Festum 
    zug mit Zapfenstreich auf  
    dem Festplatz
SV Eichen  1952 Karin Lieske, Auf der Birke 12, 57223 Kreuztal 8.8.15 Schützenheim 
SV Bad Oeynhausen 07  Illona Feierabend, Am Ziegenbach 5, 32547 Bad Oeynhausen 14.-16.8.15 Schießsportanlage Westerfeldstr.
BSV Herbede 1850  Dieter Röring, Wericastraße  2A, 58456 Witten 15.-23.8.15 Festzelt, Ruhrtal 2, 58456 Witten Königsschießen, Hof 
    Bröckelmann, Vormholzer  
    Straße 80, 58456 Witten
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Die nächste Schützenwarte erscheint am 24. Juli 2015.
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festes natürlich auch alle anderen 
Sicherheitslösungen des Paderbor-
ner Tresoranbieters in Augenschein 
nehmen und sich kompetent bera-
ten lassen – z. B. zu Waffenschrän-
ken und Tresoren mit dem ersten 
VdS-zertifizierten biometrischen 
Verschlusssystem. Bei diesem Sys-
tem wird das elektronische Hoch-
sicherheitsschloss mit nur einem 
Finger bedient. Bequemer und 
komfortabler kann die Öffnung ei-
nes Tresors nicht sein – und das auf 
höchstem Sicherheitsniveau! 

Abholer sparen doppelt
Alle Waffenschränke und Tresore 
können – solange der Vorrat reicht 
– auf Wunsch sofort mitgenommen 
werden. Kunden, die direkt mit 
dem Kombi, Anhänger oder Bulli 
zum Sommerfest kommen, sparen 
also auch noch die Frachtkosten.
Lagerliste zur Vorabinformation 
Auch wer keine Gelegenheit hat, am 
ersten Juliwochenende nach Pa-
derborn zu kommen, kann sich sein 
„Schnäppchen“ sichern: Bereits ab 

dem 22.06.2015 steht unter www.
waffenschraenke.de/lagerliste eine 
Liste mit einer Auswahl der redu-
zierten Waffenschränke und Tre-
sore zum Download bereit. „Natür-
lich können Interessenten uns auch 
gerne einfach über die kostenlose 
Rufnummer 0800 8737673 anru-
fen – unsere Berater suchen dann 
gemeinsam mit dem Kunden das 
passende ‚Schnäppchen‘ heraus“, 
so Franz-Josef Zimmermann.
Die HARTMANN-Tresorspezialisten 
sind während des Sommerfestes 
am Freitag, 03.07., von 8.00 bis 
18.00 Uhr, Samstag von 9.00 bis 
16.00 Uhr und Sonntag (Schautag) 
von 11.00 bis 15.00 Uhr für ihre 
Kunden da. Für das leibliche Wohl 
ist mit leckerer westfälischer Brat-
wurst und kühlen Erfrischungsge-
tränken ebenfalls gesorgt!
Kontakt: Hartmann Tresore AG 
– Zentrale – Pamplonastraße 2. 
33106 Paderborn, Tel. 05251 
1744-0, Fax: 05251 1744-999
www.waffenschraenke.de
info@waffenschraenke.de



Neuer Onlineshop: www.deitert.de

Vereinsbedarf Deitert GmbH 

Müllerstrasse 3

48336 Sassenberg

Tel.  0 25 83 - 300 32 - 0 (24h)
service@deitert.de

Jetzt auf www.deitert.de shoppen 

und den brandneuen, 148-seitigen 

Schützenkatalog 2015 anfordern!

Schneller Versand
Riesiges Lager

Kauf auf Rechnung

TRUSTED SHOPS
Händlerbewertung

4,78 / 5.0
Stand: 13.04.2015

Erleben Sie die Vielfalt von Deutschlands größtem Versandhändler für Schützenbedarf!

NOCH SCHÖNER SHOPPEN.

NEUER KATALOG – NEUER ONLINESHOP!

Erleben Sie die Vielfalt von Deutschlands größtem Versandhändler für Schützenbedarf!


